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ilnsere Truppen an der Marne.
Berlin. 31. Mai , abends . WTB . Amtlich.

An der Front von Noyon bis weMch von
Reims ist unser Angriff in gutem Fortschritten.

Rm vierten Ssge
-er neiren grossen Schlacht dehnte sich die Breite der
Sampssront bereits aus über 80 Kilometer aus.

Neber 3000 Quadratkilometer
Mr Teil fruchtbarsten Bodens wurde « dem Feinde- abgenonrmen . Strategisch wichtige Punkte wur¬
den besetzt und wertvolle Eisenbahnverbindun.
gen feindlicher Benutzung entzogen . Die neu>M Ereignisse
Im Westen haben die deutsche Führung ihrem Ziele , der Zer.
srümmsnmg der feindlichen Kampfkraft und
stampf m stiel, einen gewaltigen Schritt näher gebracht,heben 45 000 Gefangenen erlitten die Franzosen und Eng.
stindcr , Vox allem die Franzosen , schwere Einbuße an
toten und Verwundeten. Besonders die hastig ein-
resstztc Kavallerie und eiligst heran -beförverte . zum Teil ohne
ilrtillerieunterstützung in den Kampf geworfene Reserven,
Nutzten bei den nutzlosen Gegenangriffen schwerste Blutopser
bringen. Nicht annähernd anzugeben sind die Werte , die der
Hcind an Kriegsmaterial mW Gerät aller Art ans der weit-
pstreütcn Front verlor.

Die Beute ist ständig im Wachsen.
Hhr Umfang beweist mit dm grossen Zahlen der verlorenen
Beschütze , Maschinengewehre , Mmntionswagen . Lager rmd
Depots ,nehr als jedes Wort , dass von einem geordneten,

HmhodischrU schrittweisen ZurüüMhen nicht die Rede war.
Li -e berühmten Höhen 108 und IM und B r i m o n t,'gwn denen am 27 . Ma -t die Truppen des Genera ls

8 ritz v . Be low den Angriff unwiderstehlich vor-
Dngen , lkMn heute , am dritten Tage der Offensive , still
Md verlassen weit hinter unserer Front . Das

ganze französische Stell ungssystem ist durch«r Possen.
Mx Kampf schreitet Wer freien , vom Krieg biSyer noch
Acht berührten Boden hin . ^ Dementsprechend ist auch
Me Beute, die bei der SchnelligSeit des BornmrschcS-Aoch nicht in Zahlen zusarmnengestellt werden kann , wie¬
derum überaus - ho .ch . Insbesondere fielen neben Ge¬
schützen schweren Kalibers, in MateriallagernMd Stap -elplsitzen im Bes 'ksdal , außerordentlich-dertdolle Vorräte an Munition , Beklei¬
dungsstücken , Hafer , Gerste , HartspiritusMd anderem Kriegsmaterial in unsere Hände . Die un-
Mcklichs BedüKerung der blühenden Ortschaften im«eslegrund wurde mitten in FrühlingSglanz und Stilletzvm Kchkgssch-cecken überrascht - Ueberall sind Zeichen

hastigen Abbruchs. Heiß gekocht steht noch«lSMsen auf dem Herd . Die begonnene Handarbeit liegt>m Nähkorb . An der Kette bellt der vergessene HofhundM deutschen Quartiermacher an . Die wenigen zurück¬gebliebenen Zivilisten machen aus der Erbitterung gegenRegierung und die Engländer lein Hehl . Gläubig' Presse vertrauend , fühlten sie sich wvhlgeborgrn Lm
stKvlltze der mit iwr eigenen Armee jetzt zusammengs-Mnvlzenen Engländer , denen in den letzten Wochen diel ^ rieidigung der mächtig ausgebauten Höhenstellungen« Wschen Ais ne und Verb : cmverwaut war . Nun wurde

^' »ssrr kostbare französische Boden in weniger als drei
Agrn preisgegeben . Fassungslos sielst .bi ? Bevölkerung"

dieser Tatsache . Hoffnungslos erklärt sie uns:u » kini « ?>er tu guerre ! "
l « . «uS den Stelluiisen ' am Niletteckanal weichnchenWM ? wurde scharf nachgedrängt . Auch weiter südlich ge-der Angriff nach Westen Raum . In der GegendJuvigntz wurden 8 Geschütze, darunter zweigenommen . Der zurückgehende Feind erlitt in un-

schwerste Verluste. Sechs lang « 24
unsere

io,,
schwere,
itten, Feuer > cywerpe Ueriuge. Deetz«Mntimeter -Kanonen fielen bei Terntz -Gorny in

Var -HI

Po?. ,

an der Siratze Ssissons —HartermeS zum An-
1 i » / borgeworfenr Kavallerie und Infanterie wurden

Äe geschlagen und unter , schwersten Verlusten zu-^ Seworfen. Stark befrstitzie rückwärtige Stellungen desWners staden siegreich durchbrochen . Auch bei den
UM B rang es wurden zahlreiche GeschützeAuf der Südsront wur - e der Feind vor uns her-AAkden mW die Marne erreicht. Ein plan-

kau.̂ schrittweises Zurückgehen , geschweifte denn tiefge-
^ tte Reserven , Von denen fraiüzöstsche FurEsprüche mel-
« . > d»«r WM zu bemerken . Die geschlagenen französischenscheu GtrSrmKsdÄ ' ifionen find Vom Schlachtfeld
Etzlstchunden. ErttgeHen ihren Behouptungrn ist es denandern und Franzosen bisher noch nicht gelungen , dem

Vordringen mit Erfolg eine energische Wider-
bwgeginzustelleu Wo der Feind Versuche dazutvurde er Kderranitt und seine Linien durchbrach « .

,
' ' te an Gefangenen , Geschützen, MaschinengewehrenwM - om Lriossstttterwl wächst stündlich und ist noch

nicht zu übersehen . Die Zahl der Vorräte, die der
tzeja-lagene Feind den Deutschen überlassen mußte , ist
außerordentlich hoch. Alles , was er hier hinterseiner Front aufgestapelt hatte an voll ausgerüsteter-

riesengroßen Depots,
wurde zum größten Teil betriebsfähig von uns übernom¬men , darunter Kraftwagen -züge , SanitLtseinrichtung -en,Ausrüstungsstücke und dergl . Nur ein völlig ge¬schlagener und kopflos weichender Geg¬ner überläßt dem Feinde das Schlacht,selb in derartiger Verfassung.An dem großen Erfolg der Schlacht am Chemin desDam -es hatten

unsere LuttskrettkrSkte
wiederum hervorragenden Anteil . In den Tagen , die den
Angriff vorausgingen , wurde die Truppensührung durchMeldungen der E rk u ndn Ngj s f l u g z e u g e , die
trotz des schlechten Wetters weit in FeinVeSgebiet aufklär¬ten , ständig über dis vermutliche Stärkeund Maßnahmen des Gegners unterrich-t e t. Unser « Jagdstaffeln, denen die feindlichenGeschwader im allgemeinen auswichen,sicherte,! uns die völlige Ueberlegenheit in der
Luft . EinM feindliche Jagdstaffel von sechsFlugzeugen , die sich der Stafel des Leutnants Windischzum Kampf stellte, wurde restlos vernichtet. Unsere
Schlachtgeschwader griffen an allen Stetten der An-
grissssront in den Kampf ein und säten Tod und Verderbenin die dicht gedrängten flüchtenden Kolon¬nen des Gegners. Infanterieflieger meldeten stän¬dig über die Verschiebungen der eigenen und feindlichenLinien . Fesselballon « , die der Infanterie aus dein
Fuße folgten , hielten die Führung über die Bewegungenbeim Gegner auf dem Laufenden . Me in der Schlacht ander Somme und in Flandern , gingen auch bei diesen An¬
griffen unsere Flakhatte rien dicht hinter der Frontvor und bekämpften u . a . zahlreiche Ziele aufder Erde. In den ersten zwei Tagen Verlar der Gegneran der Angriffs front allein 19 Flugzeug « und 1 Fesselbal¬lon . Wir büßten 12 Flugzeuge ein . Der Gesamtverlust der
Gegner betrug 30 Flugzeuge und 7 Fesselballone .

'
Hrims von Srel Setten umÄngstt.

Basel, 31. Mai . „ Daily Chronicle " meldet von der
Front : Reims wird auf drei Seiten von dem
Feinde umzingelt . Die Forts chasfnng der rep.
lichen Zivilbevölkerung und d« Vorräte in Reims
aus der Bahn nach ChalonS ist nicht mehr möglich.vie SÄttsÄtt breitet fUM aus.

Gens, 31 . Mm . Eine Havasnot « vom 31 . Mai meldet:
Die Lage an der Front sei im weseMiHen unverändert . ( ?)
Der Feind setzte sein Vordringen noch fort.Der strategische Rückzug der fvMGssischen Arme«
nöheve sich seinem Ziel zwecks Wiederaus-
nähme des . französischen Widerstandes.

Da » „Journal " meldet : Auch zwischen Soissons und
Noyon steigert sich der Geschützkampf zu gewal
tigex Heftigkeit.

Vs» OersRgLN «er HesLl'veti.
Genf, 31 . Mai . Der „Matin " meldet : Missstände

Verschiedener Art hinderten bis setzt d^e Heranziehung
genügender . Reserven , um d»e Offensive «Uiszuhalten. Die
Lage wird all m » hl ich ( ! i ernst mW fordert de« Ei » ,
satz aller Kräfte der Alliierten.

vis StiWWUng i« Paris.
Genf , 31 . Mai . „Echo de, Paris * nvMet : Lle-

menceau gab ander Front zu Abgeordneten der Erklä¬
rung Ich Frankreich Werve, was auch kommen möge , seineV« rpflichÄuageN' Mgen - die Mii -rten bis zuletzt erfüllen.Der „ Mabin "

schreibt : Clemenceau wird am kom¬
menden Dienstag in der Kammer über dre militärische
Lag « Frankreichs sprechen.

Gens, » 31 . Mai . Wie die „Humsniks " schreibt, wird
Nemmdel in den kommenden KamMerbrsprechnngen über die
militärische Lage in nächste« Woche die sofortige Ein,
berusung der französischen Nation alver.
sammlun» von nrMm einbrtngen mit Unterstützung omes
grossen Teiles der LinMovollsten.

In Ser Deputiertenkammer kam eS vorgestern zuheftigen Zwischenfällen. Ein Deputierter ver¬
langte die Vertagung angesichts der traurigen Lage desLandes . Kammerpräsident Deschanel erklärte , die Kammer
müßte im Gegenteil das Beispiel des Vertrauens und der
Kaltblütigkeit geben . Rach kurzer Beratung mußte er jedochMitteilen , daß er zwei Interpellationen erhalten habe, -eineüber die militärische Lage / und . eine zweite - über dir all¬
gemeine Lage . Deschanel erklärte , der Zeitpunkt der ^Be¬antwortung der Interpellationen würde festgesetzt werden,wenn der Ministerpräsident yurück sei. Er erklärte die
Sitz -mg donn für «-"ichLosken , ordml -e die nkeMr Sitznna für
Dienstag an und erhob sich. Die gesamte Linke protestierteenergisch gegen dieses Vorgehen des Kammerpräsidenten,

4 .

der daraus auf seinen Platz zurtickkehrte . Die Kammerbeschloß dann erst mit 843 gegen 174 Stimmen , sich biGDienstag zu vertagen.
In der vorgestrigen Sitzung wurde folgendes enthüMj,Die russische Staatsbank hatte für 500 Millionen Kriegs »,lieferungen an Rußland der Bank von Frankreich Garantiegeleistet . Nach dem Zusammenbruche der russischen Finanzenwar die Garantie dieser Summe vom französischen Staat»übernommen worden . Die Angelegenheit erregt deshaloso viel Erbitterung , weil die 5VV Millionen 7S französischenIndustriellen zugute kommen , während die Zahlung derZinsen an die breite Masse der Besitzer russischê PapieHeingestellt worden ist. ..

Oer Zusammenbruch.
Zwei Jahre vor dem Ausbruch des grossen Kri « Mschirse's dar fraWöMhe General Maitrot : „Di « deutsch^Armee befindet sich seit vierzig Jahren im Schlaf , d . h.seit fast einem halben Jahrhundert Sat sie , abgesehen von!dem Herero -Feldzuge , feine kci-sgerische Tat inchr dvlli-bracht . Generation auf Generation von Soldaten stMin die Regimenter eingetreten und in Hre Heimat zurück»geckehrt, ohne mehr als platonisch ihr Handwerk kennen!gelernt zu haben . Wenn die KampfeSsiunde schlägt , wirdin der deutschen Armee sozusagen kein Mann , kein Offi --"zier sein , der schon im Felds gewesen ist .

" — Wir wissertnicht , ob dieser französische General noch unter denLebenden ist : sollte dies der Fall sein , so wird ihm detzVerlauf des Krieges , und besonders der unserer letztechwestlichen Vormärsche , eine bittere Enttäuschung beretteöhaben . Doch nicht Schadenfreude Veranlaßt uns . an daskurzsichtige Wort eines französischen KriegsäpoMS zsterinnern . Auch kommt eS unS nicht darauf au , fesiWl-'stellen , daß die deutsche Arm « , ohne rrn unruhpollls»Drang wilde Abenteuer gesucht zu haben , bereit gewesenist , in dem Augenblick , da es galt , das Vaterland vovfrechem Angrifl zu schützen. Es trifft durchaus zu : wäh¬rend vieler Jahrzehnte hatte der deutsche Soldat keineGelsgenhsit , den Krieg kennen M lernen . Der fran¬zösische AuShöhner aber üb « - sab eins : nämlich , warumlder deutsche Soldat den Krieg nicht kennen lernen konnte.Die Antwort ist einfach genug : weil die deutsche PolitÄdurch lange Jahrzehnte hindurch den Frieden M er¬halten wußte . Es ist überaus kennzeichnend — imd dar¬um erinnern wir heute , im Zeichen von SoissvnSund Reims, an das Wort des französischen Gem»rals : daß die französischen Nevanchedoflti ' er es Deutstsstzland als Schwäche auslogten , vierzig Jahre und mehrtFrieden gehalten zu haben . Da waren denn doch ditzNevanchards von . Gambetta bis zu Boinears auölganz anderem Holze gaeschnitten . Die hatten durch fünf¬zig Jahre hindurch die Idee vom Frieden tot-geschlagen und hatten Tag für Tag sütue ! wie nur irgend möglich dafür getan,den Krieg zu fördern . Schließlich mußten sie wohl glauberflSaß ein Volk , das sich von solchem Wahnsinn Ser Sauernden-KriegShctze freihielt , unfähig geworden sei, die Waffen zOführen , auch dann , wenn eS dazu gezwungen werden würde.Solch Irrtum ist inzwischen grausam zusammrngebrochen,mit ihm zugleich die gesamte Revanchepolitik , unter derFrankreich seit dem Frankfurter Frieden furchtbar gelittetthat . Dabet ist festzustellen , daß nicht etwa nur der Verlustvon Elsaß -Lothringen dieser französischen Revanchepvlttikden Antrieb gegeben hat . Die Franzosen wären nichtweniger revanchelüstern gewesen , nur angriffsbereiter unssweniger vorsichtig , wenj , ihnen Elsaß -Lothringen alS Auf¬marschgelände gegen Deutschland verblieben wäre . WareS nicht Elsaß -Lothringen , so war eS Eadowa oder Waterloo,für das Revanche geno'mmen werden mußte . Worauf eKaukam . war allein die fanatische Idee : Frankreichzum '
Führer des europäischen Kontinents zumachen und eS als Erben deS vierzehnten Ludwigs u«öSeS ersten Napoleons anerkannt zu sehen . Solche » Hoffenließ Sen deutschen Hatz Ggmbettas in Flamme,n ausschlage « ;schon er versäumte kein Mittel , dem Volke und der Ingen»einzupeitscher ^ ,.Nachc zu nehmen . Um ganz sicher zu gehe»,stellte bereits Gambetia Wie französische Politik auf einDoppelbündnis mit Rußland und England ein . Im Jahres1882 triumphierte er. darüber , daß nun die Gewissheit ge¬geben sei . die astatischen Nomadenvölker auf Gehetss teKZaren Deutschland überfluten zu sehen . / Schon zuvoraber , im Jahr « 1877 ,

"hat er Mit dem dmnalig ««Prinzen von Wales , dem fl' äÄweu Eduard VII „ Pläne zurNiederrinMirg Deutschlands geschmiedet . Diese Brzichnn-gen z,u England ließen bekanntlich Frankreich auf fotteeägyptischen Aussprüche im Jahre 1881 verzichten , liesson eAspäter die Schmach von Fachoda hcrnnierschlncken . Inter¬essant ist es vielleicht , zu wissen , daß Gambetia im Jahrs1879 auch bereits auf das Ansbrechen der Tschechen rech¬nete . Er plauderte über solche Pläne mit dem Tschechen-sübrer Meger ; er hoffte , die D»naum »n '
archie langsam VEDeutschland abzvsprengen . Sa Gambetia . Und nach ihm

Hierzu zwei Beilagen.



V» Iß » MHm Metz » «M i« ZrsEchÄt Takt: Dsrmrlsde,
«tztzik Uam », S «di BManGer , Delcsff « und schließ.
Ach Potzrcars. Metz s««- e Garde trug das Banner der
» svanchepolitik dem französische« Wolke voraus . Auf die-ft"lolitik war «LeS eiugcheLt. Hier wurden die Uttgcheuer-

Ohfir ««brache : an Rutzlanb
^

drei-

Ml : „In keiner Armee hat man seit 86 Jahren so Keardsi-
tot wie in der französischen . * Es ist alles umsonst Mwesen.
Die Revanchepolitik ist furchtbar zusam-
« engebrochen, Deutschland , das kochen Krieg gewollt
hat und fich dosha» von den Franzis » verGKHse« lsZe»
wußte, hat di« Abwehr verstemden.

WrtlckÄLZfrisZeg vack äsm ttriegs.
Für den schnsKm «nid WicheeouBc « des deut¬

schen WirtfchchtMebens noch dem Krioge komnvt neben der
Bsschafstrng von ausreichendenRohstoffen vor allem der
Umstand in Frage , daß uns schwere Erschütterungen durch
zahlreiche und uMfesnAreiche WrrtschastSkämpfe er¬
spart blechen . Dar wfiffchaMche B- Wfitzdan zwischen
U nitemchmorn und MichMme , d« ftch vÄihsstzd' des Krises
dauik der Einficht doch«, MrM «fifi «rttien WerrnßchenÄ gut
bewährt hat, wird sich nach FrisdenAfMch ebensowenig im
gegenwärldgen Umfinge aufrecht erhalten la-ftzn- wie der po-
Msche Brwgtziedsn. Das wirre im Jnfiresft des sozialpoli¬
tischen FowschfittzS auch wafichchotzMch «Echt einmal er¬
wünscht . AL« «dm dMMchM, «Mffs« setzt schon «schfiettig
VortzchvunKsn tzettoffen werden, um später etzttrerende Wrri-
schatzMreitÄsiten nach Möglichkeit, auSrugieichen und fttzd-
sich boizttfitze« . DaS StznMngSwofin. wie wir «s m Tarif¬

fitz -aGwiche Jwdufi tz« tzomM haben, muß we-
«>M»« rt »mW vÄtzefi tosch« , . D««u fit vor «Sem

tzotwetzdtzl, da- dtz T afiH pchto, «« «tz« Hmfipftzch« für dtz
Vertragckttoue Hrer MitgSfider Menutzmm . um dtz Festig¬
keit der T«ctfvsrtM- e »nck das rcklgKneine Vertrauen zu ihnen
Pi Dach«. Ser iwüchchm SM- Wchchchtz « fickan bisher allen
« mchtzch « wwwstsM , HafiuUKSdefiwMMWMrr in di« Ber-
irSge auchmrehme« , utzd sich dabei «ms die iNfin Ersetzungen
berufen , die die epischen GM erkschwfteit in dietzr Hinsicht
gemacht haben. NsuerdlnO scheint jedoch mit Wötzereni Ent¬
gegenkommen der Gewerkschaften zu rechnen zu sein , nachdem
dtz Setzung der «roß« , schtẑ em-ichatzfihen Arbettorverbände
selbst angeregt hat, daß im Notfall HaskmWn im Hochstz »«-
trage eines WschsittofiwK von den Arbeitern bei Abschluß
von Tarifverträgen Übe« wmmVn werden dürften. Wenn
dann noch eine gesetzliche Anerkemumg des Tarifwetzns hin-
tzuchW «, wie «s v«« « tzbstzern mW Arbeiogchern vtetzach <m-
tfiswebt wich , dürft»« i» der Lat dtz Tamsadmachungon der
Huftmfi noch Mrtz« Vrllwerfi M den chtziachn Frieden wer-
dey, aLL ste es bis dahin waren.

Das Stnigungswesen muß aber mich nach der
Mchtmch htz , auchefimt werden, daß neue Einotzhttmgen ge¬
schafft, wach««, wtzch« bei drohend«, Aussperrungen oder

schnell otztgrerfin und eofokgoetzheEtz»»w»»gSV «rhanch-
Lengen ftihren können . Hier haben sich dis EttngirngSämter
bei den Gewerbegerichten bisher irur teilweisebttvährt . Des-
HaK» ch in dor « cheitÄkasnniervortzvA« dev ReichSoogierung
Vo-ogttzh«», da- auch jede UchMSSa »W»sr vochffttchtzt tzin
fill , schädige domßlich» StzköMNO-llmtzr «wgusetzen . dtz de«
Mrtschcestsfnedm zu überwachen und M fördern haben.
Schon um dieser wuchtigen Ausgabe willen mutz das Arbotts-
kmmyersetztz so schnell als m -stfiich verabschiedet worden . Dtz
-4. MtzchStagSkmmmiMo« . dtz den Votztzostzwusf in Arbeit
hat, ist denn auch rifiig «ist«, um wm«SWch,m»ch vor der
großen SomsnerhaD» das Gosstz tztt StzW - jd zur An»
« chm, z» bringen.

klsis » pOlttÜcke Nackricklev.

K« t»n « ^ eiseiner Ernrnm -mg aus der
aulkgeioete«.

SachverhaNdlmtGe « über de« Frieden vo« Brest-
Ltzowft. Dor « sfische B-MkoMmtssar des Auswitztigm
Hat d« bmtsche » Swftmdt « »» Pe »«»SSN »L, Sratz « Mr --
tzach , ersucht , eine Konferenz zusammeAtoetz « z« lassem dtz
Sine LrgL«g»m>8 deS FrirdenSdertzases von Drest -LftEfk
beraw« und tz» WoSSan tage« soll. Die deutsche Regierung
DM dies«« » «chchka . Kr Wwcha«« bemchtirt und bifiigt

Berlin u«tzr dm, Vorsitz des
GtaatStztzetitzS d«A «^ KtzchMgm v. Ksthtz«« « zusa -mm««.
treten zu lassen.

Die Gchmeiprr GmrdeSregienmg hat dtz Berner
/ usfische Gesandtschaft versiegelt, da sich
De « Mtmtzr der ehemalige» kaiserlich russischen Regienmg
« ch dtz «e« angskomn»« « ss^ Vertreter der GowjetzSKie-
«rn« «der dtz Frage , wer «MmOEHfiKt sei, nicht

HD Mm» Geschmtzmwf Wsr dtz Her-
ietz « « « d » » Heer « » u « fLhiMren - u mi-

lttLrische « UrLeitSdtenst MDermmme« . — GS
»deltz M mn dtz Gmye , wtz dtz mit Zuchth « u»

ssne« wÄhretzd des MtzM » MM Dt« rst"
-cd« Wnnsn . An

btzse Per ?snvA tzeizulaff « !, und
ftigun « ist Deutschen Koche.

! icherheitSMatz ->
Utädtzn mit Muffen-

H»t es sich hevauSgeftelllt , daß tztzle vor-
HeDmffe «ich Schtschsüe G !m »e»Le eins GefichK fitz dtz
KffentNchr Sicherheit bilden . ^N « r s« dtz -

' erden , diese
lichchtz

MeifiMDtzn Personen aus den
Städten «a entfernen und stz an gmignetz« ML-su iri
«MtürifchLW ArbetzSdienst M verwenden.
: T« «^ «rische» WahlrechissuSschutz wurde dtz Befistw
MM« Wer d«S Frauenwahlrecht mit elf gegen
» eu « Stimmen «hgelehut . Gmrs Lisza stimmte ds °-
stege«.

Rsm De«ttche«v« hsstu«g i« de« Vereinigte« Staate «.
An dtztspoek ist dar HMmntz Kaufmam, und MllltzmSr
Ä. » . K « ! , « r « « p tzOastzt w«che». KutzMamp, der

tzMchchm Hmae «M gMtz«t Hst, war <Lr in¬
tim« Mtzu«d deS Geusen Bernftorff . Es war ihm dtz
Organchatisn der B^ ftwMnrg der deutschen U-Boots im

Kemegtr . Dtz BlätLermstd-ung . dafidsrGroß Her¬
zog von Hessen K«m Gensralyouvernour
der östlichen Operationsgebiete ernannt
worden ist, entbehrt jeder BsgründmW . Ein dWMLigsr
W «n bMst ncht , hat auch niemals bestanden.

Kus aller Wett.
Die Msßeuerkra ^kuss i« Soauie». Nach einer HavaS-

meldung stnö in Spanten bisher etwa acht Millionen
Menschen an der Epidemie erkrankt. Der König ist
noch bettlägerig. Die Aerzte erklärten, daß die Krankheit
durch einen BazilluS katarrhalischer Art hervorzebracht
würde. Man vermutet auch eine Ausbreitung von Dengue¬
fieber oder Maltafieber , Krankheiten, die an den Küsten
des Mtttelmeeres heimisch und sich manchmal epidemisch
verbreiten. Nach der Pariser „Victoire" äußert sich die
Krankheit in sehr heftigem Fieber , Erbrechen, Brustschmer¬
zen und Durchsall, verläuft aber gutartig ; bisher ist noch
kein Todessall etngetreten. Die völlige Wiedergefun-
öung vollzieht sich in vier bis fünf Tagen.

Eine soziale Neugründuug. Im großen Sttzungs-
saale oes Abgeordnetenhauses fand in Ber¬
lin die erste Sitzung der vom Vaterländisch«,
Frauenverein errichtetenKaiser - Wilhelm - Schule
deutscher Krankenpflegerinnen statt, zu der
der Kaiser ans der Kaiser -Wilhelm-Spettds eine Million
Mark in Aussicht gestellt hat.

Eine Geschichte der schteswig -holstzmischen Lttewchur.
Professor Adolf Bartels in Meim« . dem. wie kürzKch
miiWSeilt , in AneMemmmg seiner Verdienste um bi« Geschichte
dos Laewes Dithmarschen ein jährlicher EhrMsoL» von MIO
Mark bewilligt wurde, hat jetzt von seiner Heimachrovinz
SchtzSwig -HDfiein den Auftrag « Hatzen, eine Schchichtz der
M «tzvigchs>Sstki« fchen Literatur zu schreiben.

Durch chuen Tr«mn die Spreche wtzderMwounen. Nach
t ^ jähriger , Taubstummheit erlangte der Einwohner Künzel
in Markersdorf bei Burgstädt Spracheund Gehör wieder . Ein
TrsmrchÄd . das er in einer der letzten Nächte hütze . voHetzte
ihn in «chm solchen Schraken, daß ihm beim Auftvvchen dtz
verloren gewesenen Sinne wisdertzhrten. Ms Schütze im
Felds stehend , hatte er seinerzeit beim Eufichlalvn einer Gra¬
nate und durch Verschüttung Gehör und Sprache verloren.

Fremdenverkehrbeinschränkungen in Siwdeutschland. Nach
einer Mitteilung des bayerischen Ministeriums dos Innern
rst damit M rachnen , daß eine Verkürzung des Auf¬
enthalts auf eine Wo che oder dtz Festsetzung einer
Höchst zahl der Fremden für einige von Fremden be¬
sonders stark besuchte Bezirke im Bayerischen Hochgebirge
wahrscheinlich nicht zu umgehen sem wird. Sollte sich die be¬
stehende NahNlnyÄmättsKnappheit gegen Ende dos Wirt¬
schaftsjahrs noch erheblich verschärfen , so wären weitere Ein-
schMnstmyen dos Fremdenverkehrsund mttor Umständen seine
zeitweise vollkommene Ausschalürng für em^elne Bezirke nicht
zu mngehen . Außer der unbedingt nötigen Unterlassung jeg¬
licher Hamster « wird «s sich Mr Entlastung der von Fremden
besondms stark bestchtzn Bezirke dringend cmpfthtzn, d« ß die
Fvemden von der Möglichkeit , sich bet vorüdergeheuder Ab¬
wesenheit beMglich einFchnev LedensmitteL . insbesondere
Nährmittel, Fett und Eier, vom Wohnsttzkonwnunalperband
wert« versovgen zu lassen , ausgiebigen Gebrauch machen.
Drests in Bayern schon im Vorjahre vielfach geübte Ver¬
fahren wurde vom KvtzgsrrchchruniMmrte auÄdrücklich als
zulässig « Gärt . — In Baden und Wüvttembe rg sind
derartige Beschränkungen in den wichtigen Frentdenverkehrs-
orten und schon Dr dtz nächst» Zsit irr Aussicht
gmamsnen.

Ei« «eutnsttze F»miltz« -U«-etKe. VMmnWch dürfen
in S -schHen dtz Bväutz Gefallener mit Erlaubnis öeZ
KuMndigen Ministeriums den Titel „Frau " führen und
den Nmnen ihrer Verlobten annehmen . Tie BeSaimt-
machuny devarttger RamenSSnderungen hat «u ein«
nEen Art von Famütznan -eigen gafichet, die bisher mir
Vs« Geburt und Tod, von Hochzeit und Verlvbuttg M
künden wußten . In den „Leipziger Neuesten Nachrichten"
findet sich und» der Rubrik „FamMennachrichten " fol-
Kttzde AftWchg« : l

Hierdurch gebm wir bekannt, daß unser« Tochtzr
KLtr Ritt « , dtz Bromt unseres im Oktober 1916 ge¬
fallenen Sohnes , des Jägers Otto FLsmining, mit Gs-
nehrniyung des Minifkvbums von fitzt cm den Namen
,^jsvau Filennning führt.

A. verw . Mtt « . — Otto FLnnntny und Feem.
Die Prag « Teßi«n.Konzerte verböte«. Das Konzert

Gmnch Deftmns , das im Schetana-Scral des BereinS-
Hauses stattfinden sollte, wurde von der PoltzetdireMon
Verbote« ; dieselbe Berfügung wurde für ein späteveS
Konzert « Äffin . — Es ist aus diesem Anlaß daran zu
erimttrn , daß die Sängerin sich wiederholt als fitden-
schastfich« Schtiomrl-Tschschin hervorgetan hak

Dtz Epidemie in Spanien . „Daily Mail * meldet aus
Madrid : Dtz Schulen und öffentlichen Gebäude find in
Lazarette umgswandelt. Eine Anzahl Todesfälle
fich im Verlauf der « chemischen Erkrankungeneingetreten.

N« ch« Uk der B«s«chage»-Bihch . WZ einen weiteren
Punkt kn « Mzreichen Bchvchnng-N zur Mchvrbetzbmrtz
des Wstt ^ uffchen , das im Laufe des Krieges bereits eine
gewalÄKe SlltzckrNg durch b« Gimbchtzmg MttdMvHch« Goi-
.tzSdtzttstz « stchr, pömt ein Hamburger Verlag Hin« Neudmrk
der «tzdechouchchon BuMchastsn-Bchel. Bis ins 17. Jachr-
hmchstt wsr vtzft m-ch«rfichstfth« Bibel, dtz M»ge«ch«Gen ernst
mit Hilft von vier Lübecker Bürgern : Godsft EnMtedt , Jo¬
hann von Achslenj, Jakob Grappe mW Ludwig Dich geschaffen,
«n BE lebendig . Jetzt in neuer gewatttgsr Zeit zeigt uns
der Krieg, daß chver noch viele sind , dtz in ntzderkeusscher
Drache stichtzn und dentzn; mW fi ist dem datzftnÄvertza
BeÄsMlwternchmenein voller Erfikg zu wünschen.

Ei« Preisausschreiben für eine neue ReichOpoftmarke.
Das Königliche Landesgewerbemuseum in ^Stuttgart hat
zur Erfttzung der häßlichen GerMani-a -P oftmartz soeben
ein Preisausschreiben für dtz Erlangung von gediegenen
künstlerischen Entwürfen erlassen , an dem
Künstler , jedoch keine Dilettanten, beteiligen
im Gesavttbetrag« von 8000 ^ wurden
garter Baiü Starl und Federer gestiftet . Dem Preisgericht
gehören u. a. a« ; Kunstmaler Gulbranson-München . Prof.
Haustein-Sftrttsart . Geh. Keg .-Rat Dr. Peter Jeffen-Ber-
Sn , Max Minger-Leipzig . Stadtrctt Koch-Dattnfladt, Prof.
Pazaurek-Suttgart und Prof . Tho-ma -Stuttgart.

Als Nachfolger des Generalobersten von Kessel ist
SsseralotznO st » » Li » st » sea. de, Steg« v« Sto-

chod. mtt dem OberkEMrando in den
worden. .«

Kleine MitteAungen. Der autzermchmÄichs PvoftflorM
für «euere deutsche Litzrstu^ eMchie cm der UnwerfitR >'' ens Dr. Rudolf Schlösser OM Dtotzior an da- ^

» ethe - und Schillerarchiv ft, W«<« «r b». ;
rufen Wochen . — Dtz WlAemeine ElektztzttGtsgeftrfthast
wandelt d«S ihr gchsrige vnmMwerk Oboefi*»« mn in dtz
Deutsche L u ftr ee d er ei g esellsch a ft G . m. b. . -
H. , Sitz zu Berlin . Die neue Gesellschaft soll den Lufivei» ' -5'
kehr jeder Art, namenAich auch Erwerb , Uebernahme
den Bchfiob - ffchMchvr L«s» ösSchMWchM «D«U^ s, ^
Msgen. -W

ttrwgslogs.
Frankreich verbargt seine furchchaue Sorgs nichts,

mchr. K , einer HavaS-Notz stzcktz ftch der Setz : „ Wir /̂
leben in einer der a « g,stv ollsten jStnnd« a«
Dtz unsinnigsten Tröstungen werdrin hervoryssuch -t. Maa -
fabelt von neuen Geschützen und KrioMnsschinen, dtz dr»
Mnfchwung und die Rettunz sollen. Dtsu pinnt,
Ctzmvnceau die Rechte eines DWsto-rs zu vertzkym und da-A.
Parlament au-szuschaltzn — als ob daS irgend einen neu«,
Gedanken ausbringen könnte ! — und andererseits ruft rmw
nach dm letzten Htffsrnttteln, nach dar NattonalversanM-

'"

lunH . M«n schilt auch ems Cbsmenrea u mW Fach und s.tweij
nach neuen Männern. Man stürzt sich plötzlich in den Go/
danken einer Hoffnung auf dtz Lnftstvekkväste und glaubt >
darin dtz Erlösung erwarten zu sollen . Ern Gomrcü orakeit
im . TsmpK " : „Rn vom T«»v, cm d«« wtz die H««en dw
Luft st«d , sind wir auch di« Herren dar Esch.

" Ja , Wenns
Mer dsS Hemd ist dm Franzosen doch auch näher als des
Rock. Don den 2S0 Kilometern Front von Reims bis Mi

'

Morre sind 200 MM zmckeochm und duachfiofi« ; wer fick«« '
dtz Marne erreicht und eine Unmasse Beuch Mmscht . Keim l
weftnsstzhen Besostigtzngsankas «, hemm«« den SisgeÄaus)
unserer Armeen; an die SV 000 Franzosen gerieten schon t» )
unsere Gefangenschaft , und daS ganze Lemd. das wir neu tA
die Gewalt bekommm , strömt seine MchÄMM ««ch Mittel/
frankseich ab, an Paris vorüber, um dort dtz Unruhe rmtz''
Geftchr nvht noch zu vergrötzokn . So fft die Lage, fie eimLD
Entscheidung zutreibt und dtz alle übrigen Verhältnisse willä
gebannt ftfthält. Die Bundesgenossen Frankreichs sichten drns ^
Ernst der Sache voll mtt , und die EnSfitz «? BÄ«tzr. Jt »H
lienm, Amerikaner und dtz vtztzn wild« » VöSmitzfiiftrn . diE
uns an der Westfront gegenüberste -hen . werden keim besonder-,F
rufigeS Gestihl haben a-ngssichks der Nnficherhetz mW UnglM
Witz heit des weiteren deuchchen ArWttffts. Eompiög «M
gM aäs das Gartvitto, von Pari «, ReimSist «i»e Ltt Ifi »D
bol für dtz UnverletzlichtzU des HarzsnS von Frankmttch v«G
dem der betztz deutsche Stoß schon S00S Kfiomtzer weggett
hat . In Paris herrscht Verwirrung. Clevsencem , Hw
bislang der Interpellation in der Kammer entzogen , afitz
mn Dienstag Wied er nicht mehr der RechifistzNmg «ich
gehen können . Gtz muß unter dem Wort» steh«« , fis
gestern auchutzwech«, sich gezwungr« ftch: Wir Hab
einen gewaltigen Schlag erlitten.

Wir hoffen von Herzen , daß sich dieser,GckBsg noch
erheblich verftHkmmort , daß er z»rr Katzstrtzch « wird
daß endlich dtz Vergeilung hereichmcht über dtz
Krtzglsschitzer. Über dtz Wfiwr . dtz -mm» tztzfi
BE j«chrzefirtzl«ng dtz RachrgchM« eichficmxtzn , nm
GchchW zu betteiben, über dtz DenMrer dm Massen,
die Hcher mck> Lügner in dtzsenr chscheukch vechfitztzn
KukÄwlatzde. DaS Mmmfiche , tzicht P «Ä , das
ebenso fiNAtbech , wtz «s d«m « chtzch,
den Hrofim Freund j«ffch» des jfimM chftrt , dch, ohne
zu schon , w firnem Unter-««ye den dsechnsttfin
noch de« w« « «afi »n HWbtzch lchtzt. «S «tzfi
werde rmd « ufir dtz» « fipsm» MWô n . Dtz L « » l»

dtzfir und ch-tz WÄtzt ^ ^ üchtzn̂ ch
Untznßchted w chwr Nchachfimg von der d« jfitzontzl-
HikfivÄlSer und der Achtwckan ist nur «tz» grch»»«is«r.
es Holla Wser oder Schweizer , Gchwchtz» ob« Gpentzr
sie wtzckim E WeeMchM

tzHonon Vmck « doch «mch VM« Gognerldtz^ Ich « « n
k-and sind di« großen Mahner, dtz Über all« «ngkffche
firechewi von Schwtz der Semen Na»« «« u. a . « . das
nichtzrcke UrtzÄ Wtz». Jetzt ist «S m^ osstant W
wie vorsichtig mW fii « Nch Echtzmd fitz« WfiM
Rußland « chstreM . Dre Uwochandfims«, der Sow

Brest -L i totöfter Frfiden in unfivom Vtzme fistiAen!
And« S als 1914 stohon w-tz htztte an der «fimtz.

msSs bitzb usfir wchtzr MiGtzl ohne « «ckchmm». Heufi
dre Lintz fist von de« Mp« r bis zur Norvfie. Wenn wir

'

zwfich« Ehstzau-LHtzrry und Tpernatz dtz Marne
hsd«« , dann kann u«S Mm UmfiffirGdAchajfi mchr
treib« ». U«tzr Oünsti««tzn Aoicĥ n»h«M wir utz»
Jans . Stldst w«M «»fir DtzMW « ach »icht dmch st»e
reichtsche Offinstde mtzesstützt wich, diesmal find wir fi
sülges so gut wtz sicher, und wir verstehen «K vo
wemr Elemenceau, der beinahe Gefangen «, das « nftzften
gister feiner Stttmmm^ se^ k Acht.

Kus Sem UkHWek ' LHMm.
d» m«« r»e «che» «tt »a»chrn>. .* «tze» »iwa««,«« 0>̂ »»«tzt<

tv>»4 8«t«
Lchchb«»- , l-

* DaS große Gartenfest tmftoer tzHer, fitz h« «tz
mittag 4 Uhr und heute adexd «m 8 Uhr tz» der » U'
im Garten und in den Sälen , firttstchtz, und dessen
der Ludendorff. Spende znMtz kommt , « ut
wird rege Beteiligung finden. Dtz Ubtrikt«» hat fitz,
erdenkliche Mühe ge»eb««, de« Gafim zu «im « grafi*
Mügunfi-paok mnzuHestsltzu »md hat an V^ k,
Thestzr u«d UrtzechMmst so viel voazefihs« , daß
mann auf seine Archen kommen wich Man finm aff»
sere « ttillertsten bei ihrem Mt«« Werk« nicht tz« Stich last

Wr fis « u«ch hfich . fich «r gBtzmv» W. KL



irm«n, was>s siche«
msiebechMiviN

Mger und mqiehender macht.
* Haus- >mv B'-

AenU"
K

LHeaftr Mr esnige RezftakiottM M
« ich das Abendprogramm noch reich-

erdtenGvck« . Der GvoWrzog hat dem
««Mer D . Millers in Oldenburg das Echrmkreuz erster

"
« und dem WasmmeistorEduard Koch in Hannover
kberm MedatLe verliehen.
s Der bentsch-franztzsssche Gefangenenaustausch. DaS
rnattonale Komitee vom Roten Kreuz veröffentlicht

. ist uve« o .« i^MNgnternattonare «

d den Kriegs - und ZiviI « samgenvnauS-
Tavaüs wird hervorgchvbrn , daß nach den go-

/fchren Abmachungen kein KriegSgesangauer,
Möge er krank oder gesund sein, länger als Id Mo-

Ingen,
M.

rate in Gesay
aiie . die ü

gcnschaft . bleiben soll. Ferner sol-
ber 40 Jahre alt und Väter

hon dre » Kindern sind, sowie alle , die das
Zö . Lebensjahr vollendet haben. ihr Bltsr«^ - "" Zahl, die aus

O«

8

zs . Lcbensiayr votlenoer yaoen . -m ty-r Bltsr«
Hnd zurückkehren Man spricht von einer
Heiden Setter 100 000 überschreite t . Kerns Straff-
flösse für Vergehen der K^ iegSge angsnen d.ür en

gen sie ohne vorherige Ankündigung und mit einer Fe¬
stung von mindestens einem Monat durchgesührt werben,
s soll keine Zivil gefangenen mehr geben.

Ausländer, der in einem feindlichen Lande wohnt, soll
Recht baden , in sein Heimatland zurückzukehren oder

W dem Staate , in dem er sich befindet , zu bleiben, und zwar
znier der Bedingung, daß ihm dort selbst ein Wohnort an-
ewtesen wird. Die Verschickungen lDeportattonen)
in - abgeschafst. DaS Komitee richtet an die übrigen

egsührcnüen Länder die Aufforderung, ähnliche Ueberetn-
fommen abzuschlicßen.

« Juni . Der Mai Hai über Nacht emsvogiert und Vas
Miment dem Jmm üdengrden. Im aS- eMstnem dürfen
M ihm ein Lab nicht verfnAM . Er war in seiner ersten
hälfte eil wirklicher Wonnemonat. wie ihn die Dichter be¬
engen , und förderte die (ftMMckeAmg und das Wachstum in
ter Natur vorzeitig und rasch, so daß glückkicherrvevs « vor
Mer « HlMM ein früher Austrieb mögKch war . In seiner
-chten Hükfte Keß er uns aber den, Wunsch -ms Reyen irnvr.
Ml und brachte statt dass« , stellenweise erhebliche nEchMiche
ikempersturrückgängo , so daß auf MoorWndeveien vielfach
höhnen und Kartoffeln abfroven, wähnend uns seine Aefürch-
ietm „Gestrengen " mrt Frost völlig verschonten . Bon den,
Amt erhoffen wir zunächst vor allen Dingen Rogen , aber
sann auch ivicder , da die Heuernte vor der Tür stsht , trocken«
Bitterung und Sonnenschein . Er wird am 8 . eure Gonnen-
chrsternts und am 24 . eine Mondfinsternis bringen, die aber
Heide bei uns nicht zu beobachten sein werden.

* Im Geschäft von Hakig an der > enftraße (JE
Mckching ) ist diese Nacht ein Einbruch versucht worden, aber
Mcht gelungen . Vom Täter hat man noch keine Spur.

* Ein Fahrrad gefunden wurde im Everstenholze.
Wahrscheinlich ist dasselbe irgendwo gestohlen und von dem
Diebe dann nach der Benutzung wieder fortgeworfen
Worden.

Hikmmrrr Kus üsm Lsserkrells.
(Für den Inhalt des Sprechsaals übernimmt die Schrift-

lettung den Lesern gegenüber keine Verantwortung.)
^ ^ ? !1 «I« L WuÄep ? .

Kürzlich ließ ich mir von eurer Oldenburger Firma als
Ersatz für ein verlorenes ein F .-A . -Kreuz I schicken und
Satt« hierfür sage und schreibe 12 ^ zu zahlen. Man Hai
Sch lm Krieg« ja schon an hohe Preis« gewöhnt; aber ein
solcher Preis für ein einfaches Kreuz , an dem sich kein
«ramm edles Metall befindet , dürste doch wohl allem die
strone aufsetzen. R.

vrr ysnärl mit grvi-suehlen Wnärrwagrn
heht zur Zeit in höchster Blüte, so daß jedem ehrlichen Men¬

dt« ZornoSröte ins Gesicht steigt. Gestern wurden zwei
bekanntgemacht , der erste sollte 8S ^ck kosten —

« Mg es wert gchvesen fein ! — ich könnt» ihn nicht zu sichen
Monckvon, well - das eiMme Ktrw noch darin ausgesahven
wurde — ttotz . der Bestmntmachungkr den „Nachrichten "

. Zu
stk, zweiten nächst uh mir erst die Adresse aus einer Zei-

liale hoten. Es wurde nwr dam, «in Wagen vorge-
t , der neu vieisticht SO—W ^tl gokofstt haben mag — bis

aber nn,Westens drei - bis veeameal soinor Beskneuurng
h. «inen Säugling ein Jcchr Lang gaststch ausgonomlmvn ) ,

tzenügt haste . Die Gummtoeifen völlig abgostcho« ^ das Un»
stegch«« verrostet , das Koedgeflechtsehr rmsauber , und ine

Als ich ftaM ^ waS der Wagen fagche
'
Är ^ ie

nn» «n all? Familien, Me KÄBerwagrn undenuH ftchen
haben , ine herMche Bist« ! » Gebt si « den unbemittel¬
ten Müttern » » angemessenen Preisen ab !"
Es ist gewiß schwer, heute ein Kind ausMziehen ; es> fehlt ja
an aLÄu ! Es ist weder Wästve , nach Sauger und Flasckien
zu haben, es sei denn zu unerschwinglichen Preis««. Wocht
me zuvor ist mit so viel Sorg « und Kumm« ein Zuwachs
in der Familie erwartet worden wie heute ! „Ein freudiges
Ereignis" w ar es einmal ! Und doch sollen und müssen wir
Kinder haben, denn m Deutschlands Zuwachs liegt Deutsch¬
lands Stärke! H . Sch.

Letzte Depeschen.
VONdesetzte » VrupprnIrantzpdNsestM verseil kl

Berlin, AI. Mai . WTB. Amtlich . Neue Erfolge
unserer » Boote im Mittelmeer: 5 Dampfer, 9 Seg¬
ler von zusammen rund

80 000 Br . - Reg . . T.
Etz, vollbesetzter Truppentransportdampfer von etwa 8000
Br - Reg .-T. wurde ans gesichertem Geleitzuge herausge.
schoßen. Der Chef dsS « vmtrnlßnbes der Marine.

Mr brauchen zwar kein Zeugnis aus feindlichem
Munde für die erfolgreiche Tätigkeit unserer DersenkungS«
kriogfühnmg, freuen uns aber über jede Widerlegung, welche
die amtlteben englischen Ableugnungsversuche durch hohe
englische Militärs erfahren. Wie bereits General Mau¬
rice Llsvd George der Unwahrheit beschuldigte , so
straft fetzt ein zu unserer Kenntnis gelangtes Telegramm
des Vizeadmirals von Dover die amtlichen eng¬
lischen Angaben Lügen. Die englische Regierung
versucht bekanntlich unseren U-Boockrieg als Fehlschlag hin¬
zustellen . Im Widerspruch mit dieser Auffassung steht das
Telegramm, welches der genannte englische Admiral. Be-
sehlöhaber der Gtreitkräfte, die in der Nacht des 23 . April
einen Hafensperwersuch gegen Zeevrügg« unternahmen, an
die Besatzungen der chm unterstellten Schiffe erließ. Der
Befehl lautete: „Falls unser« Unternehmung heute nacht zu
einem erfolgreichen Abschluß führt, wird es unserer schwer-
bedrängten Armee tn Frankreich und Flandern helfen . Ich
vertrauen auf den Erfolg , daß der Allmächtige mit uns ist. "
Der englische Vizeadmiral gibt also die schwere Bedräng¬
nis der auf ihren rückwärtigen Verbindungen zur See von
unseren U-Booten angegriffenen englischen Armee zu und
vertraut auf den endgültigen Sieg, falls es gelingen würde,
die deutsche U-Bootbasis in Flandern zu zerstören . Eine
bessere Bestätigung für die Wirksamkeit/unseresU-Bootkrte-
ges können wir uns nicht wünschen. Sie gewinnt an Be¬
deutung, wenn Wir uns erinnern, wie vorigen Sommer die
englische Heeresleitung unter dom Einsatz ihrer gesamten
Kräfte mit unendlichen Opfern an Mm und Gut sich ver¬
zweifelt abmühte, um die deutschen U-Bootnester von der
LanLseite her zu erobern. Jeder Erfolg blieb ihr versagt.
Das Verträum des britischen Admirals war umsonst . Die
englische Bedränguisstetgt seitdem höher
undhöher.

Der grotze ? l«sh «seri Wsgnru « unyrrzevrl
in «ieurlcker Ksnü.

Berlin, 81. Mai . WTB . Auf dem Flughafen
Magneux, der in aller Eile von de« Engländern verlaßen
« urde, liegen 13 guterhaltene Flugzeughallen
«nd nicht weniger wie 20 fing fertige Apparat « ,
Jagdeinsitzer und Erkundnngsflugzenge neuesten Typs ste,
he« vor den Halle«. Ein englischer Pilot hatte noch versucht,
sein Flugzeug ans dem Luftwege z« rette«. Er mntz ge¬
rade den Propeller an gedreht haben , um den
Motor in Betrieb z« setzen. Sin halbes Meter davon ist
eine Granate ei « geschlagen. Er liegt tot neben
seinem Flugzeug im Rase ». Eine prächtige Anto,
garage für zehn Wage «, Gnmmiberetsnng nnd Schläuche,
eine ungeheure Menge von Benzin find will¬
kommene Bente. Die Ueberraschnng muß eine vollkommene
gewesen sein . Alle Akte« sind im Geschäftszimmer «och
vorhanden, znm Teil liege « sie ans dem Bode» . Es wäre
et« Leichtes gewesen » das Benzin und die Flngzenge in
Brand z« stecke«. Datz dies nicht geschah, beweist , datz von
schrittweise « , planmätzigem Znritckgehe «, wie es die Fran¬
zose« in ihren Berichte« behaupten, keine Rede ist.

Nur Äem Ln ente-LAger.
Gens, 31 . Mai . Nach Pariser Meldungen sind in Paris

Matznahmen der Eisenbahnen tn den Bahnhöfen angeschla¬
gen , die den Reiseverkehr auS Paris beschränken , indem
eine Anzahl Bahnlinien für den privaten Verkehr bis auf
weiteres überhaupt gesperrt bleibt, für die freibleibende»
Strecken aber der Verkauf von Fahrkarten auf kurze Zetten

vor Abgang der Züge eingeschränkt wird. Wettere Nach¬
richten über die Verhältnisse »nü die Stimmung
tn Paris läßt die f r a n z ü ktsch e Z ensur osjensichtlich
nicht nach hem Ausland« zu.

Der „Seeolo" meldet auS PariS : Eine Abordnung von
Abgeordneten ist von Foch im Hauptquartier empfange»
worden. Sie erhielt eingehende Aufklärungen über dies
militärische Lage und ist mit der Gewißheit nach Pa rill
»urückgekeh-t, daß für Paris keinerlei Gefahr btt
steht.

Der „TernpS " meldet: An der Fl and er « front
herrscht rege Aufklärnngsarbeit auf beiden Sei¬
ten. Die englischen Militärs sind der Ansicht, daß die!
Zielrichtung der deutschen Osfensi v e im gege¬
benen Augenblicke sich ändern werde, und daß die . Haupt¬
aufgabe der englischen Armee, der Schutz der Kanalhäsen,
nicht durch dt« Vorgänge bei ReimS abgelenkt werden dürfe«
DaS Zusammenarbeiten der englischen und französische.»
Heeresleitung sei nie inniger gewesen als jetzt.

Die Ucberleqvnheit der Deutschen.
Berlin , 1 . Juni . WTB . Dem „Berl . Tagebl." MB

aus Lugano berichtet : Barginl , der erst vor kurzem
drahtete, das Heer hege für die Deutschen, die nur in der
Uebermacht antzugreisen wagten, offene Verachtung, schreibt
heute recht niedergedrückt . Er telegraphierte dem „ Co-r-
riere" von der englischen Front: Die Lage ist
furchtbar . Die deutschen Heere find vorberei¬
tet wie noch nie. Sie verfügen über geradezu
phantastische Kampfmittel und besitzen chnS
neue Kampfmasse unzähliger Divisionen.

Der „Berl . Lok.-Any .
" meldet aus Genf; Am zweite»

Tage der deutschen Offensive befand sich General Foch,
der tn Soissons erwartet wurde, in Dünkirchen. Foch
beruhigte den dortigen Gemeindetat und dessen Vorstand,
dem er das vertrauen der französischen KüsteuOevötterung
zum Ausdruck brachte . Die Pariser Blätter verschweiget
FochS dortigen Besuch

Lin >t»ilLnlMei' Angriff «dgrfeBlsgen.
Wien, 31, Mai . WTB . Amtlich wird verlautbart:

Die Sampftätigkeit km Tonalegebiet beschränktesich
gestern auf zettweises Artilleriefener. Ei« Angriff ans de«
C a p o S i l e wnrde abgeschlagen . ^

Der Chef des Generalstabes.
Die Zustände in Petersburg.

Berlin , 1. Juni . WTB . lieber die Zustände in Pe-
tersbui z heißt es in der „Kreuz- tg." : Petersburg stehch
nicht vor , sondern mitten in der Hungersnot.
Stellenlose Fabrikarbeiter , deren Zahl sich aus rnnähernd
70000 beläuft , bilden die größte Gefahr für die
Bolsch ewiki - Regierung. Das Geld hat allen
Wert verloren - Die ganze Hoffnung des Volles!
ist auf Deutschland gese^ , dessen Truppen hier,
in der wkraine und tn den baltischen PrvvirMn dis .
ersehnte Ordnung schaffen solle«.

Mitteleuropa.
Wie «, 31 . Mai . Zu Ehren der Teilnehmer der am 81-

Mai in Baben bei Wien beginnenden Tagung der Wtrt-
schaftSverbände Oesterreich - UngarnS nnis
Deutschlands fand am 30 . Mat im Kursaal ein Be¬
ar titzungsabend statt. Handelsminsster Freiherr
v . Wieser hob u . a. tn einer Ansprache Hervor : Die Gemein¬
schaft, die wir zwischen unseren. Volkswirtschaftenanstreben,
könnte nicht Bestand haben , wenn sie nicht eine wayre
Interessengemeinschaftwäre, die dauernden Lebenstntereffen
diente. Keiner der beteiligten^Staaten kann nnö darf auf
seine wirtschaftliche Selbständigkeit verzichten . Der Minister
erklärte weiter: Wie in Deutschland , so bestehen auch in
Oesterreich -Ungarn große, wesentliche Jnteressenkreise, die
durch keine Gemeinschaft der Interessen mit einem Teil
gedeckt sind, aber noch aus Vorbehalte, die zu machen sind,
bleibt eine solche Fülle gemeinsamer Interessen, daß unsere
geplante Annäherung tiefgreifende Wirkung auSlösen mutz«
Unsere Interessengemeinschaftgibt unserer wirtschaftlichen
Annäherung einen Inhalt , der nnS dauernd aufs engst«
verbindet. Botschafter Graf Wedel sagte : Für das
mitteleuropäische Problem gilt eS , Lösungen zu finden, di«
den Interessen jedes Beteiligten gerecht werde «, die Selb¬
ständigkeit und die wirtschaftliche Unabhängigkeit jedes be¬
teiligten Staates voll und ganz zu wahren wissen und eine
feindliche Tendenz gegen daS Ausland vermeiden und de«
Abschluss von Handelsverträgen in Zukunft nicht verhindern.
Die WtrtschaftSverbände haben das große Verdienst, diesen
Gedanken vorbereitet zu habe «.

. . .. 7 . Nichard «rramwoktnq für dt- Sch - tftl-tmng'
» - « .vlllS «>d Ott» « ch- tb - l, für de» tz . Rad - Mlk^«.n«, »«, «. stimm« t» vld-ndm, . ,

M ^6^2 »6ü emM», kKlienL« kkreI>»i»WK , 8eI>M»IiM!r, äbziMMg.

^ Großenmeer. Fräulein
velene Oestman « hter-
cklbst will ihre zu Loyer-*»»r an der Chaussee
günstig belesene

Köterei,
Und zwa « das Brand¬
kassengeld mit S.70S8
KE » (reichlich 12^
Aäckj in bester Snltnr
befindliche« Grün » ucnd
Ackerländereie ».

Wm Antritt aus «Rai n.« - öffentlich « eGbtetend
verkaufen lassen.
«»L7N""' * °-
WM. I«. gmi.

»vchmtttag » , Uhr.Ef « —- « .»
. Kanfttebhaberlabet ein^ O Haake Ww.

NUMkkM
Westersl «»« . In hiesiger

Gemeinde steht ein an der
Chaussee günstig belese¬
nes . fast neues

« iffls-
WS

in welchem Gastwirtschaft,
Handlung und Bäckerei
mit gute « Erfolge betrie¬
ben Aerde » , wegen ander¬
weitigen Unternehmens
des Besitzers mit beliebi¬
gem Antritt zum Verkauf.
— Nutzer den Gebäuden
gehören 27 Sch -Saat er¬
tragreiche Ländereien ».
Besitztum.

Kausgeneigte« erteile
gern nähere Auskunft.

« . Koch. Aukt.

Gsnz v- r -Sgliche

SWNi-Zkkse
-««tze jede » v —mtm«

einzek« «b.
Ferner:

« IM .«
f»r « er- «. < chi «er»

«käs« .

K fiftMim L ki .,
81 La » - eV*. 81.

FelSgrane
Uuifarmen

sxrikvt !. -
39 GsstNrabK 39^

Kskl » »« 1 Nslssv » In chpvülslren «rÜLWÄ. kroi« 3 tzflr.

Hsvs 2 prima
mittelschwere

S « e
abzugeven. Beide Pferde
sind fromm und zugfest
und gehen ein - und zwei-
spännig . Verkaufe ditt
selben auch einzeln.
kMing . LMderßsr . 78.

GGut erhaltener

MMklM
zu kaufen gesucht.

Steinweg 51.
Junge w - i«e h^r -. tvse
MirchzLege

« u verkaufen . OsternbUtg
Dählmguusw. ü Te-l. M

Zu verkaufen ein mo¬
derner bequemer

WMM
mit ein- und -wetspänni-
ger Deichsel , so gut wie
neu. Angebot « erbet, un¬
ter S . W . 787 an die Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes.

öüvrozentia.

8e«ch>ftLH»1tft
Futtermehl für. Zucht-

eber (Zentner 19 und
sür Kühe (Zentner A
— Kleiemejasse für Pfer¬
de ( Zentner I6,ö0 —
Dienstag , den 4. Juni , b.
Bakenhus.

Hanke «.

ist «och vorrätig , hier so
wie tn meinen Lager¬
schuppen am Bahnhof
Osternburg u . Ohmstede,
Kurlrv U '

ismkön.
DelfShanse« . Zu ver-

kaufen 2 Bullenkälber.
D. Meyer.

Nadorst. Zu oerk . ei«
sch »neS Bullenkalb.

D. Bohle«.
Kttchenabfälle zu vergeh.
WLttasst. Kurwickstr . öl-

MMW.
Ei « r« » »etr - ««t<«

Wstz «m »Kr« ringerich-
tete », i« b- Aem Z «.
stand Sestrch !iH«SHans
« it fchS »r « Vsrto»
zu verkaufen.

Marie ustr . 18 »
u verkaufen ein

Öfen.
Wartenstraße 1.

, Menßhausen Zu ver»
kaufen «ine » oh« am Kalbe»
stehende

Kuh.
Peter » sntttg.

Hude i. O. Zu VA!-
ufekaufen eine
güste

Näheres bei
Wtt «°elV.

Großenmeer (« n - lenl»
Kann noch e ne MilchkuhstMleNeiftiMm

Frau A. Tinuemeyer.
Zu de» .

kausen ein

MMM.
Rudolf Fried.

R»r»« .,tz «m. Ei«

zu verkaufen.



»kr MMOMez Amt MI »M
In der Zeit vom Donnerstag , den S. J « nl,

4is Donnerstag , den 13. Juni , gelangen zur Ver¬
teilung-

X Pfund Därrgemüs « auf Marke Nr . 200 der
grünen Warenkarte , -

V« Pfund Rudeln auf Marke Nr . 201 dergrünen
. . . Warenkarte,

V« Pfund ged Grünkohl auf Marke Nr . 19 der
Warenzusatzkarte,

' /« Pfund g,d . Rotkohl auf Marke Nr . 67 der
Warenzusatzkurle) D

'/« Pfund Spezialkäse auf Marke Nr . 1 der
Eierkarte.

Oldenburg , den 31 . Mai 1913.

LUMM -es « « UM
MlWMlllg.

L
Die Ausgabe neuer

WMWWM« i. MWWrlea
erfolgt in der Gemeinde:

Holl « am Montag , den 3 Juni , nachmittags von
3^ 7-6 Uhr, in der Wirtschaft von Noll in

- Wüsting.
Wardenburg am DienStaa , den 4. Juni , nach¬

mittags von S—6 Uhr , m der Wirtschaft von
Weltmann in Wardenburg.

.Rastede am Donnerstag , den 6. Juni , nachmittags'
tschastvon 3— 8 Uhr , in der Wirtschaft von Gützct

lohannssin Rastede,
Wiefelstede am Freitag , den 7. Juni , nachmittagsvon 3 — 7 Uhr, in der Wirtschaft von Ä . Tapkenin Wiefelstede,
Hatten am Sonnabend , den 8.Luni , nachmittag-von , 3 - 6 - Uhr, in . der Wirischaft von A.

Schnittker in Kirchhatten.
Die Ausgabe der Warenzusatzkarten erfolgt

.. neu Vorlegung der Lebensmittelkarte und einer Alters»
Bescheinigung , bei Brennstoffkarte » ist die Lebens¬
mittelkarte vorzulegen.

Oldenburg , den 30. Mai 1913.
Frhr . von RSsflug.

Kaufe von Privaten
Perser Teppiche,

trotze und kleine , zahle gute Preise . Offerte» unter K.
W. 1384 bei Rudolf Moste , Oldenburg.

Empfehle , soweit der Vorrat reicht»

MWlWM.
tzMMIIiell .MIM ".
SllÄM . ..StMIkSSM -WüMl.
MUmWMsWWll,
WWllerWeldeniWiici.
MMMIlie« M KkMW.

Reparaturen an landwirtfch . Maschinen.
Ersatzteile für fast alle Mähmaschine « .

— Pflug und Eggenfabrik , —
Oldenburg i. Gr.

Mgen Verisuf ües ümes
verkauf « ick von Nvutv » er
,8 arniIlcka noch rorrätigsu

vsmeil- LZsüekeü
Lommerdüle

ru jeäew snnedmbLre » kreir.
Lin kosten

pfims selMarrv Veloun-ttütö
i 0ro » » e kormon 36 .VO chllr,kraust »-korrnen 82 . S0 LUc.

L.»» sa »lD»»»s 44.

Offiz. - Koffer
und Koppel zu kaufen ge
sucht. Angeb . unter H . 19
au d . Filiale Langestr . 45.

Btirgerfel - e. Zu verk.
, ein « Woch altes Ziegen»

jgmM 1« Kelditraüe SS.

viaenbUOg,
ksterstrasss IS. — - Pelskon 1665

Jeden Sonntag und Mittwoch:
MM M MWWU

Ansang 4 Uhr.
Hierzu ladet freundlichst ein

Hermann Kuhlmann.

Echter Tabak das Pfd.
18 an Selbstverbrauch.
H . Stichenoth , Soltau i.
H. . Schließfach 4.

Landaufenthalt s Frau
mit Ivj . Mädchen. Selb.
würde sich auch im Gart.
u . Haushalt bctät. Angb.
mit Preis unter O. T . 723
an d . Geschäftsstelle d . Vl.

»uok a. 1. kt , 8 -suskt. OS
fmügl . Lekrist ) »a

stvrnmi , launus.
Z v . e . 14 T alt träft

Bullenkalb . A. Wübben»
Horst» Clopperch. Sn . 4L.

Auskünfte
über Herkunft. Derm-ögem.
Familien . HeivatSauSkünsle
»rsw. sowie KredliEsfünste
liefert diskret u . gewiffenh.

^VMea,
Jnternarronales Auskunft,

burean.
astft ratze 28.

XIMsr

Lts! <jer

MM u.
köeLs

in xrossor äu8vnkl.
^ sllüeruogsn sokort.

^lexkiillsnsiililllt

Lwpkekl»
LOgNS -L X X X
Vsr 'wu 'dliNSlri

kkskl ' sr'
Vs .n11Is
Varil ^ ls-

2uo1cst7
Vanills-

kuäcilnZ-
? u1vsn

Zsll ' eNxulvsr'
okae Kartell

3s . Imis . tc8sisch
L . ^ . - Ssiks
vr ' . ^ oLsns
SHLnkslnil ^ sl
IsLa - Pss

beite » trrikntiek . »
- KamiUcnIetrjsIc

godukor - sm
in Olä . ern

. Asherd
zu verkauf . Nachmittags
zwtschcn 4 und 7 Uhr.

Alexanderchaussee 198.

Von liös tiLlSL AsliLil.

ül. K8WVSU
LddArZIsükSM.

Institut für

tksi' rlii' lliillö.
Hsktr-ottienspis,

köntgsn - viLgnostik.
tk- MnstbkAirii

gN 088 S AUss 3.
Wer nimmt einen klei»

neu Jungen in liebevolle
Pflege gegen kleine Ver¬
gütung ? Näheres unter
A . M . , Kanalstrab e 15.

Wer übernimmt Beauf¬
sichtigung der Schularbei¬
ten bei drei Kindern der
Vorschule und Oberreal-
fchnle sQnartas?
_ Hauptstraße 116.

Wildeshausen , den 29 . Mai 1918.
Vom Roten Kreuz erhielten wir die

traurige Nachricht , daß mein lieber
Sohn , unser guter Bruder und Schwa¬
ger , wein lieber Bräutigam

Landsturmmann
ln einem Rcs .-Jns .-Regt . . S. Kompanie,
Inhaber des Eiserne « Krentzes S. Klaffe,
infolge seiner schweren Verwundung am
25. März in einem englischen Feldlaza¬
rett tot etngeliesert worden ist.

In tiefstem Schmerze
Ww . Elise Lehmkuhl und Familie.
Elisabeth Pündt al - Braut.

Nadorst . Wegen der
schweren Zeit findet eine
Feier unserer silbernen
Hochzeit nicht statt . Wir
bitten von etwaigen Gra-
tulationSbesuchen abzuse¬
hen.

Heinrich - Meyer
- Und Frau.

Nmer LtMhtttek.
Sonnabend , d . 1. Juni,

abends 7»/^ Uhr : „Die
Czarbasslirftin ."

Sonntag , den 2 . Juni,
abends 7^ Uhr : „Drei
alte Schachteln .

"

fsnriÜirii -kisoinMffff

VerlobnnaS -Anretgen

Lcdlarnilra . e« »5.
— Kerorpî ckir lüO . —

rmmrmU
Dove» « n»el»m.

Statt Karten.
Ihre Verlobung berh.

ren sich anzuzeigr»
AM SekiteiLLissssiiM

kefsiltttfir DsßsssMfg,
Seeoffizier.

Geestemünde.
Barel , zurz . Steuerm .-M
S . M . S . „Deutschland ".

Nach erfolgter U eberführung findet di«
Beisetzung « eine- geliebten Manne - , deS

Leutnant-

krnkt kolffs,

I

am Montag , den 3 . Juni , morgens 19 Uhr,
von der Kapelle des Evangelischen Kranken¬
hauses aus auf dem Gertruden -Kirchhof statt.

Lrauerferer 9^ . Uhr m der Kapelle.

Frarr Küte Rolffs.

Am Sonnabend , den 26 . Mai . mor¬
gens Uhr . starb im Alter von 43
Jahren infolge Schlagansalls mein lie¬
ber Mann , unser guter Vater , Bruder,
Schwager und Onkel , der

Laz.-Jnsp . -Stellpertreter

Im Namen der Hinterbliebenen
Fra « Aeuny Tegtmeyer geb . Fischer.

Eckhof bei Einswarden.
den 28 . Mai 1918.

Den Heldentod erlitt in seinem 24 . Le¬
bensjahre unser innigsigeUebter Sohn
und Bruder

MLs .Uer,
Gefreiter in einem Feld -Artillerie -Regt.

Er war seit dem 2. November 1914 un¬
unterbrochen im Felde.

In tiefer Trauer
L Riesebieter und Familie.

. r . '

Statt jeder besonderen Anzeige.
Bremen , den 80 . Mai 1918.

Heute entschlief sanft und ruhig unsere
liebe Mutter . Schwiegermutter . Groß-
mutter und Urgroßmutter

Lllllkdell öü8mg.
geb. Rohde

tm Alter von 84 Jahre «.
An tiefer Trauer

Georgine Büstng geb . Schultz.
Karl Syaffen und Frau

Johanne geb. BüsinK
Helene Büstng.
Johanne Büstng geb. Gramberg.
Ernst Büstng und - Frau

Jenny geb. Hennig.
Luise Büstng

und die Enkelkinder.
Die Trauerfeier findet am Dienstag,

10 ^ Uhr v.ormtttagS . im Krematorium
statt.

Den Heldentod für das Vaterland starb
Unser lieber Kamerad, der

Landwehrman » Gefreiter

Zoh. KaWe
au - Hassel.

Der Verein wird dem Verstorbene«
« in treue - , ehrende - Andenken bewah¬
ren!

Ruhe sanft , guter Kamerad!

MWMk» NWM.

7' " ^ ^ Z

Statt befand. Anzeigi
Etzhorn , d. 30. Dia,l918 Heute nachminaa

6 Uhr entschlief san,t
und ruhig nach langem
schweren Leiden an
Altersschwäche unsere
liebe .Mutter , Groß^,Urgroßmutier , Schwie¬
germutter und Tante,

Witwe

künelwLvv
geb . Sündermann

in ihrem 87 . Lebens-
jahre.
Herm . vüffelmann

« uv Frau geb.
Hagelmunn,

Oltna Büffelman«
Joh . Büsffelinan«

und grau geb
Wüken nebst Auge-
hörigen.

Die Beerdigung findet
Montag . 8- Junt , nacki-
mittags 3 Uhr , vom
Sterbehause aus auf
dem Gertrudenkirchhos
statt. Trauerandacht
um S Uhr im Sterbe¬
hause.

z
ß

Danksagungen.
Für die vielen Beweis» ^

herzlicher Teilnahme
dem schmerzliche» Verlust?
meiner lieben MuttA,
sage ich allen meinen V'

herzlichen Dank , s
Fra « Alma Mains

geb . Kirchhofs.
Kirchhammelwarden,

den 31 . Mat M
Für die vielen Beweise

herzlichster Teilnahme bei
dem schmerzlichen Verlust'
meiner lieben Frau und,
unserer lieben Muttersau,
gen wir allen denen , die-
ihren Sarg so reich mihs
Kränzen schmückten und-,
ihr das letzte Geleit ga¬
ben . insbesondere de«
Herrn Pastor Namsairskr
für die trostreichen Wo>
am Grabe , unseren R

Familie WohlerS^
Wechloy.

ttöinLl8gS8ueks

Geb . Herr . 29 I .. vM
g . Eh ., l. kriegsb .. bieiU
da i. dies. Zeit ges. BM
nicht mögt ., s. a . d . w M
Wege mit e . paffd . jungk^
Dame (LandwirtSt .. aW
Ww . j in Brief « , z . tr . U
-Heirat . Anon . zwecklA
Verml . verb . Nur enm
gem . Zuschr . . mögt . , m. N
b . str . Diskr . erb . u . RH
765 an d . Geschst . d.

^mrdwLM
lKricgstnvalide ) . 35 I.
evangelisch , sucht auf j
fort ein akkurates MD
chen im Alter von 25 U
3» Jahren , am liebsten"»
der Landwirtschaft eM
ren . zwecks Heirat . U
geböte mit Bild unterW
C . 791 an die Geschäi
stelle dieses Blattes.
schwiegenheit z»

"

Ernstgemeint . ^Landwirt . 33 Jahre G
w . a . Felds , teilgen . U
jetzt milttärsr . ist « . .M
größ . Landwirtfch . i. W
Oldb . besitzt, wünscht F
baldig . Heirat BekannD
mtt Häusl , jung . Mä
od. jg . Witwe von
Wesen , w . die ganze M
Wirtschaft verstehen
Etwas Bering , erwi
Angeb . mit auSführl.
gab . d . Verhält » ., Pb!
graphie und voller^
erwünscht . Wird glei
rückgcsandt . Alles - -««
brieflich . VerschwiegM
erbeten und zugesich. M
ernste Angebote unter,^
T . 784 an die Geschah
stelle dieses Blattes

MMl ll . IM
Ttchipdeckc»'

Wäscheansertigüvs
aus Sioffrn der

WSsch«att - tzeff « ru «skZ
« trampfeau »h«ff " U'»S

Achter«
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1. Beilage
zu M. 146 der „Nachrichten für Stadt und Land " von Sonnabend, 1 . JuniISIS.
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Ludendorffs Ausruf von Rudolf Herzog.

Soll er wieder , wie einst , um den Sch-ulterstumpf
Die kreischende Orgel hängen?

Voll er wieder , wie einst , den Stelzen am Rumpf»
' Hut ad , durch die Menge sich zwängen?

Er , öer mit den Fäusten dem Drachen gewehrt
Ihm gleich, ob der Leib ihm zerschlagen,

Voll er fragen , wenn Deutschland der Friede beschert:
„ Und ich ? Wer Hilst mir tragen ? "

Hut ab — nicht er ! Hut ab - - nein wir!
. Heran zum Gabengeben!
' Und sprecht : Tu , Bruder , ab von Dir

Die Furcht ums tägliche Leben!
> Denn wer für die Heimat dem Tod hielt ftanL,
i Als ihm die Glieder zersprangen,

Der soll, solang noch ein Stolz im Land,
Niemals um Dasein bangen.

Wie , im ganzen Reiche , so wird auch im Olden-
jri rrer Lande die Opfevwoche für die Ludendorff-
Ipende , die unseren verwundeten Kriegern zu Gute kommen
soll, ihre Wirkung nicht verfehlen . Kein Gefühl Während des
ganzen Krieges ist so stark wie das dos Dankes an die , die
für uns bluteten und starben . Jeder wird deshalb in der
sommenden Woche an seinem Teile gern zu der Spende
steuern, die den Kriegsverletzten das Leben erleichtern soll.
Wir sind überzeugt , daß Oldenburg darin in keiner Weise
Zurückbleiben wird . .
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F ^ us Sem SrshhepLogtum.
P »r Nachdruck unserer mit besonderen Weiche« versehenen kV
M» r m»r genauer Quellenangahe gestatt« . Mitteilungen und Bericht

L-« orlUcvc d«k^<snretel '.u >>. tter « »ivk»«« «»
Oldenburg » 1 . Jnm.

* Auszeichnung . Das Eiserne Kreuz wurde verliehen
sein Landsturmmann Otto Müller, dem Landsturm-
Mann Robert Müller, sowie dem Wehrmaim
Ernst Müller, das Friedrich -August - Kreuz sowie das
Bremisch ' Hanseaten - Kreuz den « Obersteuermaimsmaat
Karl Müller; er erhielt das Eiserne Kreuz schon frü¬
her . Somit haben alle vier in » Felde stehenden Söhne ' des
Glasmachers Albert Müller das Eiserne Kreuz erhalten.

* Die Jugendwehr Stadt Oldenburg veranstaltet
Sonntag , den 2 . Juni , einen , Tusrnarsch ins Gelände . Da
diese Uebung als besondere Vorübung für das in , 14 Tagen'
stattfindende Wehr turnen dienen soll, ist das Erschei¬
nen aller Jungmannen dringend notwendig . Versamm¬
lung 2 .30 Uhr nachmittags auf dem Pserdemarktplatze vor

»Kaserne Ila . Musik ist zur Stelle.
. * Eine Jndustrieversorgungsstelle ist hier jetzt eingerich¬

tet worden . Sie gilt für das Herzogtum Oldenburg und
hat die Verteilung der vom Kriegsernährungsamt für die

> Rüstungsindustrie des Landes überwiesenen Nahrungsmit¬
tel an die Nüstungsbetriebe durchzuführen . Die in den Rü-

'
stungsbetrieben beschäftigten Personen sollen nach Möglich¬
st mit Speck, Fett , Graupen usw . bevorzugt - versorgt wer¬
den , mit Rützsicht auf deren besonders anstrengende , für
den Kriegsdienst wichtige Arbeit . Zum Vorsitzenden der
Jndustrieversorgungsstelle wurde Regierungsrat Dr.
Evhraim, zu dessen Stellvertreter Regierungsrat Du¬
zend ernannt . Dem Vorstande soll ein Beirat mit be¬
ratender Stimme betgegeben werden , der aus je 5 Vertre¬

tern der Arbeitgeber und der Avl»eitnehmer der Rüstungs-
, Industrie und aus 5 Stellvertretern besteht . In den Für¬
stentümern Lübeck und Birkeufeld wird die Verteilung der
Nahrungsmittel an die Rüstungsbetriebe von den dortigen
Regierungen wahrgenommen . Der Jndustri «Versorgung s-
stelle ist die NahrunnSuiittelzentrale für das Herzogtum
Oldenburg angegliedert worden.

* Der große Kulturfilm in de« Wallichtspielen „Es
Verde Licht" wendet sich auch in feinem zweiten Teil (der
nstc- lief schon im letzten Jahre ) an alle Unaufgeklärten . Vor
ollen Dingen ist es die Heranwachsende Jugend , die aus
Hein Gebotenen ernste Belehrungen für ihr zukünftiges Le¬
ben schöpft. Von guten Darstellern gespielt , steht das Ge¬
boten« auf sittlicher Höhe und wird den guten Zweck nicht
^erschien.

* Bisher vergeblich geforscht hat unsere Polizei nach
dem Täter , der vor einigen Tagen um die Mittagszeit etwa
bO Postpakete aus dem verschlossenen Wagen dos
Leerer Zuges entwendete und damit entfloh . Der etwa
16jährige Dieb ging raffiniert zu Werke, trotzdem ist es auf¬
fallend, daß ihm der Diebstahl bgi dem regen Verkehr ge¬
lang, der um diese Zeit auf dem Bahnhof herrschte . Man
vermutet deshalb , daß er einen Helfershelfer hatte . Auch
oer Dieb , der dem Boten der Staatsanwaltschaft sein
wertvoll cs Dienstrad entwendete , konnte bisher noch
hicht ermittelt werden . Auffällig ist es , daß sich 15—17jäh-
Age Burschen harrpsächlich an den Diebstählen beteiligen.
Es ist dis erneut ein Beweis dafür , daß unsere Heranwach¬
sende Juaend vielfach verwahrlost.
,

* Macht und Freiheit . Vorträge Reden und Aufsätze
von Tr . Gustav Stresemann, M . d . R . (5 Mk .,
Asb . 6 Mk .) Tr . Stresemann ist in ganz Deutschland als
Wrender Parlamentarier wie als hervorragender Volks -;
Mvt bekannt . Sein neues Buch , erschienen bei - Carl
?( arhold, Hall « , wird deshalb w -it über den Kreis
ferner Politischen Gesinnungsgenossen h 'n -aus das größte
MtHcesft erwecken . Es umfaßt den Zeitraum vom Tags
des Hcginns des uneingeschränkten N- Bm ' t K ie - es bis
«um Fri « donSschluß mit Rußland . Besonders wertvoll
Md dir Darstellungen der Geschichte der Fciedensrrso-
urtwn und der Kanzlerkrisis und dt - Aufsätze über unsre
L° " tischr und wirtschaftliche Zukunft . Dem Gedächtnis
Wassermanns sind w-a in mvfundene Worte der E -
« worung g -wjdimt . Die Reichs tag sredrn zu den ersten
rMedenSschlüsscn des Welt "r '

eg » beschließen den tuha ' t ?-
suchen , sittlichen Gand . Ti « Stellung des Verfassers zu
^ Zroßrn Fragen der Gegenwart deutet schon der Titel
A Macht nach außen auf der GrundlaM einer sreiüeit-

Entwicklung in; Inner «,

s

V
vn üeMLe geuei -slksd messet:
Großes Hauptquartier , II . Mai . WTB . Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprccht.

Artillciiekämpfe wechselnder Stärke . Kleinere In-
sanier legefechte.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Dem vor der Ailettefront südlich der Oise weichen¬

den Feinde stießen wir über die Oise und Ailette scharf
nach und gewannen die Linie Bretigny —St . Paul—
Trosly - Loire . Nördlich der Aisne warfen wir in
stetem Kampf den Feind über Brieux —Chavigny zu.
rück . Südlich von Soiffons führte der Franzose Ka¬
vallerie und Infanterie zu heftigen Gegenan¬
griffen vor . Ex wurde von unserem Feuer ver.
nichtend gefaßt und geschlagen. Wir haben
die Straße Soiffons — Hartennes überschritten . Die in
Richtung aus Före -en -Tardenois von Südweften , über
die Marne und von Südosten her kMangesührsim fran¬
zösischen Divisionen vermochten trotz ver zwei fet¬
ter Gegenangriffe nirgends unfern vor¬
wärts dringenden Korps erfolgreich
Widerstand zu leisten. Rückwärtige Stellungen
des Feindes bei Arcq und Grand Rozoy wurden durch¬
stoßen. Südlich von Förc -en - Tardcnois haben wir die

Marne erreicht.
Die Höhen bei Champvoisy —St . Gemme und Romigny
sind in unserem Besitz. Auf dem Süduser der Beste,
westlich von Reims , wurden Germigny , Gucux und
Thillois genommen.

Gefangcnenzahl und Beute sind ständig im Wachsen.
Mehr als 45 üvv Gefangene,

weit über 40V Geschütze,
Tausende von Maschinengewehren!

Der Erste Eeneralquartiermeiker
Ludendorfs.

* Nickst Abbau , sondern Auftechterhaltuuy unseres Er¬
nährungssystems empfiehlt Herr v . Batockt, der erste Le-
bensmitteidiktator . Er sagt u . a . : „Das Verdienst des Herrn
v . Waldow, das ihm das deutsche Volk noch einmal , wenn
es mit Ruhe auf unsere Zeit znrückblickt. danken wird , ist
daß er trotz aller Angriffe und trotz der naheliegenden Ver¬
suchung , es einmal „anders zu probieren "

, an dem SYste .n
der möglichst v ollstä ndrgen Erfassung und
öffentlichen Bewirtschaftung der Lebens-
mittel festg eh alten und daß er Vas System vermöge
der ihm als Staatssekretär und Staatsmimster zu-stehendca
größeren Machtmittel noch mehr ausgebaui und noch gründ-
lchcr durchgesühri hat , als es mir möglich war . Da -ß er
duse Machtmittel erhielt , ist übrigens ein Verdienst des
Reichskanzlers Michaelis, das diesem billigerwcis « auch
»lickst vergessen werden sollte.

" Und weiter führt er aus:
„ Erst dann , wenn , wie es ja auch die Anregung des Herrn
Dr , Roes

'
lcke vo-rsieht , die VersoxWng der Heerespssrde

mit Hafer , dev Soldaten ' und der städtischen BsvölksMug,
meinethalb nur „ der minderbemittelten "

, die freilich bekannt-
üch 90 bis 95 Prozent der Gcsamtbev ölkerung ausmacht , mit
Brot und Kartosf -elu durch eigene Ernte und Zufuhr völlig
gesichert ist , kann und muß mit dem Abbau des „ Systems"
begonnen werden . Vorher wäre dieser Schritt
eine Gefährdung unserer Existenz und ein
Frevel am Schicksal des deutschen Volkes ."

* Berne , 31 . Mai . Am Sonntag , den 9 . Juni , wird
das Lustspiel „ Up de Freete" hier zum zweiten Male
aufgeführi werden . Der Reinertrag wird zum Teil den
aus Rußland heimkehrenden Gefangenen , zum Teil dem
Kriegerheimstättenverein zugute kommen.

* Berne , 31 . Mai . Hier wird die Errichtung einer
neuen Bank geplant . Mehrere Personen wollen sich zu
dem hweck zu einer Aktien -Gesellschaft zusammenschließen.
Die Bank wird den Namen „ Steding «r Bank " führen.

* Ovelgönne , 31 . Mai . Aus dem uns vorliegenden Pro¬
gramm und d«r Annonce der heutigen Zeitung ersehen wer,
daß Dr . Scharnweber am Sonntag , den 2 . Juni , in Ovel
gönne , im Theatersaal « des Hotels Viktoria , mit seinem En¬
semble eine Konzert - und Theatervorstellung abhalten wird.
Die Gesellschaft , welche vier ist der Umgegend Oldenburgs
schon an verschiedenen Orten Vorstellungen gegeben hat,
wurde überall mit großem Beifall ausgenommen - und erzielte
stets voll« Häuser . Das Programm ist abwechselungsreich
und interessant und wird sicher nicht verfehlen , auch m Ovel¬
gönne Beifall und ein volles Haus zu erzielen -.

* Blexen , 31 . Mai . Infolge des Regenmang e l s
läßt der Graswuchs sehr nach ; besonders - auf den Außen-
dcichsländereien , Wo stellenweise durch hohe Winterfluten
viel Schlick abgelagert ist , wächst sehr wenig . Wenn nicht
bald Regen kommt , ist zu befürchten , daß die Heuernte noch
geringer ausfällt , als im vorigen JahrDas Heu wird
wieder hoch im Preise stehen. Die Feld - und Gartenftüchte
haben durchweg noch ein sehr gutes Aussehen.

i- . Dedesdorf , 31 . Mai . Noch immer warten unsere
Landwirte vergeblich auf Regen. Auch das Gewitter
der letzten Woche ist fast regenlos an unserer Ecke vor¬
übergegangen , während es in einem Umkreise von einer
Stunde tüchtig geregnet hat . Die Dürre fängt an . ähn¬
lich wie im Vorjahre , empfindlich zu werden , die Weiden
bekommen ein immer schlechteres Aussehen . Der Mai
hat manche schdn« Hoffnung zerstört , wozu unS der April
berechtigte . .

r . Wiemsdorf , 31 . Mai . Kürzlich konnte der Tischler-
und Aimmecmeister . S em ck e n Hierselbst sein 60 jäh - ,
rigeS Msisterjubiläum feiern . Am nächsten

Frühjahr kann S . sein 50jähriges Ortsjubrläum begehe « .
Meister S . geht trotz seines hohen Alters noch- rüstig sei¬
ner gewohnten Tätigkeit nach -. Möge ihm seine körper¬
liche und geistige Frische noch lange bewahrt bleiben!

MMMM ' ZLW Sem Leserkreise. '
Mr den Inhalt des Sprechsaals übernimmt die SÄrikäti LMH

Le» Lesern gegenüber keine Verantwv -rtun - L
Rrbcit bei Her Munttion.

In Nr . 142 der „ Nachrichten für Stadt und Land " wird
amtlich unter „ Bitte und Mahnuii -g" berichtet , daß in dev
Krieg -Sindustrie ein fühlbarer Mangel an Arbeitskräften etn-
g-etreten ist, der umgehend - gehoben , werden mutz , wenn uussrg
Ntunttious - und Kriogsbeda -rfs -erz-eugumg nicht Not lewen fol^
Dazu hört man von vrel-en Hausfrauen , daß sie sich gerne be«
teiligen möchten, wenn die Arbeitszeit in zwei Schichten ein -« ,
geteilt würde , denn so wie es z . Zt . m Ofenerdiek nnd Bür-
gerfcLde ist , müssen sie volle 11 Stunden dem Hause fern sein,
und gerade in der Zeit , wo die Hausfrau am meisten in«
Haushalt zu tun hat , namentlich wo m-ehr -ire Kinder sind, die
zur Schule müssen. Wenn dagegen die Arbeitszeit in z-wet
Schichten eiu-geteilt wäre, - so könnten und würden sich viel «!
Hausfrauen beteiligen , weil sie sich dann besser eturicht -en kön¬
nen . Daher die höfliche Anfrage , ob es nicht möglich wäre,
daß wenigstens auf einer Stelle wieder in zwei Schichten,
gearbeitet wird . Es ist doch in Bürgerselde früher auch längs
so mit sehr gutem Erfolge gearbeitet worden.

Eine Hausfrau.

OettenMcde Anfrage an Me verteNungsftelltzfür üss Amt OMenburg.
Für die Kinder im ersten Lebensjahre wird zurzeit Von

Seiten der Verieilungsstelle in ungenügender Weise ge¬
sorgt . Dafür , daß diesen Kindern eine Brotkarte nicht be¬
willigt wird , sollen sie doch sicher andere für sie dienlichere
Nahrungsmittel erhalten , z . B . Gries und Haf -erflockenx
wie cs sonst auch der Fall gewesen ist. Was haben jedoch
diese kleinen Kinder in der letzten Zeit für die ihnen ent¬
zogene Brotkarte außer täglich 1 Liter Vollmilch und
wöchentlich 200 Gramm Zwieback erhalten ? „ Für die lau¬
fende Woche nichts , für die vorige Woche sis Pfund Sup¬
penmehl ( ! ) , die Woche davor Pfund Schokolade .

" Daß
eine Mutter ein Kind von 9 bis 10 Monaten mit den ihr
zurzeit für dasselbe zur Verfügung stehenden Lebensmit¬
teln nicht zur Genüge ernähren kann , ist doch Wohl ohne
weiteres anzunehmcn . Mehrere Interessenten erlauben sich
nun unter voller Würdigung der jetzigen schwierigen Ver --
hältmsse die Anfrage , ob es nicht möglich ist, für de Kindel
unter einem Jahr anstatt der nicht bewilligten Brotkarte
regelmäßig Gries und Haserflocken sowie Zucker auszu¬
geben ? _ F . K.

Sluten - kMeulckauen.
(Ausschneiden .)

Die diesjährigen Stuten - und Füllens -chcmen beginnen
am Montag , den 1 . Juli . - Die Anmeldungen der vovzufüh-
renden Tiere müssen für das südliche Zuchtgebiet bis spä¬
testens zum- 15 . I u n i , und für das nördliche Zuchtgebiet
bis zum 2 0 . Juni der der Geschäftsstelle der Körungs-
Kommission in Oldenburg erfolgen . .

Für das südliche Zuchtgebiet sind folgende Termine
anberaumt:

1 . Montag , den 1 . Juli : vorm . Schtz Uhr M Sandkrüg
und uachm . 4 Uhr zu F a l k -eu bu r -g.

2 . Dienstag , den 2 . Juli : vornL 9Z4, Uhr zu Lutten.
3 . Mittwoch , den 3. Juli : vorm . 9 Uhr zu Wildest

Hausen.
4 . Donnerstag , den 4 . IM : vorm . lOs/g Uhr zu I r i -eÄ>

oyth -e. .
5 . Freitag, , den 5. IM : vorm . 8siH, Uhr M Cloppen¬

burg.
6 . Sonnabend , den 6 . Juli : vorm . 8 Uhr zu Lastrup.
7 . Montag , dm 8 . Juli : mittags IIT/2- Uhr zu Damm^
8. Dienstag , den 9 . Juli : vorn :-. 8 Uhr zu L ohne.

An diesem Tage findet dann noch des Nachnttttags zu
Vechta die tierärztliche Untersuchung statt . Am folgenden
Tage wird daselbst , des Vormittags 10 Uhr . die Verteilung
der Prämien vorgeno -nrmen.

Für di« Anmeldungen sind möglichst die vorgxschrtebene«
Formulare zu benutzen . Die Anmeldung nmß enthalten:
Namen und Wohnort der Züchter und Besitzer unter Angabe
des Vorführungs -Platzes , sowie Geschlecht, Alter ( Geburtstag ) ,
Farbe , Abzeichen und Abstammung der Tiere . Um mög¬
lichst baldige Anmeldung der zur Prämien¬
konkurrenz bestimmten Tier « wrrd dringend
ersucht.

Die Schauen im nördlichen Zuchtgebiete beginnen
am Donnerstag , den 11. Juli . Die Ve-rösfenttichung dieser
Dermin « erf »l -gt m den näMten Tagen.

6«sS» LMisve MMellungOn«
Stuttgarter LebensversicherungSbank a . G . (Alte Stutt-

gart er ) . Im abg -elaufcnen 63 . Geschäftsjahre war «in mus»
Aufschwung des Lebensversicher -tittgsges -chästs unverüenw
bar . Trotz aller einschränkenden Umstünde stiegs « di<
1917 gestellten Bersi -cherungsnnträge auf 133 Proz . d«
1916 Äng -weichten und betrugen volle 65 Prvz . der im
letzten Fri densjahre 1913 gestellten Neuanträge . Ei»
g-Micht wurden 7631 neue Versicherungsanträge übe«
73 620060 Mk . (im Vorjahr 5623 Antrag « üb« 55 234 2SH
M ?.) . Angenommen wurden 6559 Anträge über 61 SSI OM
Mk . (im Vorjahr 4272 Anträge über 42 290 970 ' « sisi.
Nach Abzug aller fällig gewordenen und vorzeitig aujsi
gegebenen Versicherungen verblieb in der TodeS ' allvem
sicherung ein Reinzuwachs von 24 223 903 Mk . Bersich«
rungssumms (im Vorjahr 8 941 008 Mk ) . Mit Einsch -luK
der Altersversicherung erhöhte sich damit der Gesamt»
versicherungsvcstcrd , -ec B " nk auf 1 N1itliarde194 719 4Aj
Mk . (Zcgrn 1 Slz^ U^ LVr M öl -LM DL im LoriaHr ^ . ^



SlMWtti»
Da es a»shz»WftGs « O . tzSs mfi das Herrschst »»

a«äfa«« d« GchS«chWich»mt«Ke Kr die J «h-
tz»s<i»fWtm« 1S1S/1S1 » im der wriwÄkMN Lre-
p « «w wo» a« s G« «d der Mmdes-
»atSvemiLrmn« W« die VE»>M« chvr«AS-stUM vss-r
S5. Srpie»wer/4. Rovemib« 1915 sowie der Vewrd-
WMW Wer die FleifchivsvssvSl« « vom 27. März 1916
Kr das Horzoqtmn Ördmsmr« bckftrmnst . deck die Aus-

VE Rmfter« umd Schachen me Deckung der
AchSachA »ich»« »l»«e im Was» dar ZwmmMefemm « M^ ' ««WMtzen:

I . Rind« . ^
1 . M ^ Mch« » aM fifttz von ftstE vftWattenden Be-

tvfttz , des HerzaBumS Oitzanlmva d« dritte D« l
kinss am 1 . MLÄ 1S18 v»rh»kch««m Baftantzss an
Rindern eiE ^MetzÄtzMw -E . Dss Km1 . Märr 1S18
außerhalb d«S Betriebes such MnserfüMrnn« aufse-
stallts Vieh ist bei der Berechimma de« Bostcmhss «n-
zurechnsn. U«t>« Heisl die Zahl der in Klaffe 1 de'
M »Oinchint „« GMsÄwiäld « d«r beiÄ« « TE des
Rsichbiehbaftäcktz «» . str « chShs stch di« AM dar aarsM
drmsendo« Mntzor « fi die t» ME « 1 hafthtannaftinie
Ruqans an Rindern tzuach Erweich in der Zeit vom 1.
Mär» ISIS bis -um, 1 . Juni ISIS . ßaKm die Tiere am

Irntz^
Ton der

ft« AM V «M 1 . ML« ISIS bis -um 1 . Ihm» ISIS, f».
gern me Tiere am 1. Inni ISIS 3 Mmmdt«st sind «der
fein würden. Bei der Berochinm « sich evanbenfte Bvuch-
zahlen werden der Nvständen v«n 1 bis 5 Rückern
RnfchReVftft » Wb er» nach «Mm. van « VH 12 Rin-

»ven.
^
vE

ftbchämnbet.
2 . Bon der damach errechnst «, Umlage (Lusfe-

UM«»s«<) ftni» zum Schl achtvietzvreise an
dm Hmstsnd dar Bi^ erwaMmasverbaerdM aws AL

LmchummsmmmW « mftsftenü -u

. ) alle in Kl . sfv 1 veichla . n . hmten
8^ ^ ^ ^ E ^

ist) von dm übriG « n am 1 . Juni 1918 Wer 3 Mo-
nate «Ä« , Rindern, «imst« ob disscLen be-
Wls smchmt waren oder nicht, der zehnt«
Teil, wobei sich ergebende Bruchzahlen bei einem
WeßamtrinderbeftMÄe von 9 und weniaer Tieren
«ach unten . sonst nach oben abgerundet werden.
Dies » Rinder müssen ein Mndestaewichi von secküs
KrntnE Lebendäewichch — qetvosen auf der Ab-
«atzmastatts« nach W»,zu« von 5 Proq . — haben,
«esund faä« und sich ft» « chm , EmäLvuergSMstande
befinden.
Ueberstoigi die sich ergebende Umlage das Aufbrin-

.AMgSso« nach Aifi. 1. so ermäßigt sich die ZcM der
tzmchetzend mft« b ) Wonannte » zum Schiachtviehpveise
aftfgubriNWend «» Rinder «nißbrechend.

Dm vedblewende« Rest des LieiienmgsioÄs kannderViekchalier durch Abgabe von RindernMlWegedes freihändige« Verkaufs bis zum 1 . Dezember1918
docken , wobei jedoch verkaufte KMber. die nach dem,
1. « Sr, ISIS Mluw« Kch . nicht ft, Anvechuun«

3. Zu - und MBkWs nach dem 1. Juni 1918
werden , wie folgt , bei der Nufbrimmna berücksichtifft

Auf die Zahl der nach Ziff. 2b zmn> Sckfiachwwh
ftootfe zu kiefernden. in Klasse1 nicht besMägnahm-
ftm Rind « - adm tz» Zu- mit» WbaälUe »ein« ,MMRrß.

ER« übviDen wftch de» Verkauf von Rindern mit
Nuswechme der nach dem1 . März 1918 geborenen Käl-
der/auf di« LieferunaSvechflicksuna angeivchnst . wenn
die VmiiußmmG dem Kr de» Mwuff zuständige« Ver-
chanmAmmm d«S Diê -MVrrwA-sKisrbandes auf
«Wer vom Küufer und BeEcher uicherschriebene« An-

mitaeteckt wird; bei B« ka»»f vm bei Klasse1«aichrteik Rindern mit Kenchmchm« des Bor¬
de» BiehbeiwieeturmSverbandys erfolgt die

UNK «mf di» MW SMschwiehvreise zu liessrn
ho« Rinder ; M Rinder , welche auf Nnmd «mrr AuS-
KchMtnchmiDM « tatMkWch « «»aeAchet werden , fit
W«s besEhe« MMeikmg a» dein VortremenSmann
« icht erforderlich. Der Ankauf v»« vor dem 1 . März» IS Wibormrn KAbern erbSHt di« LiesemntBpflicht
S«S KLufors um die WEck-ahl d« aekauften Tieve . und
zw« , W A«, i» » taff« 1 b»schs«« »atzmte Rinder äuge-
Sau« stud. die LiefmumMMcht jm» zm» Tchtachwich-

Die »ach dem 1. Etzmj ISIS bis zur EMKung der
BisfwmmSdBicht erfolaendo« . dem Vertrauonsmann
Mchatwikse »«« TodiSWl» und Rosschtachtungen vonMchsM. WÄch « «M 1 . Hemi ISIS S M« «se M waren, , «uf die LiVf»««MdWÜW « momch «« . soweitum S chl acht»« « der « affe 1 bandelt , auf di«

Die « nwch-
«chslat ftdoch ««» . wenn

«ffand WA K« w« makver-
Hemdos « chtz «Ä« « mchd̂ war mW der Kommunal-voebmch Mr Re Weffchderso«« »« d«s Ko«rmunakver-dandes das noch -chchlachteto Tier in « ntchmch genom¬men hat , »der wMn . daA nschEsaMsts Tier als
ßjum^

« onfchHche « « mmch lmtauMch .d» , Oadewewer
und wWchPtm MoHdalt« Mk «i« nsn Vevwoam « Merwwse«Knd. wewm » auf dis SieferungSveW

^Ms^ uö tMsch l SoNMumaVdrÄxmd
lachchte Ti« e »mc « ch dcks«» ZMim-««Wr«m« MtzMoeis«».

d« « cht- chchieH der

II . Schafe.

. . zur Zucht Verw -eMmng finden , wird.
, . . wie diese RerwendurW dauert, Mtrmdet.

H. Dt» W 1 OeWmNte » Schaf « werben Nr den Vor-PM» des Biechverwertungsverbanbss . soweit nochgeschehen. Nernnt befchLaancchmt . E^eide «ntaclt-- drr unentgeltliche BeÄußermW bedarf der
- Mchen Genehmigung des Vorstandes des VieH-verwert-ungIve-rbandes.

^ L. Auf di, SchferungSverpWchÄM« wer-dm an«e-°

« Hnick V -mtzufv der W 1 MnannSrn Schuss , soweit
disselben « neulich sind. «Le dem MÄndiwm Ver-
twmMsmcmn »achMwiesenan, vom B «rsi« nd des Kom-
munaLverbandes gmehtnmtsn L>auMdL2ck»angen , dem
Vorstand des Kom»mn »alvevb« iwoK ssnreldcren Not- '.
«MckjluriMn und alle Todessäffe . Der Un4»rks der M

« n « Mten Schüfe erhocht die Li« '
tu«« uw Ne « chN« ch»»de Slück»M.

III . Schweine.
Die Beschlagnahme der Schweine und die Anord¬

nungen über die ZwmigsousbvinguniK der Schweine
werden « chsctzoden.

IV.
Der Vorstand des VilhverwertunlUSVerbarcheö fit

rrmchchtigt . w den, MLen. wo die Austwinguna nach
vorstehenden Grundsätzen in ernzelnen ssäffen zu be¬
sonderen Härten führt, die LieseruimsverPflichAnig zuermäßigen . mW ferner in den gälten, wo besondere
VerhsÄmsfe eine abweichende Berechn»«« der Liefe-
ruMtsÄerdfiichdm« erforderlich machen, von den
Grundsätzen ablwveichen.

Mr nicht im Herzogtum Oldenduva wohnende
ViShhalter , die über StalKngen innerhalb des Her¬
zogtums nicht verfügen wird die Lieserun^ Wfltcht auf
d« , gan»en BMand an Rindern imtz Schaf« , ausge¬dehnt. Wätzarnd dar Zeit vom 1 . Mär» bis 1 . shuni1918 n« MNMrichtete landwirfichaffiiche Betriede ha¬ben in der Regel den dritten Teil ihres am 1. Juni1918 ermittelten Bestandes an über L Monate Men
Sl ab

Mach dem 1 . stzuni 1918 eingerichtete Betried « wer-
de« « er « st dem vmchanden«, ^ chlgchMich der KlaffeM, Lioiwm«, - s»a»»e»»gen.

V.
Werden die zur Lieferung an den ViM ) erwertungs-vmdand bestimmt«, Tiere vom Bietzhalier « fi Abrufdes zuftchchigen Vertrauensmannes od,« ausr «chen>tzeE-nchchutditNM « nicht rechtzeitig am vorgeschriebenonOrt angeliesech, so weiden alle von ibm noch zu lie¬

fernden Tiere sofort enteignet und auf ferne Kostender Abnahmestekle zugeführt , r^ r Deckung der hier¬
durch entstehenden Kosten wird der UebernachmepreiSfür die zur Abnahme kommenden Ti« e um 19 Kr

SO Kg. gekürzt.

VI . i
Vack der Vichhälter bis WM1. Dezember1918 die

Om w .-serLeBe Lleirrungsststicht nicht voWä «drg er¬
füllt , so wird der vervleib -nde Rückstand <M Schlacht¬
vieh enteignet und aus seine Kosten zur AbnqhmestMe
geKacht . VieMaltev . welche sich der Nnsn ochkioge« -
den LieserrmWverdflichAmg durch ««nchtige BNgstz« ,
oder auf sonstige Weise ganz oder tristvoise M ent¬
zieh«« fachen, Verliesen den Antbruch auf teikweife
Deckung kKer LrederuneBvertzflichiungdurch Versauf
von Zucht- und Nutzvieh und haben auf Anforderung
dss MehvsrwerkmgsverdMides , die von ihnen aufzu-
b- myendm Ti « « « Was -mW Echtachtv ichtweise zu
Si«stk» ^

VII.
Nach dem 1. fchni 1918 wird von den Vertrausns.männern des Viehverwertmvgsverband̂ oder ihre«

Beauftragen drrrch Festsi^ lung von Hof zu Hof die
Lioferungshsiicht schos einzelnen Bietzbaltersermittelt,und des GvgMris wird dem Brehtzalter oder feinemVertreter in schriftlicher ssorm MMzehändiat . Gegen
dicse F-osfitekbing steht dem betroffenen Viehhalter ein
Einspruchsrecht M das innerhalb 5 Tagen nach ihrer
Zustellung bei dem Vorst« Äe des VistwerwerstmgS-
verbcmdes schriftlich geltend -u machen ist. Gagen die
Entscheidung dos Vorstandes kann innevbeckb 5 Tagen
nach ihrer ZifiteSung Beschwerde dem, Großherzoa-
kickien Minfitsrium des Innern erhöhen, wechm, wel--
chos «Ngültig entscheidet.

VIII.
ZnwidEkttzandNngen der VissthoEtor gegen vor¬

stehende Anordnungen werden mit GekWraf « bis zu1S00 oder mit Gefängnis bis zu 6 Monate» beKoaft.
Oldenburg, den 24. Mai 1918.

Wi»stft»1» « des I nnern.
_ _ Scheer. _

AN - NW.
Oldenburg.

Die Einschreibungd» ' ,neu etngetreteve « Lehr.linge findet am Mvnta». -- en 3 . Juni . nachmiUaL
8 Utzrz bei Grambera a «,s.Markt statt. Alle Lehr¬
linge . die in der Zelt vn »,.
1. Juni 1917 bis l. Ju«i1918 eingetreten find, h-, -
ben zu erscheinen. Dar
gesetzliche Arbeitsbuch
drei Lehrverträge fi«!vorzulegen.

Der Obermei ster

Haarflechten
fertigt gut umd billig an
Frau Gerber, Stsinwe« 25

Aufruf!
Wer liefert täglich
iL Liter Ziegenmilch

n. Doftnerschwierstr. 61 1 ?

SSdbSke b. Rastede. Zu
verkaufen ein starker
Ackerwagen,

70 bis M Zentne/tragend.
H. Stenken.

'^ Deutschland kämpft seinen schwersten Kampf; das Ringen drängt zum Ende.
> Tausende und Abertausende der Kämpfer in Heer und Flotte kehren zu¬rück , die Glieder verstümmelt, die Gesundheit erschüttert . Ihre Kraftdem deutschen Wirtschaftsleben zurückzugewinnen , ihre Zukunf

zu sichern ist Dankespflicht der Heimat. Die Rentenversorgung liegt
ausschließlich dem Reiche ob. Soziale Fürsorge muß sie ergänzen. Sie aus¬
zuüben sind die im Reichsausschuß der Kriegsbeschädigtenfürsorge zusammen¬
gefaßten Organisationen berufen. Das gewaltige soziale Werk auszubauen istdas Ziel der

MMkii - AüSe!
Darum gebt! Macht aus sorgenvollenOpfern des Krieges freudige Mitarbeiter
an Deutschlands Zukunft ! Ehret die Männer , die für uns kämpften und litten!
Rur wenn alle zusammenstehen » wird das hohe Ziel erreicht.

v. Hindenburg
Generalfeldmarschall»

v. Stein
KriesSmmister. « - »sral der Artillerie.

Dr . Graf v . Aertlirrg
. Reichskanzler.

Dr . Kaempf
Präsident d«S LeichStagS.

Der Ehrenvorsitzende:
Ludendorff

Erster Veneralcwartiermeister, General der Infanterie.

Oldenburger, helft alle mit, -aß diese große
vaterländische Sammlung auch -ei uns reiche Er¬
träge bringt!

Alle Spenden ans dem Herzogtum Oldenburg bleibe« restlos LmLande zur Fürsorge für die Kriegsbeschädigten des Herzogtums.
Einzahlungen nehmen entgegen: Der Schatzmeister » BankdirektorMurken , Oldenburg (Postscheckkonto der Oldenburgischen Spar - L Leih-Bank:

Hannover 148), sämtliche Banken, Spar - L Darlehnskassen» Sparkassen, Geschäfts¬
stellen der Zeitungen und die Unterzeichneten.

Der Oldenvirrgische Arbeitsausschuß:/ W. Aon Vnfch , H«uptfchriftleiter, Oldenburg. Drost , Oberregierungtzrat, daselbst . Nr . Dmesttzoff,Professor» daseihst . Hug» Ratsherr , Rüstringen. Ltndernann , Pastor, Oldenburg. Stegs« »»«,Kaplan, Lohne, « »der, AmtShauptmann, Brake.

M g« ll
vom bis T. Zuni.

Landstelle-
Verkauf.

Der Hcmsma -mr Dich»
.MKNS. Hüwis«arvq. i
läßt seine zu HidtziäwM,
dermoor twiesen«

Land stelle
»M *

bmnteÄ. r. La,
«sch«». 5 Utze , ^

i« WrftrS Gasthaus « d»,fäwft noch»«« WEch ,
zum Vesckmf suKetzm wi,,
») tzaS WohnkhrmS M

Ratznwihüus«« «ch z-
. bis 6 H«ft« sch» ««

tzeaneEen Geü«, w»AcksErwereien,
tz) tzen wostl. Deik

«M . M»4 2 .70 H
in VE

«1 d« tztreK a. d. Ll»chi
Ke bel« z. Moorwrfte,,
M. 5 .S2A Hekiar. ftj
2 biS 3 «btciLmg^
« nÄ rm «« nze«.

ä ) dcü» . H« fianL>, Enke«
d. Ctz>A iffür Mw
ollen bckg..

«s die Vfiitz« « in

lomm«.
S . Hav«-«« «V. smL

eidtWH i.
Ang . « . Pr . «ntcr v
«» d. Filiale La« «esti.

Z« kaufen gefn
WchsM . Ztt!
Gute Behandln «- ,

ebote unter V . 41 an
Male Langestratze
Wege « Linderufgute

für 86 und ganz
Mil . neue,

patentierter Bumbah
Wtrbeltrsmmel für
zu »erkaufe« (hat
gekostet) . Ansicht Sonutag
von S di« 5 Uhr. Öfter«
bürg , Rollftrahe 8.

UMWS-
»er

MikMktk.MmdilseselW
« . « . « . d. O.

K «srieiibmll.
«m St» D»z»« d«r tftlW

. Aktiva.
' Ä

Kaffen Heftsnh 104,74«
Gedändrkonto 1116 ,00 -4
Bantforderukg 1386,47 -D
Di », tzaaöarnns . SSchOSU

> EMH
Vsffiva.

Geschstswgnthabe« ^der « envffen 11lM^
Vortr . aus lSIS 27WM^
KeirGSMim » MMH

SSSl^
Zahl tz« S««- ffe« W

GifiWiftS« » t«tte am «
Januar W17 : !M
se» . 11b SeschäftsauE
Zugang 1817 ß Ke»--' '
ö « efchäftsantrile.
stand a « 81 . Deren»
» 17 : «S Genosien und
Geschäftsanteile.

Gesa« ttzastsn « me a»
Jannar 1917 S7 S0Ü ^
Abgang WW Kel- >E
haftsuMM« am 81 . D »re<
der » 17 5S VM - l. . ,

Die GeschÄstSsuthsb«»
Hatzen sich ln » 17
vermeM : noch
dert.

Aardentzsra . . . g.a
den 1. Januar » K
Der Vorstand: .«

D . Danneman «.
D . Schulenberg.

Sr . LrnLen. W. ^
ft t — —
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Verordnung,
setreffend die Verwendung
W Eisenbahn -Änterwagen.

Gebrauchte, gut erhaltene

Luxuswagen,
auch als Geschäft-Wagen
>en, Halbverdeck, Oppen-

s Breaks,
zu gebrauchen
heimer, Hinterklappfttze.

V. I-tUw. NsgeosoM
Inh . L-Ülio Z » ., Oldenb . 1. Gr^

Fernspr . « 7S.

ngeftr.

uchi ei»

»g.
41 an dus
a tze 4». ^
mi« . za«

« i^ i-e
Nz » e«ei
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für
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1118,00
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S7WM--
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Immer wieder gehen von mMErischen DtenMelbrn
US» krisgü4varGchastltchrn VeU^ vsn . da« dringende
Aufträge kn Heeres inöevefse ausKifÄhr « , hat »«» . Kla¬
gen darübar «in . daß eingetwe Bergende,

L) Wagen , di« ihnen von , der Eifendachev-Verlvaktung
zur Beförderung bestimmter Güter devorzugt ge-^ stellt worden sind, zu anderen Zwecken verwenden;

d) Wagen , dre ste beladen erhalten haben , nach Ent¬
ladung ohne EtwvevstüwdeM d« Gifenlbcchn wie¬
der belad«» .

Ern solches Verfahren widerspricht den Interessen
irr öffentlichen Sicherheit . Gemäß 8 Sb des Gesetzes
über den Belagerungszustand vom 4 . Juni 1851 und
ß 1 des AMndemngsgesetzeS vom 11 . Dezember 1915
vewiete ich hiernach , daß der Versender di« ihm für
bestimmte Sendungen von der Eisenbahn - Verwaltung
überwiesenen Eisenbahnwagen ohne Genehmigung
der Eisendahn «Verwaltung für andere ' Sendungen
verwendet oder für ihn beladen eingsgcmgens Wagen
ohne Zustimmung der EisendghwVerwaltuna wieder

. Verstöße htergegen werden , sofern die bestehenden
Besetze keine höhere Strafe heistinmlen. mit Gefängnis
bis zu einem Jahr und beim Vorliegen mildernder
Umstände mit Haft oder Geldstrafe bis zu 1500 Mark
bestraft.

Hannover , den 8 . Mai 1918.
Der kommandierende General.

o. HSntfch. General der Infanterie.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit zur
Öffentlichen Kenntnis gebracht.
' Oldenburg , den 86 . Mai 1918.

Stadtmagistrat. Grotzherzogl. Amt.

«e» M
am L, HemMj

tza«E
tzeNch«!

ne a»>

Dez-»-

tes LttMWS Mvidm.
Anleihen aus den Jahren

1886 bis 1903.
Die Ausreichung « euer ZinSscheinbogen
h. Reihe lll , zahlbar 1. Oktober 1918 bis 1. April

1SW mit Erneuerungsscheinen zu der im Jahre
1903 ausgegebenkn 3H> igen Anleihe, und zwarSerie I! M . 2000 Nr . 1501 bis 2100, Serie II
Mk. 1000 Nr . 3126 bis 4100, Serie L Mk. S00Nr . WS1 bis 3100;

. Reihe V, zahlbar L Januar 1919 bis 1. Juli1928 nnt Erneuerungsscheinen zu den in den
Jahren 1886 , 1393 , 1384 . 1398 und 1899 ausge-

M Sebenen 3 )4 ftoigen Anleihen, und zwar Serie 8
» Mk. 2000 Nr . 1 bis 550, Serie 0 Mk. 1600Nr . 1 bis 5 0 , Serie l) Mk. 1000 Nr . 1 bis 14 ..0,Sem « L Mk. bOV Nr . 1 bis 600,

SegewRückgabe der den alten ZinSscheinreihen
gefugten Erneuerungsscheine big weiter- bei folaenden« anknrmer : LEüs , EchiSler L C». in Berlin,

E< ek0ers in Hannover , Oldenburgische
t« Oldenburg und deren Filialen , Visen»

der- » 4, Seih «» «« » in Oldenburg und
E - SUralen « nd Sei »«, « afftz der Anstalt.

MM
^ f°"khntS ' alber in « liHster — . . .

SMsL Egükg ^ ^ ' lchaft unter

Mtwe N- teS H««s,
Huchting b . Bremen.

Oeffemltcher
Verkauf

von

ZMSMtWeil.
Oldenburg . WS Testa.

mentövoLKrrÄer de» weil.
Tischlermeisters Gerh .Wil-
kerS in Ohmstede werde ich
die zu besten Nachlaß ge¬
hörigen Hausgrundstücke:

Ehnernstraße56
sMt . 8970 EV-« .. Lkd .)

Efeustraße 7
<« rt . 21S8 S4 .-« . . Old . ) .
mit Wttritt zum 1 . Ns »,
d IS . «fsentltch « eistbie.
tend verkaufen.

Jedes Hau « hat 8 bzw.
3 Wohnungen und einen
kleinen netten
KM' Garten. "MA

Dt « Grundstück « - ab ««
einen Mietwert

von
600 vezw. 700 Mk.

Geboten
find bis j «tzi nur
8500 Kz- 8600 Mk.
Gin An auf ist »atzer , da
sehr rentabel , »» «m-
psetzlen.

Dritter v. Wer Der-
ktsufssuttsh m
öonmknSM T . .

nachm . 644 Uhr.
bei Wirt H . Scheele . Zie.
gelhoMaste 1.

Liebhaber ladet ein

L . k » rli § sel . LL - .
Donnerschwee.

Oeffentlicher
Bertauf

eine-

HiWNUlMS.
Oldenburg . Eisenbahn.

Revisor H . Schwegmann
und Frau daselbst lasten
das ihnen gehörige . Ecke
Jakobi - und Sophieuftr.
belesene kleine

MlSgkMtW
mit Antritt zum 1 . Ikon,
d . I . durch mich öffentlich
meistbietend verkaufen.

Das HauS hat

L Mmni »Illl»tII
Mit Stäke«

und kle inen schönen
WM"
uckt Obstbäumen usw.

Wegen b«r « ithe d«r
Kaserne« «sw.

ist der Ankauf auch einem

Geschäftsmanne,
(Handwerker)

sehr »u empfehle « .
Triller «. Wer Ver-

KWSMW Mi

6WMS . 8,i . N..
nachmittags S Uhc.

bet Wirt H. Scheele . Zie-
gelhofstratze 1.

Liebhaber labet ein

Lk 'gk'iiiüel . LsL.
DonnerfHmee.

Z . v. e . gut erh . Sschläf.
Bett . Dwostratze 2.

ktttt. 8r »j»nkt
ssr 8emst ». Lbß.

/ Freihändiger Verkauf
täglich von 9 bis 12 Uhr
vormittags und von 2 bis
6 Uhr nachmittags tm städ-
tischen Lagerschuppen . Ha-
fenstratze 2,

In größeren Mengen
vorrätig:

l

I» ö Pst ». 5
N» 5 Pfd . 3X

Ma tOPfd . 2x ^
WM ' Jetzt best« Zeit zum

Gtnmachenl

Rote Beeten
10 Pfund 2X

ksTreibhaus-
salat

stKopf 20 Pfennig.
mit « raut

5 Pjund
Kartenausgabe in der

Geschäftsstelle . Stau 18.

Bardenfleth.
ES find2 Kuhkälber

bei dem Wirt Ttmmer-
mann zu Burwtnkel tu
den Schüttstall gebracht
worden . Eine - der Käl¬
ber ist fast schwarz von
Farbe und hat eineW
Schweinering im rechten
Ohr . Das andere ist
wettzbunt , hat e. Schwei¬
nering tm. linken Ohr u.
ist auf der linken Seite
mit N . L . geschoren . Der
unbekannte Eigentümer
der Tiere wolle dieselben
gegen Erstattung der Ko-
sten bis zum 8. Juni in
Empfang nehmen , widri¬
genfalls dieselben an dem
Tage , nachmittags ö Uhr,
daselbst öffentlich verkauft
werden.

o . Recken.
Gemeindevorsteher.

WWW
zu verkaufen.

ElSfleH . Im Neuenbro.
ker Felde , direkt an der
Oberh »rner .Hel« er beleg .,
habe ich

3 beste
« MW

zur SoSste von je ea. zwei
Hektar , zu d -rkaufen . Die
Känrpe liegen in der Nähe
von Rvucnbrok und find
zur Zeit als Kuhweide«
verpachtet.

Ferner Hab« ich eine beste
Fettweide . ..Grü .l« Warf " ,
groß ca. 3 ^ Hektar , bele¬
gen zwischen Fcldhaus u.
Reuenfe ^ . direkt an der
Straße , zu verkaufe«.

Kaufliebhaber erhalte«
gerne nätz^ e Auskunft.

Chr . Schröder,
Auktionator

« rotzenmeer . Guterhackt.

Luxuswagen
m verkaufen.
Schmicdemstr Twisterlina
Altes Heu . zu verkaufen.

Aanalpumpw ^ Stau 72.

Für die Registratur der
Ministeriums der Finan¬
zen wird auf sofort ein

gewandter

Schreiber
gesucht. Bewerber wol¬
len ihre Gesuche unter
Beifügung eines Lebens¬
laufes u. etwaiger Zeug¬
nisse baldigst beim unter¬
zeichnet . Sekretariat etn-
reichen.

Oldenburg.
den 29 . Mat 1918.

Sekretariat
beS Ministeriums de«

Finanzen.
_ Meye r . Re g -Assesior.

Oeffentlicher

Verkauf.
Landwirt Herm . Gerh.

Gloystct » zu Bnrwinkel
will seine zu Burwtnkel
vorzüglich belegene

MW
zur Größe vou ca . 8
Iiick . mit neuen Ge¬
bäude » .

zum 1. Mat 1919 verkam
fen lassen'.

Die Besitzung ist bester
Bonität und vorzüglich in
Ordnung , dieselbe kommt
im ganzen und geteilt z
Aufsatz.

Autzerd . will Gloystein
von seiner zu Dalsper be¬
lesenen Landstelle den in
LnertzenS Bau belesenen

Ruschkamp
zur Grütze von ca. 2 Jück
zum 1. November 1918
verkaufen lassen.

Zweiter Verkaufsterm,
steht an auf

SomrsW.
ie« S. gmi IM.

nachmittags 6 Uhr,
in Timmermanns Gast¬
wirtschaft zu Burwtnkel.

Wegen des Nuschkamps
soll in diesem Termin der
Zuschlag erteilt werden.
Nähere Auskunft erteilt
Aukt . B . Gloystein zu ElS-
kleth.

- .
Kaufliebhaber ladet ein

Ww . Haake , amtl , Aukt .,
Großenmeer.

WUl-AlW.
Am Freitag , den 7. und

21 . Juni , abends 6 Uhr,
wird der Dünger aus un¬
seren Ställen am HauS>
bäkerweg öffentlich meist
bietend verkauft.

Abfnhrgesellschgft.

Im Monat Juni wer.
den dieKonservendosen
abgefahren.

Kann noch zum Iuni-
markt die früher v . Herrn
Ioh . Gebkeu gepachtete
Weid « abgeben.

Otto WillerS,
Donnerschweerstraße.

Zu kaufen gesucht eine
Huterhaltene Mandoline.
Angeb . mit Preisangabe
an CoorS . Vechta.

Z . v . e . 4 W. a . Z 'egen»
lamm . Aleranderch . 296.

Gurte,
Bin- fa- en,
soweit nicht beschlagnahmt
tketn Papier ) , kaufe jeden
Posten . Angebote nur m.
Muster und Preisangabe
an I . Danzige «. Berlin
SW .. Iunkerstratze 19.

KmkenIaiMI
zu verlh . Lambertistr . 18.

Ofen . Eine jg . Milch-
ziea « zu verkaufen . D.
Menke . Echmie demcister.

SüdmoSleSfehn . Zu vk.sfevn . Lin v!
1 Kuh.

H . Holtkamp.
Osteenbnrg . Kriegsinv.

will sein Mohnhans mit
schönem Garten , an bester
Lage OsternburgS , preis¬
wert verkaufen . Näheres
daselbst Buschhagenweg 1.

Mgk. AM
9 mal 12. preiswert zu
verk . Marschweg 14 nnt.

Ovelgönne . »"
Hotel Victoria , M . D. IM.

Direktion SoU » «» v « bsn,

Wtl Sk. KikAll- 1. A« kMkMl« a.
SkachmittnKS 8 Uh«

mit «xtra für Kinder ausgewäh tem Programm.
Auftreten des Rattenfängers von Hameln mit seine»
100 dress erten n ritzen indische « Ratten u MSuse «.
Vorfühi ung des urkom. Anergttzeaters u. vieie andere
besonders für Kinder gewöhlie Szenen u. BnfsührnnGW.

Eintritt zur RachmittagsvorsteSuugr
1. Platz Sv 2 Platz 30 H.

Abends S Uhr r
Vorstellung für Erwachse «-.

ES gelang »,, in der Abendvorstellung di« neuesten
Potz «« , Duett « und Luftspiele , so -vie komische Ge¬
sangs- und deklamatorischeSolonummern zur Darstellung-

Abwechslungsreiches u . de .enteS Familien¬
programm.

Eintritt zUr Abendvorsteanngr Numerierter
Sperrsitz 1 x 50 -d, 1 . Platz 1 ^o.

Näheres ist bereits durch Togeszettel bekannt g»
gebe«. Beide Vorstell , nehmen pünktl ihre « Aniang.

Zu zahlreichem Besuche ladet sreundiiäst ein
D. Volte.

M SelleiliWe gküsl!
Wer ein wirklich gute- und brauchbares

6 >chmierwaschmittel
wünscht, verlange gegen Einsendung von 60 ^ in Marke»

postwendend eine Probe von meinem altbewährte«

Weißen Schmierseifen-
Ersatz ; schäumt und reinigt wunderbar und gleicht fouch

der besten Friedensschmierseife.

krlsäriod V. Lodusiüer,
Afchhausen,

—— Post Zwischenahn t. O.,-
Fernsprecher 269«

Vertreter und Wiedrrverkänfer werde « gesncht.

Sonntag , den S. Juni p

kuater ^ beaä
MlUMche Irttkilse. Wett

Ksszett, bsste Vele«! er
).

EesML
VV Anfang V Uhr.

Eintrittspreis an der Kasse 7b Pfg ., Vorverkauf 60 Pfg,

AMWS
für

8elkßk»heitSkiisfe.
Wachst « » «, 100 c-m

breit , Nterer 8.50 ^ t.
Wachstuch . » and»
schöner . Vorlagen.

Fußmatten Stck. LdL.
Scheuertücher.

L AM«
« chternftraß « 48.

» efterholt bei Warden¬
burg . Zu verkaufen eine
nahe am Kalben stehend«Quene
und zwei guterhalte«

Ackerwagen
mit oder ohne Aufzeug.

Hern », » arnken,
zur Zeit aus Urlaub.

Nachlaßsachen:
2 SofaS , 4 Tische. 1 Ver¬
tiko , Blument . , 1 Thron,
1 Schtrmständ . usw ., pr « .
zu verkaufen.

W . Mb « ju «..
Heiltgengeiststraß « 7.

ver»Bloherfelde . Zu
kaufen zwei Gänse.

Schulweg 57.
Zu kaufen gesucht etn

gut erhaltener
Gasherd.

Angebote mit Preis un¬
ter T . B . 790 an die G -.
schästSstelle dirs KlastM.

ofort
geben:

»bzu-

s Erss«Sher «tt Sttd-
-SlsM . 1 Wtertzslt.
Setrei-möhtt. IM
Asm lSzlM. eisA
S- Vlss - s . Lsnm8-«ls
Mse.

FoL. VitWLllvft
Schmiedemeister>

Hunt los en.
Zu kaufen gesucht

1-ot .r-MilIeilhM
mit große « Tarte « M
Preise bis 1S000 ckit. Sich
geböte unter . G R . 7M
an d . Geschäftsstelle d. SD

Sofa « . Ehalsel .,
u . Moto » M veÄ.
olster» ». LWbetn.
akobistr. 21 sPsd. » kt. )>

p°

Hnntlose » . Zu verk
Schaf mit Wolle und zw
Gi^ s«.

H. Metz« -.

MzvWLltawt
fit «lpieii. )e»M

KiukiitM.
Nnckrxlsmrnkm

ä« « onta
^

b . ft . In,
imabends 8

„ Schö » «- ^ .
Vortrag über „ Arme:

pfiege der Gemeinde " .
Um zahlreiches Erscherm

der Mitglieder bittet
Der Borftanft.



Stark « Lrdsits - Ms « »
.koppvi»

^ rl >« 1« liilt « !

llur guts l^ULlitatsn.

AA § aCrr/marr -r,
38 /tok1onn »1p»»«» 28.

Anraufen g»^« cht

jMWWiechmd
Angebote mit Preis un»
ter S . L . 778 an die Ge»

dies Blattes.schäftsstelle
Zu verk . 1 Ischias. Bett¬

stelle mit Bett . 1 Itüriger
Kleiderschrank und 1 Kin-
»erklosett . Zu erfragen in
Wer Geschäftsstelle dieses
B lattes, _ _ —
Aktentasche,

jebraucht , aber gut erhal¬
ten , zu kaufen gesucht. —
Angebote unter S . S . 783
Kn d . Geschäftsstelle d . Bl.

Nethen bei Hahn Zu
/ erkausen eine w . in 8 T,.
lammende jg . Ziege bester

Fr. Kreqe.^lbstamm.
Osternburg . Zu verkf.

Lin 11 Wochen alt . Ferkel.
Eilersweg 3.

lerkauf . ein fast neuer

lasebalft.
Nachzufragen in der Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes.

verleiben
Rästcde . Zu beleg , auf

Landhypotheken

Mre «. kl. Betche.
Lins fuß 4F Prozent.

Degen . Aukt.

Verloren

Verloren auf b . Wege
Konsumverein Alexander,
straße bis Nebenstraße br.
Mappe mit S Waren - und
1 Klcischkarten . beschrietzj
tz . Herold , Rebenstr . Ii7
Der ehrliche Finder wird
aebeten , sie daselbst gegen

Belohnung abzugeben.

Brautpaar sucht zu Ok¬
tober oder November

Wohnung
im Preise von 250 bis 350
Mark . Angebote . erbeten
unter B . 66 an die Filiale
Langestraße 45.

Zum 1. Oktober oder 1.
November in der Altstadt
Oldenburgs I oder 3
leere Zimmer
geeignet für

« WM.
gesucht. Ang . mit Preis¬
angabe unter T . A . 789
an d . Geschästsstelle d . Bl.

H2u vei-mielen ^
Mbl . Zimmer mit Bett

zu verm . Elektrisch . Licht.
Langestraße 38 H.

Fr . Logis . Jul . -M .-Matz 1
M -Tisch 1 Markt 221.

Sauber . Schlafz . an H.
zu verm . Abraham 7.

Gut m . W ., « . Schlafz.
zu verm . Steinweg 281.

Z . v . z. 4 . Juni gut mbl.
Wohn » und Schlafzimmer.
Donnerschweerstr . 30 pari.

Ein Zimmer mit Bett
zu vm . Rosenstrüße 38 a.
LogiS z . vm . Wallstr . 22.

Z . v . LogiS . Fran Um¬
lauf . Ecke Grüne Straße.

Gut möbl . Wohn - und
Schlasz . Huntestr . 3 unt.

Gut möbl . Wohn - «nd
Schlafz . zu vermieten,

Ziegelhofstr . 83 oben.
LogiS für jg . Mädchen.

Burgstraße 12.

Verl , ein grauer Matt¬
itelgürtel . Abzugeben

Meinardusstraße 42.
Verloren eine rot¬

braune lederne
Geldtasche

«it ea . S7« Mark
Anhalt. Abzngebe«
gegen gute Belohnung
- ei Jaritz, Gaststr 4.

kefunäsnn
Osternburg 8. Gef . ein

Portemonnaie m . Inhalt.
Abzuhvlen bei Frau M.
Stolle . Sandweg Nr . 43.

lViiöl - Kosuetie

Gesucht für einen 14jäh
rigen Knaben Stellung a.
Lehrling für Mechanik o.
Elektrotechnik mit voller
Pension . Angebote unter
S . O . 781 an die Ge-

stell e die s. Blattes.

Freundl . mbl . Zimmer
zu verm . Strandt . Haa»
renstratze 11 oben.

fen8 >ontzn
Mittagstisch . w . m .. mit

Abendtisch , von jg . Mann
ges. Angeb . unter M . 100
an Büttners Ann .-Exp.

8tel! en -668uobs
Suche für unsere 17jäh

rige Tochter e . Stelle als

Stütze
zur Erlernung des HauS-
haltS bei vollem Kami
lienanschluß . Etwas Ta
scheugeld erwünscht.

I . N . Popke « .
Wilhelmshaven,

Brommystratze 1.

Ml « W!

Ruh . Bew ., nur S Pers ..
j. ». Herbst nette Mohns ..
: twa 4 bis 6 Räume , mög¬
lichst nahe Ziegelhof . An-
« cb. erb . unter S . M . 779
rn d . Geschäftsstelle d . Bl!

Jung . Main », 31 Jahre
alt . welcher vom MiliNr
«-Massen ist und von Be¬
ruf Buchbinder , sucht in
einem größeren Betriebe
«im« gute und dauernde
Lebensstellung . Seidig , ist
auch als Kraftwagenführer
<ms « obikdet und im Besitze
eines Führerscheins der
Klasse 3d . Antritt kann so¬
fort erfolgen . Offerten an

Hermann Rudolph II.
zzt. Bremen . Goethestr .221

Tüchtige srrvierfrau
sucht für sofort oder später
Stellung . Beste Zeugnisse
stehen zur Verfügung . —
Angebote unter T . D . 793
an ö . Geschäftsstelle d . Bl.
Ei « erfahrene », tüchtiges

WS MW.
mit alle « landmirtschast,
liche« Verhältnisten ver¬
trant . sucht umständehal¬
ber ans sofort Stellung
als Wirtschafterin ans ein.
größeren un - bester. Ban-

«hernhofe bei einem tüchti¬
gen . akkurate « Hofbesitzer,
» » die Hausfrau fehlt n.
Mädchen vorhanden sind.
Es wird mehr aus gute,
dauernde - Stelle gesehen
als auf Gehalt . Urngegd.
oder Nähe von Bremen
bevorzugt . Gchristl . An¬
gebote sind zu senden an
Herrn Aukt W . Cordes,
Old enburg , Haarenst r . 8.

Militärfreier Mann . m.
jeder Landarbeit , auch m.
Torfstecher », vertraut.

sucht Arbeit
auf dem Lande,
woselbst , seine Frau und
13jährige Tochter auch be¬
schäftigt werben können,

Köster . Bremen.
Nollendorfer Straße 14.
Jung . Mädchen , längere

Jahre in einem ländlich.
Geschäft b . Schneiderei u.
Putzstube versehend , auch
Laden tätig , wünscht sich
paffend zu verändern . —
Angebote unter P . 710 mit
Gehaltsangabe an die
Annoncen -Expedition F.
H . Schmidt , Lehe t . H.

Möns 8ts ! Isn

MSnnNAr.
Brake i . Old . Gesucht

auf sofort oder später ein

wenn auch Kricgsbeschäd.
K Wikpeler , Schuhwaren.

W « ÜLS.
Au «, Verkauf « gegen

Provision

Mlrestk M « .
Privatkun - schast bevor¬
zugt . Ott. u M . D. 7S »U
an Rudolf Most «, München.

Zum 1 . Nov . d . I . für
einen nahe Oldenburg be.
stehenden rentablen

ei» tüchtiger lediger

Pächter
(Kriegsinvaiide bev .s ges.
Angebote unter S . Z . 788
an d . Geschäftsstelle d . Bl.
1 Laufbursche
gesucht nach der Schulzeit.

Gaststraße 80
Grabstede,

sofort ein
Gesucht auf

NWlnM.
Ed . Eikers.

Aus sofort ein

MüÜkutscher
gesucht.

Nvfnhrgesellschaft.
Haareneschstraße -8.

Ges . z . 1 . .Nov . v . klein.
Familie (2 Ps . j e . Woh « .
mir Stall u . Land . Ang.
m. Pr . erbet , unter V . 40
an d ! Filiale Langestr . 45.

I . Mädchen , sucht in Ol¬
denburg od . Bürgerfelde
kinfach mbl . Zimmer mit
Morgen - und Abendkasf.
Ung . erb . unter S . U . 785
an b . Geschästsstelle d . Bl.

Suche eine Wohnung m.
L bis 18 Scheffelsaat Land.
Näheres in de'- Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

Reisender gegen Provs.
gesucht. Angebote unter
M . M . 240 an das Zen
tral -ZeitungSbur .. Mün-
ster i. Wests.

Mk « j
l

Gesucht für Anfg . Juni
oder später ein einfaches

stellen ein
Gteiuiger L Co«

Hemelingen bei Bremen.

welche aus HolzreiMnden
für Puloersässsr gut ein-
gearbeitet sind , für losort
gesucht.

Diener L Roth.
Kahsabrik,

Stuttgart iWärtib .f.
Nciserwe s. a . Branchen,

auch solche, w . Behörö . u.
Fabrlksbetr . usw . besuch.,
sofort gcs.. auch nebenbei.
Ich führe sehr zahlreiche,
s. jede Art Geschäft passd.,
stets gesuchte Antk . Gefl.
Angebote mit Branchean¬
gabe an

Angnst Rettig . Desto «.
Nenenbrok . Gesucht auf

sofort ein

Knecht
oder Arbeiter.

,_ Joh . Böning.
Lenchtenburg b. Rastede

Gesucht ein
kleinerKnecht
von 11 bis 15 Jahren.

H. Pannenborg , Wirt.

WsidUHs.
Gesucht aus sofort ein

tüchtiges Mädchen
für Küche und Haus.

Hegeler,
^ _ D onners chwe erstr . 27.

Berne . Gesuch» mögt.
aus sofort ein tüchtiges

WS MW.
das sich allen vorkom¬
menden Arbeiten mit un-
terzteht , gegen Gehalt n.
Familienanschluß . Wasch¬
frau wird gehalten.

Frau Pastor Conze.
Zu sofort , 1. Juli oder

später sür kleinen Haus¬
halt einfaches , zuverlässig.

« es NW

WZ MW
Wiemersianoe , Pvst L,ü

öenburg ) . Such « zn sofort

für alle vorkommenden
Arbeiten

Eltsabcthstraßr 13 oben.- — -MS»
Zum 1 . oder 15. Juli ge¬

sucht für herrsch. HanS ein

WM MA»
mit Kochkenntn . sür Küche
u . HauS . Ang ! unt . V . l03
an d . 8 Male Langestr . 45.

Oldenbrok . Ges . krank-
heitjdhalbcr ein einfache-

von 1 -i bis 16 Jahren auf
baldmöglichst.

Frau G . Fuhrken
Nordenholz bei Hude.

Für unseren klein , land¬
wirtschaftlichen Haushalt
suche ich zu November ein
freundliches,

WM « UN.
Fra « H . Meyer.

Nordenholz bei Hudx.
Gesucht aus gleich oder
November ein

Mädchen
für unseren landmirtschl.
HauShait . B . Wieling.

besseres MW,
welches kochen kann , in
bürgerl . Haush . lRestr . )
zur Stütze bet Familien¬
anschluß nach Barmen ges.
Angebote unter S . H . 7,5
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Gesucht eine

Schuttrngstr . 8

Mllll. « W
sür landwirlsch . HauShal ».
_ Js h. Eisen hauer.

Gesucht »um 15 . Juni
oderr später cin>

Mädchen
oder iurrgies Mädchen , nicht
unter 17 Jahren.
Fr -au Hmwtlehrer Meyer.

Holle . Post Wüstina.
Gesucht au

oder ordentlich . Mädchen.
Ach ternstr a ß e 12

Gesucht zum 1. Juli ein

SMemWU
Konsul a . D . Schwoon,

Bremerhaven.
Hartwarden bei Roden¬

kirchen . Gesuch« für eint-
ge Wochen wegen Erkron-
kung meines Mädchens e.l meines Mäbche

AushUfe
in der Küche.

G . Töllner.

Aushilfe
gesucht für ganze oder
halbe Tage.

Naüorster Chauflee39.

Gemchk Frau Mr Dam"
erstcliung bei älterer au
leinst . Dame . Vorort vor,Hamburg . Meldung « L'

Harms . Barel i. Öld -
Zentralhotel *

Gesucht zu Äüg ^ stHx:
September ein tüchtiges

I . H . Böger.
Achternstraße 17.

Mädchen oder Fra»
für nachmittags gesucht .
iDonnerschwerstr . 91 unt

AiMCanzlei bei
denkirchen . Suche aus so. -
fort sür erkrankt , ein an¬deres jüngeres

weiches auch melken kE
Krau G . Ramien

Anmeld . Auguststraße 6?
Ges . ans sofort sg.. z».verl . Mädchen od . besser,

junges Mädchen hei K »,
mrlienanschluß und Ta»
scheugeld.

Fra « E . Bode.
Bremer Straße 37.

Vüksche «j. R8K>
von 14 bis 16 Jahren füj
leichte Arbeiten und Boi
tengänge gesucht.
Schnlzesche Hosbuchdruck,

Schloßptatz

VLÄsi » : iZLikalorLSir

Zanatsrilim rivilchem »,
Iss » « bet Oldenburg t. « h.

Herr !. Lage. — Mod . Einrrichtg . - Mag . Preise . Prtsp-
San .»Rat Idr , Siiemoeller , Besitzer seit t895. i

gesucht, welches auch Gar¬
tenarbeit zu übernehmen
und Interesse für Kontor¬
arbeiten hat . Angebote
erbeten unter B . 55 an
die Filiale der „Nachrich¬
ten " in Varel.

BremenGesucht
eine einfache

für ein älteres Ehepaar.
Meldung bet

Fra » Dr . Wegenrr.
Varel . Windallee.

Suche zum 1. Juli ge¬
bildetes

aus guter Familie zur
Stütze und Gesellschaft.

Fra « Dr . Ludwig,
Esten , zurzeit Niblhetm

bei Zwischenahn.
Oberbeich lPost Esens¬

hamm ) . Für mein er¬
kranktes

WW WWW

S . St . als Lagermeister.
Militärfr . Gute Zetzgn.
vorhd . Angebote an die
Filiale Stau 16/17.

suche ich aus sofort ein
anderes für unseren iaird-
wirtschaftlichen Haushalt
bei Familienanschluß und
Gehalt.
Fran Hermann Dierksen.

Für Anfertigung von Knopf¬
löchern eine

FxWuse^.
sucht Morgenkundschaft.

Donnerschweerstraße 50.

gUWS MW.
welches zwei Jahre eine
Filiale geleitet hat . sucht
Sie l lung als Verkäst fKrtnr
Putzbranche bevorzugt.
Angebote unter S . R . 782
an d . Geschäftsstelle b . Bsi

sucht tüchtige Begleiterin
oder Begleiter , die Lust
haben . Kompositionen für
zwei Klaviere mttzuspie-
len . Airg . unter „Musik"
an d . Filiale Langestr . 45.

Stärksls SckwvsslqusIIsn vsutsciilLnlls.
' okvefOl -SeklAMmdSLier,

UQl1*8oN>Srjer. I 'rinic-
Icui-en . 2 » uci «O8»» l.

Miri.
Krl» ,,d »,ckLrII _
gung« n. Slekl- unü ttautkrAnk

klMliM
d »i ^snnovsr

Ns » Skgn2̂ s« jir- «
"

ütfnet . « » uptkurrstt Hat — ZV. Lspl.

A^voliLir
oder einfache Stütze zum
15 . Juni oder 1 . Juli ge¬
sucht. Zeugnisse an
Baronin v . Vietiughoff.

Oldenburg i. Gr .,
zurzt . Bad Rothenfelde,

_ Hotel Nollmann.
Gesucht zum 1. Juli ein

tüchtiges

WWW.
Angebote umgehend erbet.
Frau Mar .-Stabszahlm.
Kchnlze. Wilhelmshave «.

BiSmärckstraße 1231.
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Mnzsrtgsrrräßssr.
Gewöhnung.

Von Vater Biedermann.
Einst in langentschwündnen FriedenZtageN

Kam vom Postamt her der gelbe Wagen,
Und der Postillon mit blanken » Horrre
Saß hoch vorne.

Darauf zog im graulichten Gswande
Kriegsgemäß der Wagen durch die Lande,
Und es thront ' ein Mann ins grauen Rocke
Mus dem Bocke.

Jetzo aber hören in den Städten
Pferd und Wagen zu den Raritäten.
Jeder Bürger trägt mit schöner Würde
Seine Bürde.

Gestern stand ich wartend in der Reitze,
Aus mich harrten der Pakete zweie.
Freudig trug ich heim nach kurzem Rasten
Korb und Kasten.

Vor mir schritt ein Rat , gar ein geheimer,
In der Hand den Marmeladeneimer.
„Jeder trägt .

" sprach er , „ heut ' seinen Packen
Aus dem Nacken !"

Doch ich dachte still : „ Wozu das Stöhnen tz
Gut ist' s , sich bei Zeiten zu gewöhnen.
Werden wir doch auch in Friedenstagen
Lasten tragen!

Jeder echte Mitteleuropäer,
Jeder Biedermann und Zukunftsspäher
Ist erfreut , sich so für Friedenszeiten
Zu bereiten !"

»
Europäisches Museum.

Ein gelegentlicher Mitarbeiter macht uns über bemer-
lenswerte „ Zugänge " folgende Mitteilungen : Viel Inter¬
esse erregt die Geige der Wahrhei 1. Sie kann lei¬
der nicht ausgeliehen werden , da das Spielen darauf viel¬
fach imt Gefahr verbunden ist . — Sprachforscher werden auf
die Sammlung schöner Redensarten hinge-
tviesen, die freilich in etwas abgegriffenem Zustande sind;
täglich Eingang von Neuheiten aus allen kriegführenden
Ländern . — Ern Kriegsgewinnler gedenkt dem Museum
ein Buch zu stiften , das eine Uebersicht über die
wohltätigen Folgen eines Krieges bringen
wird. Bis jetzt hat er wegen .Papievmaugel nur erg Blatt
steinen Formats beibringen können , doch hofft die Mu-
soumSleitung damit auszukormnen . — Man übersehe nicht:
«Wie komme ich aus? Ein Handbuch für Festbesol-
dete .

" Einsicht ist gestattst . Man halte sich vorsichtshalber
in der Nähe des aufstchtführenden Beamten , da bereits
verschiedene Leser vom Lachkrampf befallen worden sind.
— Hingewiesen set noch auf den Briefsteller für
Staatsoberhäupter und auf die Tabelle zur
Berechnung des Kriegsendes . Der Maß-
ftab, mit dem das lange Gesicht von Lloyd George ge¬
messen wurde , als er van der neuesten Offensive hörte,
konnte leider wegen Raummangel nur in verkleinerter Nach¬
bildung vorgesührt werden ; desgleichen das dicke

, V!

Oie privaisekretärin.
' Original -Roman von Hanna Förster.

.Ai (Nachdruck verboten .).
(Fortsetzung .)

Er wenig verwirrt antwortete das junge Mädchen:
, «Ich habe schon mttgetanzt , und dann bin ich ern

reuig allein in dem herrlichen Park herumgewandert,
habe mich verlaufen , und statt nach dem Tanzplatz kam
H plötzlich hierher . Da ich müde war , ruhte ich mich
»in wenig aus ; doch gerade wollte ich mich wieder zu
den Meinen begeben ."

, „Das ist ja schön , da können wir zusammen gehen,
änd ich kenne hier die Wege so gut , daß wir uns sicher
üicht verlaufen , sondern glücklich am Tennispllatz , wo
Man so freudig das Tanzbein schwingt , landen werden.
Kommen Sie , rch bringe Sie sicher zu K lenzes und Ihrer
beizenden kleinen Pslegeschwefter Ilse .

"
An der Seite Reinhold Ungers schrittFss , jetzt äußer¬

lich wenigstens ganz ruhig , dahin.
. „Nicht wahr , die kleine Ilse ist Ihnen wie eine rich¬

tige Schwester ?" fragte der Kommerzienrat das schweig¬
sam neben ihm hergehende junge Mädchen.

„Ja , das ist sie mir — die beste und dis treueste
Freundin .

"
„Es wird ihr gewiß nun sehr leid tun , wenn Sie

Mövshsim verlassen — wir müssen übrigens M den näch¬
sten Tagen eingehend beraten Ich habe mir die Sache
folgendermaßen überlegt , Fräulein MSWendorf . Ihre
Nachfolgerin kann am 1 . Juli eintreten . Sie ruhen sich
bann im Juli und August ordentlich aus , damit Sie am
i - September frisch und kräftig nach der Reichshauptstadt
Wsen und dort >nit erholten Nerven Ihr Studium aus-
uchmm können Was meinen Sie dazu ?"

Der Kommerzienrat hielt einen Augenblick im Gehen
Mne . Sie standen gerade vor einer hohen , für diesen
Abend errichteten Säule , die ein Riesenlampion krönte.

Ende, bas für verschiedene Leute diesem Kriege Nach¬
kommen wird . — So zeigt der Krieg auch auf diesem Ge¬
biete seine altbewährte schöpferische Kraft , l

Jocus.
'

NUK Sem Crshde^ ogtum.
Llveuvnrg , l . Juni.

>* , Das Eiserne Kreuz erwarben aus dem Felde der Ehre:
Mus -k. August Kassebohm, Sohn der Witwe Kassebohm,
hier ; das Fr .-Aug .-Kreuz erhielt er schoy ftützer . — Schütze
Willy Warnstedt. Sohn des Barbiers W . , Hierselbst,
das Fr -Aug -Krsuz , erhielt er schon früher . — Must . Aug.
Noll, Sohn des Glasutachers Louis Noll , Osternburgl . —
Art . Hinrich E m k -en . Gellen bei Altenhuntorf.

» Das Friedrich -August -Kreuz 1. Klasse erhielt der Leut¬
nant d . Res . Ern st Eisenbart ans : Varel . Das Eiserne
Kreuz 2 . KI . und das Fr .-Aug .- Kvenz 2. Kl . erhielt er schon
früher.

-« Das Friedrich -August - Kreuz erhielten : Seminarist Erich
Kieselhorst aus Osternburg .. — Seminarist Wilhelm
Hinrichs aus Oldenburg . — Adstm. Gerh. Ficken in
Vordeck, Sohn der Witwe Ficken, daselbst . — Musk . Wilh.
Reis, Sohn des Dienstmanns Reis zu Osternburg ; das
Eiserne Kreuz erhielt er schon früher . — Pion . Heinrich
Willen, Sohn der Witwe Willen , Nadorst ; das Eiserne
Kreuz erhielt er schon früher.

x- Der Hausfrauen - Verein stellt aus Anlaß seiner Gene¬
ralversammlung Dienstag , den 4. Juni , nachmtttags 5 Uhl,
eme Anzahl von Gebrauchsgegenstünden der Frauen - und
Kinderkleidung aus , die beweisen sollen , wie sehr es die Haus¬
frau verstanden Hai, Neues aus Altem herzustellen , sparsam
mit Stoffen zu sein und ihre Erfindungsgabe walten zu lassen.
Es soll jede Frauenhandarbeit , die Kriegssparsamkeit verrät,
dabei berücksichtigt werden . Damen , die mit ansstellen wollen,
werden gebeten , in der Beratungsstelle vorzusprechen (Haus
Schöneck, 4—6 Uhr täglich geöffnet ) , nur Näheres zu erfahren.

^ Die durch das neueste deutsch-französische Abkommen
vereinbarte teilweise Räumung der Schweiz von
den zur Zeit dort Internierten hat am 22 . Mai be¬
gonnen und wird bis etwa Mitte Juni dauern . Unmittelbar
daran anschlietzeud soll die Internierung der Ossi ziere in der
Schweiz und der Austausch der unter das Abkommen fallen¬
den Unteroffiziere und Mannschaften beginnen . Bei den be¬
stehenden Transportschwierigkeiten . die in Deutschland wie
auch in der Schweiz und m Frankreich vorlisg u>, muß damit
-gerechnet werden , daß die Durchführung de sgroßen
Austausches längere Zeit in Anspruch neh¬
men wird.

" Mit der 32 . Haussammlung am nächsten Sonntag wen¬
den sich das Rote Kreuz und dir Krisgshilfe aufs neue mit
der Bitte um Geldgäben an die oft bewährte Opserwilligksit
unserer Bürgerschaft . Groß ist die Zeit, die wir durch¬
leben , aber auch schwer und voller Nöte und Betrübnis . Sie
legt auf die Schultern - jedes einzelnen - unter uns Last um Last
und zwingt gebieterisch zur Geduld im Aush -arven und zu an¬
dauernd werktätiger Mithilfe im Lindern von Not und Kmn-
rner . So groß aber auch die Opfer an allem und jedem sind,
Vre an der Front wie in der Heimat gebracht werden - müssen,

Trotz der roten Umhüllung war dis Lichtfülle so stark,
daß das junge Mädchen wie in magischer Beleuchtung
dastand.

„Wie schön und lieblich sie doch ist, " dachte dev Kom¬
merzienrat , während sie ihm mit warmen Worten für
seine Güte und Sorgfalt dankte . Doch plötzlich ging eine
furchtbare Veränderung in seinen Zügen vor . Schreck¬
erfüllt starrten .seine Äugen auf das seltsam geformte
Schmuckstück mit dem von Diamanten umgebenen Saphir,
das Felizitas an der feinen goldenen Kette um den
schlanken Hals trug.

„Wo haben Sw diesen Halsschmuck her ?" fragt « er
mit heiserer Stimme.

Das junge Mädchen konnte sich die plötzliche Erregung
des von ihr verehrten Mannes garnicht erklären - Be¬
troffen richten ihre Augen auf seinem Gesicht , als sie ant¬
wortete:

„Er stammt von meiner Mutter und ist ein altes
Erbstück ihrer Familie .

"
Ein Aechzen entrang .sich jetzt der Brust Reinhold

Ungers.
„Von Ihrer Mutter haben Sie es ?" fragt « er mecha¬

nisch , tonlos.
„Ja, " erwiderte Felizitas . „Ein Vorfahr mütter¬

licherseits , der ein berühmter Goldschmidt gewesen , hat
es selbst für seine junge , geliebte Gattin angefertigt,
und dann vererbte es sich in der Familie weiter , von
der Mutter auf die älteste Tochter . So -erzählte es mir

„Wie war der Mädchenname Ihrer Mutter ?"
Jeder Nerv des Kommerzienrats war aufs äußerste

gespannt , als er diese Frage an das junge Mädchen rich¬
tete . Jetzt würde er den Namen Höven , der einst so viel,
ja - alles für ihn bedeutet hatte , würde er hören , daß
die Mutter von Felizitas jene Frau war , dis er einst
geliebt und verlassen hatte . Und jene Todesanzeige —
es mutzte «ine Fälschung oder eins Irreführung ge¬
wesen sein. _ _

' °

die glänzenden Erfolge unserer Waffen lassen uns voll Zu¬
versicht und getrosten Mutes in die Zukunft sehen und sporne»
die Daheintgobliebenen üimver wieder an zum Schritt halten
in Hingabe und Ausdauer mit unseren Feldgrauen . Diesen
letzteren , denen wir die Unversehrtheit von Heimat und Herd
verdanken , sowie ihren unterstützungsbedürftigen Angehöri¬
gen. deren Zahl mit der Dauer des Krieses stetig größer
wird , gilt es mit der Sammlung am Sonntag wieder , einen
kleinen Teil unserer Dankesschuld freudig und mit offener
Hand abzutragen -. Damm wollen wir die Samim -lerrnnen
Wiedemm freundlich ausnehmen und gern und reichlich geben.
— Mit der Hausfamutlüng für das Rots Krsuz und dis
Kriegshilfe werden/zugleich Goldgaben Mr die Luden¬
dorff spende erbeten , die in erster Lime den Kriegsbeschä¬
digten aus unserem Lande zugute kommen sollen . Es muß
daher jedweder , der zu geben in der Lage ist, am Sonntag
ein übriges tun und etwas tiefer in die Tasche greifen , damit
keine der drei in Frage kommenden - Zwecke zu kürz kommen!

* Dem Journal für Gasbeleuchtung und Wasserversor¬
gung Nr . 11, Jahrgang 1918., entnehmen wir über Beleuch-
tungsernschräMrngen im vergangenen Jahve in Frank¬
reich, daß kein Pttvatgasabnehnrer und Privatstromabneh-
mer täglich mehr als,1 Kubikmeter Gas oder 3 Hektowatt-
stunden , d. h . monatlich mehr als 30 Kubikmeter oder 9 Kilo¬
wattstunden verbrauchen darf . Eine Ueberschrertung bis zu
10 Prozent wird nicht beanstandet . Wer jedoch bis 40 .Proz
mehr verbraucht , wird zur Strafe 10 Tage abgesperrt , bis 75
Proz . wird auf 20 Tage , bis 100 Pwz . auf 30 Tage nnd
über 100 Proz . auf 40 Tage ganz abgeschnitten . Wer ge-
sperrte Leitungen widerrechtlich wieder in Betrieb nimmt,
darf bis Ende des Krieges - überhaupt nicht mehr brennen und
wird außerdem strafrechtlich verfolgt . In Schweden darf
jeder Gasverbraucher nur 60 Proz . dev im Jahre 1916 ent¬
nommenen Gasmengen verbrauchen . Der Mehrverbrauch
wird mit 50 Oere (56 I ) berechnet . Bei einem Mehrver¬
brauch von mehr als 50 Proz . kann die Gasleitung ohne War¬
nung gesperrt werden . In Kopenhagen wird das Koch¬
gas bei einem ViertÄjahresverürauch bis zu 30 Kubikmeter
für eins Person , 50 Kubikmeter für 2 /Personen . 65 Kubik¬
meter für 3 Personen usw . mit 12 Oere für das Kubikmeter
berechnet . Die nächsten 25 Proz . Mehrverbrauch stellen sich
auf 36 Oere , und darüber kostet das Kubikmeter 1 Kr . Be¬
leuchtungsgas kostet 18 Oere mit ähnlichen Preissteigerungen,
und man erhält für das Vierteljahr Mr einen zu beleuchten -,
den Raum 20 Kubikmeter.

* Gelder , welche in der zu erwartenden neunten
Kriegs«
jetzt von

gütung von 4Vz Proz . Zinsen.
* Tie Wanderausstellung der Deutschen Gesellschaft zu»

Bekämpfung der Geschlechtskrarckheiten, gegenwärtig in Rü
stt'ingen - Wilhelmshaven , fnrdet dort so viÄ Interesse , daß du
Ausstelluwgsdaner um eine Woche verlängert werden mußte,
um allen Besuchern die Besichtigung zu ermöglichen . Sie wird
nun vom 9 . Juni ab für 14 Tags hier in Oldenburg
(Saal des Kaiserhofs ) ausgestellt und für den öffentlichen
Besuch an den Werktagen von 10—12tzg und von 4—9 Uhr,
an den Sonntagen von 11—7 Uhr geöffnet sein . Während
der übrigen Stunden finden Führungen des Militärs - und
von Vereinen usw . statt , wegen deren man sich an die Lan-
desversicherungsansta - lt Oldenburg wenden

„Meine Mutter hieß vor ihrsr Verheiratung Hilde
Kerner .

"
Fassungslos starrte er sie an.
„Aber das ist ja nicht möglich !" sagte er endlich

schwer und mühsam Atem holend . „Dieses Schmuckstück,
so eigenartig und altertümlich kann doch nicht zweimal-
genau in der gleichen Form existieren und auch dazu
noch dieselbe Geschichte haben . Ich kannte es am Halse
einer Frau , deren Mädchenname Lisa Wollner war ."

Zweifelnd schüttelte Felizitas der: Kopf.
„Das begreife ich auch nicht, " sagte sie . „Vater hing

mir die Kette nrit dem Schmuckstück einige Wochen vor
seinem Tode um den Hals und sagte mir , ich sollt « sie i
in Ehren halten als einziges Erbstück meiner so früh
verstorbenen Mutter .

"

„Hier muß ein Irrtum obwalten, " Murmelte der
Kommerzienrat vor sich hin , ,tzder es steckt ein Geheim¬
nis dahinter . Ich - muß es ergründen .

"
,

„Da Ihre Mutter jung starb , wissen Sie Wohl nicht ,
viel von ihr ?" fragte er laut . „Oder hat Ihr Vater oft
von ihr erzählt ?"

„Nein . Vater war so Unglücklich über ihren früh
erfolgten Tod — Mutter starb fünf Jahrs nach meiner
Geburt — daß er nie mehr ihren Namen in Gegenwart
anderer nannte . Selbst mit mir sprach er nicht von der
teuren Verstorb enen . Nur heimlich , trieb er eine n "Kultus >
Mt ihr . Ich selbst habe nicht einmal ein Bild von ihv
gesehen , keinen Brief von ihr gelesen , was mir immer
so schmerzlich W -M Auch D -M - Menze weicht .Mr aus . .
wenn ich nach meiner verstorbenen Mutter frage . Und
babjeü w 'üß ich und fühle ich , daß alle , dis sie kannterL
in Liebe und Verehrung ihrer gedenken .

"
„Hat denn Frau Doktor Klenze ihre Kusine — ich

verstand Wohl richtig , daß Ihre Mutter eine Kusine von

nach der Schweiz kam, wie in Ihrem Bewerbungsschreft
b-en stand .

"
_ ^Fortsetzung folgt . )



ivollie. Dienstags und Freitags ist der Zntvktt mrr Frauen
gestattet , und es werden aavch die Führungen , durch Frauen
bewtttt , cm den übrigen Tagen Verden Geschlechtern . Nicht¬
erwachsene haben keinen Zutritt . Für daS Eintrittsgeld
(M L, ) wird auch ein kurzer Führer durch die Ausstellung
abgegeben . Die Geschlechtskrankheiten haben leider während
das »Krieges auch rm Herzogtum Oldenburg eine weitere Ver-
breittlng gesunden auch da , wo man sie früher kaum dem
Namen nach kannte . Wenn jemand das Unglück hat , zu er¬
kranken , so kann es nicht mehr darauf anLommen . ob ihn ein
eigenes Verschulden trifft oder nicht , sondern rmr daraus , ihn
sofort dem Arzt zuzuführen, damit er rasch und
gründlich geheilt wird . Sonst bildet er «sine Gefahr für seine
Umgebung . So liegt es im allgemeinen Interesse , daß über
das Wesen der Geschlechtskrankheiten das ' Wichtigste in allen
Kreisen bekannt ist . Dazu will die Ausstellung beitragen . Es
schwellen Verhandlungen , die für jeden Abend einen
ärztlichen Vortrag sichern sollen , wie das ' in Will
helmshaven -Rüstringcn und in anderen Orten ' gelungen ist.
Am 8 . Juni abends wird die Ausstellung vor geladeiien Ver¬
tretern der Behörden ' und Vereine usw . eröffnet w >erden . Aus¬
wärtige , die während der Ausstellungsdauer nach Oldenburg
kommen , sollen den Besuch der Ausstellung nicht versäumen.

* Blutlaus . In den Gärten der Vorstädte macht sich
vielfach die Blutlaus wieder bemerkbar . Diesem gefähr¬
lichen Schädlinge namentliche unserer Obstbäume muß
energisch auf den Leib gerückt werden , schon im höchsten
eigenen Interesse und im Interesse aller Gartenbesitzer , aber
auch , weil damit eine behördliche Verfügung , die die Ver¬
tilgung dieser Baumfchädlinge anordnet , befolgt werden
muß . Die Aussichten auf die diesjährige Obsternte haben
sich auch hier , wie in vielen anderen Gegenden , trotz der
Üppigen Blüte der Bäume und der in » allgemeinen gün¬
stigen Blütezeit , erheblich verschlechtert . Die Obstbäume
Leiden unter dem Ueberhandnehnren des Ungeziefers und der
Dürre und lassen die Fruchtansätze in großen Mengen zu
Goden fallen.

* Eingebrochen wurde vor einigen Nächten bei einem
Einwohner in Ohmstede . Den Spi ' buben fielen mehrere
Schinken in die Hände . Bis jetzt fehlt von den Tätern noch
jede Spur.

» Festgenommen wurde auf dem hiesigen Bahnhofe eine
Frau in der Tracht einer Schwester von » Roten Keuz . Durch
den Verkehr mit Marineangehörigen und durch viele Reisen
nach Wilhelmshaven , Varel , Emden , Hannover und Kiel
war sie den Polizei - und Eisenbahnbeamten ausgefallen.
Gei ihrer Festnahme war sie im Besitze einer größeren An¬
zahl Ausweise , die ihr von verschiedenen Kommandan¬
turen und Bahnhöfen ausgestellt waren . Dadurch war es
ihr möglich , allenthalben ungestört auf Militärsahckarten zu
reisen . Dem Beamten gegenüber gab sie sich als Schwe¬
ster Luise Baumgarten aus Dresden aus . Es ist jedoch
schon festgestellt, daß sie nicht Baumgarten , sondern Koch
Heißt und nie Schwester gewesen ist. Aus welchem Grunde
sie in der Schwesterntracht die Reisen unternommen hat,
zvtrd die weitere Untersuchung ergeben.

* Die hiesige Getrcideimportftrma H . Oehlmann u . Co.
ist zum Einkauf von Getreide in der Ukraine 'zugelassen
worden . Genannte Firma beabsichtigt , zu diesem Zweck
«in Zweiggeschäft in Südrußland zu errichten,

* Loy , 31 . Mal . Vor einiger Zeit wurde einer hiesigen
Rnwohnerin ene Menge Speck und Schinken gestohlen . Von
den Tätern war bis jetzt keine Spur zu entdecken. Nun ist
es den gemeinschaftlichen Nachforschungen der Oldenburger
und Rasteder Gendarmerie gelungen , einen hiesigen Ein¬
wohner der Tat zu überführen . Ein Teil des gestohlenen
Gutes war im Hause versteckt, der andere unweit desselben
auf einer Wiese vergraben . Die Eigentümerin war froh,
wieder in den Besitz der wertvollen Sachen zu gelangen.
Wahrscheinlich werden die anderen in der Gegend begange¬
nen Diebstähle nun auch ihre Aufklärung finden.

ZiZvieskerster * .
N . W . Ohne Genehmigung des Kommmralverbandes

dürfen Kartoffeln nicht ausgeführt werden . Ob die
Genehmigung erteilt wird , ist Wohl sehr zweifelhaft , weil
die Kartoffeln ihren Bestimrnungsort doch schwerlich er¬
reichen werden.

L. O . R . Wenn Ihre Frau die Erlaubnis zur Be¬
nutzung eines Fahrrades hat , darf Ihre Tochter
das Fahrrad nicht benutzen . Ihre Frau als Erlaubnis-
Inhaberin kann ihre Erlaubnis ohne Genehmigung der Be¬
hörde auf die Tochter nicht übertragen . Wenn das möglich
wäre , wäre ja jeder Uebertretnng Tor und Tür geöffnet.
Gummibereifungen , die vorschriftswidrig benutzt sind , un¬
terliegen der Beschlagnahme . Eine Entschädigung wird bei
solcherlei Beschlagnahmen nicht gezahlt . Außerdem tritt Be¬
strafung ein.

H. W . Der voranschlagsmäßige Einkommen¬
ertrag für das Herzogtum Oldenburg beträgt für 1917
» 715 000 -kk und für 1918 6125 000

E . M . Um Ihnen sagen zu können , wieviel Marken
Sie geklebt haben müssen, um Altersrente zu erhalten , müs¬
sen Sie uns das genaue Geburtsdatum Mitteilen . Wahr¬
scheinlich werden sie keinen Anspruch erheben können , da Sie
anscheinend ca . löst Marken zn wenig geklebt haben . Ge¬
naue Auskunft erhalten Sie übrigens auch bei Ihrem Ver-
Hcherungsamt.

M . I . Die Erbteilung ist gesetzmäßig erfolgt.
Wenn kein Testament gemacht ist, Kinder nicht vorhanden
und außer dem überlebenden Ehegatten noch ein Bruder
des verstorbenen Ehegatten vorhanden ist, so erben beide
den Nachlaß je zur Hälfte . Die zum ehelichen Haushalte ge¬
hörenden Sachen und die Hochzeitsgeschenke erhält der über¬
lebende Ehegatte voraus . Ob letztere Vorschrift bot der Erb¬
teilung berücksichtigt ist, ergibt die Anfrage nicht . Die Brief-
kastenauskunft in der uns eingefandten auswärtigen Zei-
tung ist nicht richtig.

H . i . Fr . Ob und in welchem Grads Ihr Mann
Militärtauglich ist , ob er insbesondere frontdienst-
fähig ist, entscheidet lediglich der Militärarzt . Wenn Ihr
Mann das von Dhnen angegebene Leiden hat , muß er sich
eventuell krank melden . Sie können von hier aus keine
Schritte tun.

D . L. M . DaS MilttÄre in kommen von
Militärpersonen des Beurlaubtenstandes , abzüglich der Auf¬
wendungsentschädigung , ist gemeindesteuerpflichttg . Zur'

.staatlichen Einkommensteuer kann das Einkommen nicht her¬
angezogen werden.

, I . W . in R . Ab Bremen 8 .00 Uhr (bis Hamburg Schnell-
Mg )> M Hamburg 10.09, ab Hamburg 10.56, an Heids 2.53,

ab Heids 3 .18 , an Düftim 4 .21. Ab Btffum 6.23 , an Hetoe
7 .28 , ab Heide 7 .39 , an Hamburg 11.14, ab Hamburg 11 .30,
an Bremen 3 .16.

Jade . Gesetzliche Bestimmungen über die Länge der
Arbeitszeit in landwirtschaftlichen Betrieben gibt es nicht.
Wenn wirklich die jungen Leute in sö anstrengender Weise
beschäftigt werden , daß ihre Gesundheit bedroht ist, müs¬
sen Sie sich an den Dienstherrn wenden . Wenn das nichts ^
nützt , kann das , Wertragsverhältnis gelöst werden.

M . in H. Von der Volljährigkeit an ist das Dienstmäd¬
chen selbständig ». Da es zu Mai schon volljährig war , hätteder Vormnttd den Vertrag ohne Zustimmung des Mündels
nicht abschließen dürfen . Da aber -das Mädchen über Mai
in Stellung geblieben ist, möchten wir annehmen , daß es
den Vertrag damit genehmigt hat und bis 1 . Mai nächsten
Jahres in der Stellung bleiben muß . Auf alle Fälle kann
es frühestens zum 1 . November ausscheiden . Ziehzeit istMai und November ; außerdem muß die dreimonatige Kün¬
digungsfrist eingehalten w erden.

H . D ., Edewecht . Sie werden inzwischen die Auskunft
gefunden haben . Kosten sind Ihnen nicht entstanden.

N . N ., Köln . 8 .30 ab Köln , 5 .07 an Seesen ; 5.18 ab
Seesen , 6 .17 an Herzberg (Schnellzug ) . 9 .25 ab Herzberg,10. 18 an Seesen , 10.34 ab Seesen (bis Soest Personenzug ) ,7 .34 an Köln.

H . I . in H. b. W. DaS Gedicht tst leider nicht reis fürdie Veröffentlichung.
Frau S . Es ist unsicher, wer das Gras und Unkraut an

den Dorgärtöusinfassungen zu beseitigen 'hat . Vermutlich die
Stadt . Ganz sicher ist aber , daß es z . Zt . an Kräften dafür,
fehlt , und daß es dem Besitzer selbst keine große Mühe macht,den unschönen Mißwuchs zu beseitigen , damit sein Grundstückeinen ordentlichen Anblick bietet.

Ad . Sch. 1 . Die gewünschten Zahlen können wir Ihnen
nicht Mitteilen . 2. Auch Kriegcrfvauen kann gekündigtwerben . Ein allgemeines Sonderrecht für diese besteht nicht.
Einzeln 'haben FefluugSkomman -danten für den Festungsbezirkdie Kündigung von Wohnungen beschränkt. In Wilhelms-
yaven -Rüstringen tst das unseres Wissens geschehen ; in Han¬
nover soviel wir wissen jedoch nicht.

Freiwilliger . Ob Sie schon rm Juli angenommen wer¬
den . richtet sich ganz nach dem Bedarf . Wir empfehlen Ihnen,
sich bei dem Arbeitsnachweis , Steinweg 14, vornotteron zu
lassen.

Mehrere Streuende . Es muß natürlich ; . Dieser
Strümpfe « heißen .

^ '
Brake F . R . Immer noch weniger essen!
Pieps . Sie fragen : Wie fängt man am besten eine

Braut vom Lande ? Sie müssen sich schon furchtbar ver¬
stellen , denn auf ein so dummes Ansinnen fällt doch niemand
herein , am wenigsten eine fixe Bauerndeern!

Erna in S . Um zum Verwund etenbefuch eine F a h r-
preisermäßigug zu erhalten , benötigt man unbe¬
dingt einer Besuchserlaubnis des in Frage kommenden
Lazaretts . Bei Vorzeigung dieser Bescheinigung fertigtder Ortsvorsteher einen Schein zur Erlangung von Fahr¬
preisermäßigung aus . — Ab Hammelwarden 8 .41 Uhrabends , an Hude 9 .22 , ab Hude 10. 17, an Hannover 1 .07,ab Hannover 1 .30 . An Frankfurt 9 .18 morgens , ab Frank¬
furt 2 .42 nachmittags , an Ingolstadt 9. 15 Uhr abends.
Fahrpreis ca . 19

W . M . Eine Preisermäßigung haben die Betreffenden
nicht . Wegen Ihrer weiteren Anfragen erhalten Sie in
der Auskunftsstelle auf dem hiesigen Bahnhofe gern münd¬
liche Auskunft.

M . B . Wenden Sie sich an die Auskunft auf Bahnhof
Oldenburg.

M . I . Kann nicht gesagt werden.
Gefr . H. M . Ein « Bestimmung hierüber gibt es nicht.

Richten Sie ein Gesuch um Versetzung an Ihren direkten
Vorgesetzten . Unkosten sind Ihnen nicht entstanden.

I . 1108. Wenden Sie sich an die Auskunftsstelle beim
stellv. Generalkommando 10. A .-K. , Hannover . Diese wird
Ihren Wunsch an die zuständige Stelle weiterleiten.

H . E . 101. Eine Aufwandentschädigung steht Ihnen
nicht zu.

A. O . Das ist noch nicht feststehend Wann die Ent¬
lassung stattfindet , kann auch mutmaßlich nicht gesagt
werden.

Gefr . R ., Haarenufer . Die Wetterbeurlaubung kann
nur von dem Truppenteil erfolgen , der Sie nach hier be¬
urlaubt hat.

Handschriftendeutung.
Die zur Beurteilung einzusendenden Handschriften sind natürlich
nnd absichtslos anzuiertigen: auch ist möglichst Alter und Stau«
der betr . Persönlichkeit anzugeben . Abschriften von Gedichte^
Aufsätzen nsw . sind als zur Deutung wenig geeignet zu vermeide ».

Auskunft 50 «Z.. Ausführliche (briefliche ) Auskunft 1 X.
I . I ., Donnerschwee . Eine femfühltge Natur mit Sinn

für Harmonie und Schönheit . Nicht gerade besonders stark
im Charakter , aber eine angenehme Persönlichkeit.

Blauveilchen . Eine entschlossene Natur , nicht kleinlich,
geht aufs Ganze , ohne überflüssigen Gefühlsbaüast , aber
nicht ohne Ittlles tiefes Fühlen.

Helena I. Flüchtig und unbestimmt im Wesen , keine
Kraft zum ordentlichen Lieben oder Hassen. Weiß mit sich
selbst wenig anzufangen-

> Magda . Schwankende Natur , unsicher in ihrem Fühlen,
sehr phantastisch , aber liebenswürdige und angenehme »Per¬
sönlichkeit. Freundlich und entgegenkommend.

Resa I . Praktische Natur , überall anhänglich , denkt nach
allen Richtungen , weiß tu der Welt Bescheid, Hai aber auch
ihre scharfen Eigenheiten.

Camilla . Großangelegter Charakter auf weicher Gefühls-
gvundlage . Aufopferungsvoll und bsgeisterungsfähig . Sorg¬
same und überlögs -Mne Natur.

Heinzel . Ein ganz steifköpfiger — auch iU gutem
Sinne ! — eigensinniger Charakter . Dabei von heißem
Blut und starkem Gefühl . Wenig Verantwortungsbewußt¬
sein und keine verpflichtenden Grundsätze.

Rudolf . Ein wenig schwerfällig und umständlich , aber
dafür desto fester haltend in Liebe und Freundschaft . Kein
großes Licht, aber eine vertrauenswürdige Natur.

Hermann . Nicht sehr leicht umgänglich . Anlage zu
Eigensinn und Widerspruch . Em wenig flüchtig in alle»
Angelegenheiten . Noch nicht sehr entwickelt.

F . B . Eine ausschweifende Natur . Wagemut ohne
nachhaltige Kraft . Groß im Planen und Wagen , aber die
»rechte Tat fehlt . Äußerlich große Verheißungen , aber nicht
die rechts innere Gewähr fürs Gelingen,

Mb,iw . Eure Vorsätze , Ne oft zu Nichte K -nSe ^ .1'
Starke Wallungen , die nicht zur Vollendung gelangest/K
Flüchtig », aber nicht unangenehm im Wesen . Gefühlsmensch
Frische der Empfindung . _ — )

SoltestlMliche NachMn.
Am 1. Sonntag nach Trtt .itatis , den 2 . Juni 1918.

LambertMrche in Oldenburg . 1 . Hauptgottesdienst (9 Uhr) ;
Pastor Schneider.

2. Hauptgottesdienst (10(4 Uhr ) : Pastor Hoher . "
Pfarrer Hoher wird Sonntag im zweiten Haupt»

tzottesdienst in sein Amt eingeführt . Er wohnt Adlern
straße 13 und übernimmt vom 2 . Juni an .den Nord -be.
zirk (Einwohnerbuch Seite 26) . Seine Sprechstunde^
sind Werttags von 10 bis 11 Uhr . .41

Kirchenchor: -4
1. F . Silcher : Herr Gott , dich loben Wir, 1 ;/
2 . C . Stein : Fürchte dich nicht.

Am Mittwoch , den 5 . Juni , abends 8 Uhrr KrieM
dndacht (Paktor Lindemann ). .4»

Am Sonnabend , den 8. Juni : Abend -mahlsgoiE 1
dienst l3 Uhr ). Pastor Schneider . 4 >;

Die Kirchenbücher werden in Oldenburg geführt
ftn Büro Peterstr , 27 (nur an Werktagen 9 bis 1 Uhr),

Kirche ist Osternburg . 10 Uhr Gottesdienst (Pastor Schütte ) j
danach Beichte und Abendmahl.

Kirche in Eversten . 10 Uhr Gottesdienst , danach Kin
derlehre.

Kirche in Ohmstede . 9(4 Uhr Gottesdienst , danach Kinde»
lehre (Pastor Hollje ) . -

Kirche in Ofen . 8(4 Uhr Kinderlehre , Gottesdienst 9Vs Uhr,
Kirche in Holle . Juni 2 , vormittags Lefegottesdiensi , nach

mittags 3 Uhr Gottesdienst und Abendmahl in der Schult
zu Wüsting . Pastor Kreye . .

Katholische Kirche. Sonntags: 7 Uhr stille Messe, 9 Uht
stille Messe mit Predigt ; 10 (4 Uhr Hochamt mit Predigtf »
3 Uhr : Nachmittagsandacht . (Außerdem findet jedey -
Sonn - und Feiertag um 8 Uhr Militärgottesdienfi mit' -
Predigt statt .) — Werktags: Stille Messen um H
714 und 8 Uhr.

vaptistenkirche , Steinweg 21 . Sonntag , vormittag - 9 .30 Uhrl .» .
Predigt ; vormittags 11 Uhr : Kindergottesdienst ; nach
mittags 4 Uhr : Predigt ; Mittwochabend 8 .30 Uhri
Bibelstunde . Gottl Waller, Prediger . »

Fricdenskirche . Vormittags 9(4 Uhr Predigt , 11 Uhr Kim
dergottesdrenst , 7 Uhr abends Predigt , 8(4 Uhr JugeiMA
bund . A . Schilde , Prediger .

'
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Landeskirchliche Gemeinschaft.

Sonntagabend 8( 4 Uhr : Bilbelbesprechstunde,
rinenstraße 3 (Dipl .-Jng . Noll ) .

Sonntagabend 8(4 Uhr : Jugendbimidstunide tn
Stadttnädchenschule L an der Milchstraße.

Dienstagabend 8(4 Uhr Bibelstunde im Elisabeths)
(Buchhändler Eschen) . Bericht über die Gemeinschaflskoni
ferenz in Hannover.

Donnerstagabend 8(4 Uhr : Misstonskränzchen des
gendbnndes für E . C . in der Stadtmädchenschule L an
Milchstraße.
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Evangelischer Männer - und Jünglingsverein .,
Moltkestraße 3.

Sonntagabend 8 bis 9(4 Uhr : Versammlung , Urrtttz
Haltung , dann Andacht ._ _

Evangelischer Jungftlmenverein . «
Sonntagabend .7 (4 Uhr : Versammlung bei den Ge»

meindeschwestern , Grünestraße 23 . 4
Osternburger Leseabend für schulentlassene Mädchens

Donnerstagabend 8 bis 9(4 Uhr in der zweiten Pastorei, -,^
Cloppenburgerstraß « 12.

Evangelischer Männer , und Frauenverein Bürgerfelde . s
Sonntag , 8 Uhr , in der Bürgerfelder Schule öffentlich« '

religiöse Versammlung . Jeder herzlich willkommen . Thema ; -
Im Licht der Ewigkeit . Pleus . -p
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WIM MM
xk in Ohmstede-Walerende,
Donnerschwee . Im Aufträge des Landwirts Fr . Bümmerftädt in Ohmstede-

Naterende als Nachlatzpfleger für die Erbe « der Witwe - es Hausmanns Diedr.
Weyen . Helene gev. Harms in Ohmstede -Waterende werde ich die znm Nachlatz
-»-LS riae . na he Oldenburg belesene

T UausmsIULSsLsÜS, ^
Artikel 367 der Gemeinde Ohmstede , grob 21 Hektar 6 Ar SV Quadratmeter,
« it Antritt zum 1. November - . I.

WU
'

im ganzen oder geteilt
ksfentlich meistbietend verkattfe « .

Die Ackcrländcrcie « könne « « ach beschaffter diesjähriger Haupternte , die
Hriinländcreien am 1 . November d . I .. die Gartengründe am 1. März n . I.
««S die Gebäude am 1. Mai n . I . in Ansprnch genommen werden.

Nutzer den Gebäude « mit ca . 83 Ar 23 Quadratmeter Garte «- «sw. Gründe«
gehören zur Stelle:
Mur 22 Parz . 42 Kuhle»

I» 43 , ,
, 84 » 9 Freelstvisch „

„ 24 Bülten ,
, 34 Wehe
, 106 Ding „
„ 181 Brookwisch „
, 228 ar . Pfänder „
„ 2Z1 Deichstrich .

, 85 « 227 Grünenkamp"
« 290 Hoher Eich „
« 295 « « «

groß 0,8315 da
0,6434 ,
0,7858 „
0,6313 „
2,6437 „
2,4160 ,
1 .9579 „
4,1964 „
0,1583 „
0,2641 „
1,1909 „
0,2291 „
0,1933 „

Jl . 25Pz . 326 Schlingel . . . . gr. 0,1880da

Fl . 29

3S7
330 « » . » .

527 371 8. b . Sandk .
'

603/311 Riespe . . .
597/317
598/317 .
595 -320 ,
590/ 22
584/339 v. Waterende « 0,4292 „
652/339 Bramskamp „ 0,3845 „
147 Ohmst. Moor „ 1,6354 «

0,1810
„ 0,0839 „
„ 0,1515 „
., 0,7265 ,,
„ 0,1216 «
» 0,1031 „
_ 0,2508 „
« 0,1119 «
« 0,0893 «

Unter den Kaufoblekten befindet sich eine Anzahl

bester Wiesen- und Weideländereien.
Die Gebänd « können mit einer beliebigen Anzahl passender Ländereien

rack» Wunsch als Rumpf zn einer geeigneten

kleineren Landstelle
»«reinigt werden nnd als solche znm Aufsatz kommen»
^ Die Ländereien sind durchweg vorzüglicher Art nnd sehr ertragreich , die nahe
Residenzstadt Oldenburg bietet ein g«tes Absatzgebiet.

Die Stelle liegt kann » /4 Stunde vom Bahnhof Ohmstede an gutem Wege.
Lagepla» kann bei mir eiugesehen werde « , auch erteilte ich gern jede weitere
gewünschte Auskunft

Der dritte nnd letzte BerkaufStermi » findet statt am

s SltllU Sei! 7. M mW . S1- W,
im «Donucrschweer Krug " sG. Reckemeyer ) i« Donnerschwee.

^ tanfliebhaber ladet ein
Z^ srursrsSl , amtl . MiomLor , TeleHov E
sam sichersten auzntrefseu nachmittags zwischen 4 und 6 Uhr ) ._

Obige vier Buchstaben
richtig geordnet, er¬
geben ein Wort , wor¬
auf Deutschland im

Weltkriege hofft.

sofort Nachricht,
«uvedin - 1 der Lösung beizulegen.

Schreiben Sie sofort an:

Jeder Löser "" »N"°° umsonst
« nd ohne jede Verpflichtung das zeitgemäße

to « npferdrn « auS de»
. geführt « Kunstblatt Kriegers.

DaS Bild hat eine Blattgröße von ea. 50X60 om
»nd ist ein wirklich künstlerischer Wandschmuck für jedes!

immer. Dieses Bild geben wir , unter Ersah der geringe«!
ersandspesen, nur an die Löser de« Aufgab « um »,

sonst ad « Die « insendnng verpflichtet Sie zu nichts.
Die Lösung muß unS sofort , in richtig frankiertem Briefe
Umschlag , unter Angabe Ihrer genauen , deutlich ge»!
schriebenen Adresse Eingesandt werden. Sie erhalten cus - >

ob Ihre Lösung richtig ist, Rückporto für dies« Auskunft!

Modern er Verl ag, Heidelberg L. 2._ .
Etssletv Im Austrage

suche ich eine tu der Weser-
Marsch belegen« beste

d Größe von etwa 10 bis
G Herta, airzukaufen . Es
mrd auf eine schöne, mög-
Mst nahe an der Weser u.
«tknbahn belegen« beste
Landftelle mit sehr guten«rbäuden die einen airge-
Ane « Wohnsitz bietet , re-
llmiert.

Angebote mit genauen«»gaben Über Belegenheit.
Kaufpreis u Bedingungen
^ ich umgehend.

Chr . Schröder.
Auktionatm

zu verpachten.
» Elbfleth . Eine in der
Mreinde Altenhuntorf be¬llen « allerbeste

^ twuen Gebäuden, soll
Al Mai 1919 «ms län-
^ re Fahre verpachtet wer-« ». Dre Stelle ist 37 Hekt.M . hat beste Weide -,M - «ud AckerlSn -e-

ist in einem vor-*M "hen Anstande.
s» „^ lliebhaber wollen^ «Mgehend melden.

Auktionator.
berkaA ^ lwarden

^ Zu
« tbe »

' , " °lne Akkord-
A» Sut wie neu.

-^ L ^ ote erbittet
4 Hann « Spiekermauv.

8NMMM
Schweiburg . Der Lcmd-

Mwrm H . G . von Deetzen
zu Süd -Mentzhausen beab¬
sichtigt. seine daselbst dir.

<m der Chaussee belegen«

bestechend ans gutem ger.
Wohnhaus « und 6 Hektar
84 Ar 05 Quadratmeter —
15/4 Jück — m bester Kul¬
tur sich befindlichen Klei-
und MooMndeveien . mit
Antritt zum 1 . Mat k. I.
verkaufen zu lassen ; noch¬
maliger Verkaufstermtn
ist ««gesetzt auf

Keilas.
Sen 7. guiii 3..

nachmittags 4 Uhr,
in Stratmanns Gasthaus
zu Mentzhau sen.

Bei annehmbarem Ge¬
bote erfolgt der Zuschlag
sofort . Kauflieb Haber la¬
det fveundliMt ein

Dtechmmm , AuN.

U Sei
80 b. 100 St . 28 Birken-
bes. 45 b . 100 St . 42 ^
Vers , von 26 St . an . Pi-
assäva -Erf .-Ves .. D . R . G,-
M .. St . 3 -6 . Probesendg.
zu 4 und 8 Stück empfiehlt
G . Simons sen., Grotzhdl .,

Jüchen 13 sNhtd .).
Stollhamw . Verkaufe

eine belegte elegante

WW Me
mit hervorragend . Gang.

PH. Schilling.

ZMMllWs.
Schwoiburg . Drg zum

Nachlasse dos vevstorbM -en
Landmanns I . Fr . Chr.
Jmken zu Achtermeer ge-
hövende . daselbst UTRM-ttel-
bar an der Chaussee belog.

LMllk,
bestehend aus gutem gor.
WohnhauNo . Scheune,
SchweinostaÄ , gr . Obst - u.
Gemüsegarten und führ
ertragr . Weide - u . Acker-
landsreiiM zur Größe von
5 Hektar OS Ar 73 Qua¬
dratmeter — 11/4 Juck —
soll m . Antritt zum 1 . Mai
k. I . bezw . Herbst d . I ..
im ganzen oder geteilt ver¬
kauft werden . Verkaufs¬
termin ist angesetzt ans

NoMkSlas.
Sen 1Z. giml -. L.

nachmittags 5 Uhr,
in Gröniugs Gasthaus
Uerfelbst . wozu Kaufltob-
haber freundlichst eingela-
den werden.

Stechmmm , Aukt.
Frieschenmoor . Zu ver¬

kaufen eine 6 Jahre alte

MlU M
„Euzelia 3"

, mit gutem
Füllen , oder gegen eine
junge güste zu vertausch.

Fr . Wieting.
Delfshausen v. Rastede.

Zu verkaufen etn
Bullenkalb,

14 Tage alt.
G. Schmidt.

Varel . Zum öffentlich
meistbietenden Verkaufe
der den Erben des wei¬
land Auktionators C.
Haake , Oldenburg , gehö¬
renden , zu Varel belese¬
nen

als:
1. das Bismarckstratze Nr.

4 sehr angenehm bele¬
sene , fast neue Zweifa¬
milienhaus mit Garten,
groß zusammen 6,35 Ar.

2 . das Bismarckstratze Nr.
6 ebenfalls sehr schön
belesene und fast neue
Zweifamilienhans mit
Garten , grotz zusammen
5,79 Ar.

zum Antritt auf Novbr.
d I ., findet 3 . und letzter
Verkaussaussatz am

Messlss. 4. 3ml,
nachmittags 41/2 Uhr.

tn z. Brooks Gasthaus,
Neumühlenstraße , statt.

Kaufliebhaber ladet «in
K. Haake Ww ..

_ Großenmeer.

MiMkW.
Großenmeer . Eilert Apts

Ehefrau zu Loyermoor
will ihre daselbst günstig
belesene , zurzeit v. Mar¬
tens bewohnte

Köterei,
geräumige Gebäude mit
reichlich 18 Jück in un¬
ter Kultur befindliche«
Grün - und Ackerlände-
reie «,

zum Antritt aus Mai n.
I öffentlich meistbiet '.nd
verkaufen lassen.

Verkaufstermin ist an¬
gesetzt auf

MM . 5. 3»Ni.
nachmittags 6 Uhr,

i . Ripkens Gasthaus hier-
selbst.

Kaufltebhaber ladet ein
K. Haake Wo.

LWelleMW
Großenmeer . Landwirt

Joh . Buchholz zu Moor¬
seite Hierselbst beabsichtigt,
krankheitshalber seine da¬
selbst sehr günstig belesene
beste

Landstelle,
geräumige , sehr gut er¬
haltene Wohn - « . Wirt¬
schaftsgebäude m. 9,7786
Hektar (reichlich. 21/4
Jück ) sehr ertragreiche«
«nd in guter Knltnr be¬
findliche« Grün - und
Ackerländereien,

znm Antritt auf Mat n.
I . öffentlich meistbietend
zu verkaufen.

Hierzu findet Verkauss-
aufsatz am

KM. 7. gml.
nachmittags 6 Uhr.

i . Ripkens Gasthaus hier-
selbst statt.

Die Stelle ist wegen
Lage «nd Ertragfähigkeit
znm Ankauf sehr zu emp¬
fehlen.

Kaufliebhaber ladet ein
K. Haake Ww

WWle-BerW
Großenmeer . Landwirt

Heinr . Martens zu Ober¬
ström . Seite hterselbst be¬
absichtigt . setue daselbst
belesene

Landstelle,
geräumige , in gutem
bauliche « Zustande be¬
findliche Wohn - und
Wirtschaftsgebäude mit
18,6926 Hektar s4L//s
Jück ) Ländereien,

zum Antritt auf Mai n.
I . öffentlich meistbietend
verkaufen zn lassen , und
zwar tm ganzen oder wie
folgt geteilt:
a) Die Gebäude mit 18

Jück vor der Chaussee
belesenen , sehr ertrag¬
reichen Grün- und
Ackerlänbereien.

i>) Den sich zu einer An¬
baustelle sehr günstig
eignenden Placken am

Kulturwege , 714 Jück,
zur Hälfte bereits kul¬
tiviert.

0) Die vor Oberströmtsche

Sette belesene « 8?
Kämpe Dobben -Lände-
reten , groß je 2K Jück,
zusammen 8/4 Jück.

ä ) Die zu Kuhlen belese¬
nen 2 Kämpe Grün¬
land , je 3/4 Jück grotz.

Verkaufsterm , steht an
auf
öo « Sen - , 8 . Im.

nachmittags 6 Uhr,
in Langes Wirtschaft zu
Oberströmische Sette Hier¬
selbst.

Bei genügendem Gebot
kann der Zuschlag sofort
erfolge «.

Kaufltebhaber ladet ein
K. Haake

Mei -MW.
Großenmeer . Köter

Hinrich Cordes zu Ober¬
strömische Seite hterselbst
will seine daselbst bele¬
sene

Köterei,
komplette Gebäude mit
8,1348 Hektar s18 Jück)
Ländereien.

zum Antritt auf Mai n.
I . öffentlich meistbietend
verkauf , lassen , und zwar
im ganzen oder wte folgt
getrennt:
a ) die Gebäude mit ca.

12/4 ' Jück in bester
Kultur befindlich ., sehr
ertragreichen Grün - u.
Ackerlänöereien,

i>) den sehr günstig am
Kultürwege und nahe
am Mentzhauser Wege
belegen . Placken , groß
2,6279 Hektar (51L
Jück ) , vorzügliche An¬
baustelle.

Verkaufstermin findet
statt am

EmmbeiiS. 8. 3ii»l.
nachmittags 6/4 Uhr.

in Langes Wirtschaft zu
Oberströmtsche Seite Hier¬
selbst.

Bei genügendem Gebot
kan « - er Zuschlag sofort
erfolgen.

Kaufliebhaber ladet ein
K. Haake Ww.

Köterei,
neue Gebän - e. mit 8
Jück Grün - und Acker¬
land.

steht zum Antritt auf
November I . oder Mai
n . I . unter der Hand zum
Verkauf.

S . Haake Ww ..
>_ Großenmeer.

Verkauf
einer

L»» !> stelle
zu Fladder

bei Wardenburg.
Frau Witwe Addicks in

Höven beabsichtigt , um-
ftündechailver ihre zu Flad¬
der b. Wardenburg beleg.

Landßclle,
bestehend aus dem neuen
Wohuharrs « und 16,1493
Hektar in -einem Komplex
liegenden Ländereien , von
denen ca . ^ kultiviert u.
/ 4 unkultiviert ist. öffent¬
lich meistbietend mit An¬
tritt nach Ucbereinknnst zu
verkaufen . Die kultivierten
Ländereien sind in bester
Kultur , und eignen sich be¬
sonders als Weideland,
das unkultivierte Land ist
Moorland , ganz eben und
leicht zu kultivieren . Ein
großer Teil des Kaufgel-
des ka->m gegen mäßige
Zinsen stehen bleiben.

1 . Verkaufstermim ftcht
an aus

MM.
Seil Z. 3ll>ii i. 3..

nachm . K Uhr,
in Fischbecks Wirtshaus«
in Wardenburg.

W . Gloystein , Aukt.
lu verkaufen schweres
Nrrllerrkalb.

Haareneschstratze 80.
Ungebrauchte

Waschmaschine
lFrtedensware ) zu verkf.

Lambertistratze 63.

BrillsRasenmäher
mit 4 Walzenmessern, daher kein streifiges Schneiden

Bon Fachleuten als di « teste Maschine
anerkannt , — Preislisten und Zeugnisse

gratis und franko.

Wenn» .
^ NMMll.

V AkliWreii.
^ WMMN,

SiMklNlOk.
WiMmn.
SHWM » .

Haarschneidemaschinen
tu - rStzter Auswahl zu tilltgsten Preisen.

Sv8tLV Dwmor,
Me »l>m . r « eilmlle SN.

Lrsrauto Lopk-nSarUlLarv
erkalten prächtigste p'arbs mit

Lksuulsaoi »» L« a . evsel ». Uaurkurd « «Fi »Io « c
V» kl . 4 .20, kl . 2.25 I4K.,blonä , braun u . sokvarr , »skr begusm tm Oedrauek

uncl unsckäälick . Wirkung uuübertrokken naturgetreu)
Verdsrü Lrsuior , am V^all - lkrsur -Orogsrcs I . 0,
Lol « «, . Lcdcvausn-Vrogorlo A. Lofloll . Lrick Sattle»
_ dackügr . Kurt Vleaewann . _

M>s-r«W
in der

SMMMM.
Baumann Joh . Guhr-

kamp, Sandhatteu , läßt
am

MenM.

Sen 4. 3un> S. 3..
Nachmittags püuktl . 2 Uhr

anfaugend,
auf seinen Rieselwiesen
Haberlau - mehrere Tage¬
werk

WM 8 ras
auf dem Halm meistvietd.
mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

H. Rivke « . Aukt.

Neue w . Tüll -Bettdecke
zu verkaufen . Zu erfrag,
in - . Geschäftsstelle - . Bl.

« el -MW!
bei Rastede.
Rastede . Fr . H. znm

Brook . Hankhanse « . Er¬
ben beabsichtigen , ihre da¬
selbst an der Chaussee
Rastede - Oldenburg bele¬
sene

Köterei,
bestehend ans recht gu¬
ten Gebänden «nd 36
Sch.--Saat Acker- und
Grünland sowie einem
Moorplacke « im Hank»
hanser Moor , grob 8
Jück . zu 24 Grünland,

mit Antritt zum 1. Mai
1919 zu verkaufen.

Hierzu ist Termin auf
Mlislstg, 1l. 3mi.

nachmittags 8 Uhr,
jn Ottes Wirtshans in
Südenöe anberaumt.

Bei hinreichendem Ge¬
bot wird womöglich gleich
verkauft.
_ Degen . Aukt.

Rastede . Eine in
Wapeldorf beleg.

Köterei,
geräumig Gebäude mit
ertragreichen Ländereien,
55 Sch .-S - , steht z. 1 . Mai
1919 zum Verkauf.

Degen , Aukt.
Totalaüd . National

alle Arten gegen Barzah¬
lung gesucht. Angeb . un¬
ter I . M . 6011 an die Ge-
schäftsstelle dies. Blattes.

Bin Käufer von« WM
in jeder Menge . Fuhren,
Tannen und Eichen.
Lnigi Rizotti , Bremen»
Hernelinger Straße 5,

Fernsprecher ; Hansa 4.

„ Stnma *' Stranarkockerst»
sin6 cito besten , „Stswa '4-
La «Istrnus »koa»ra ckia
allerbesten unck bis der»
10 öakro sodön . Stnmn»
Rransskeäer » lcostsu bOew
lang 12 dt-, 55 om lang
18dl., 60 om lang 25 E
Ltaw »- llaeIstra »ssk« a«rU
allerbeste la . IVars , drei»
Kaimig, cliokt, voll üncl stell»
sokvarr , auek in « eis»
und naturgrau , Iroslsa
40 om lang 15 kt , 4b om
lang 25dl., 50 om lang 30 kl^
55 vor lang 42 dl., 60 om
lang 48 dl. Reiberdüscko,
garanl . eobt , 80 om bock
20, 80, 50 dl«. 40 om, kood
SO. 75. 100, 200 dl. Vor.
savä nur direkt allein äurob
ULS8L» 0rosaen, Sebekkvl-
str ' LinLolno krobokockora
p . llaokn ., ^ox. RekoroursL
auok ^usvakl.

loSvlltrls-

Oken
unck

Lüimrlelll
bauou

v. L v. lletrelSj
lkrei » « « »

Obornstrassv 41/43.

Gut erhaltener großer

zu kaufen gesucht . Offerte»
erbeten Achter nstr . SS 1.

Elsfleth . Der Rump
der zurzeit von Hinri'
Deharde tn Altenhnnt«
bewohnten

als Gebäude nnd La«»
bis Niederstraße . groß
ea. 88 Jück . ^sclc preiswert Verkaufs

werden.
Kaufltebhaber woll . sich

umgehend mit mir itz
Verbindung setzen.

Chr . Schröder . Aukt.
Zuckerkranke verlangeü

ausklärende Broscyüre , brfl
ren Zusend , kostenlos ers
folgt . Fr . Löw . Fabrik
pharm . Präp ., Walldorsbei Frankfurt a . M . 1H
^ Großenmeer , Barghorn»
Abzugeben ein wachsam»

Haushund.
Johann



MMNörk Vsröl.
Vkir sinä visäsr In äer I-LAS,

Kspaputupsn
uusrukübrs » sn l .« 8omodU «n,
varnptltesrelnktsscüinou a. äerzl.
nur kür Setriebo , äis kür lirlsZs-
virtsckskt urbviten, - - —

Lisonvork Varel L L
Vsrsl 1. Olilds » ,

kernspreckier 20 unä 28. — IslsAramrn -ä .äi'. :
> „kisenvsrk , Vsrsk i. OläbA."

kiltentsiiM
W.-I-4 VoIIk,

öpemen,
Usrüentorstrinvsg S,

Heidekraut
ögttchst frei Waggon kaumöglichst frei Waggon kauft

z« höchsten Preisen.
Pete « Flennen,

Bremervörde i . Hann.,
— Telefon 174 - —

Deckstation
er

Mi die diesjähr . Dock-
Mi «mpf. foLgld. Horilgste:

M . 1915 . V . Pr .-Homist
,Gido " Nr . 2146 M . . EH-
vewwache 3 " Nr . 15 711 , v.
Pw -H. . Rotbart "

. . Eh¬
renwache 3 " aus der Pr .-
S1 . . Eihrenw-ache " Nr.
41761 . „ Getfler" konkur¬
rierte um die Äiesjähriqe
AnaeLdSprümie, erhielt
1916 MLenvrömie und
ist für beide Zuchtgobiete
anaekHE
. 2 Don dmckelbrmmon.
Harken , beite Nachzucht
Liefernden. aänM . Hengst

.HE
Moren 1909 . B . Ang.-

t" . M.Pr .-HorMt . Elert
s.Wrade 2"

. v. „ Domherr " ,
ans der . Made ", v. . Am¬
ber" .

Das DockgM betrügt
für . Geiger " wenn tra¬
gend 100 für „ E-ffenidi"
80 wenn Mt Mr
beide Henaste 20

Von den zuMfichrten
ZArtsn bitte ich Name u.
Nummer anMgeben . ,

Sialluna für auswär¬
tige Pferds ausreichend
vorhanden.

Suche eine Sammlung

Oldenburger
Briefmarken
zu aut . Preisen zu kaufen.

F . Bühmann . Rastede.

VsrLrviv ? : L HnpHLlr - Vlklsndllrg ü 6^

Ofen , P . Bloh . Kanin¬
chen . 0,1 B . R . . 0,3 X be¬
legt 16 . Mai . 11 Junge.
Phot . App . . Fastm . Rolls,
8,5 mal 10. mit Ledert.

Schröder.

Alleinvertrelunsr
kritr Lotcksl , Urcknrz i. kr.^

krieär !cd§trL8§s 6-

NvllLsiMvbs
Lvdöodvitsprivso

k. kunLe.
Lslovbon Wüsting Nr . 3.

Lkgrsute üssre
rhalt. die prächigste Farbe

mitt

färbe,0uLoo ^,Haarfa
ns. gesch.,ns. gesch. , große Fl. 4,20 ^
steine Fl. 2,25 «« . Bequem-

, «n Gebrauch . Unschädlich.
Kreuz -Drog .J .D^kolwey,

Gerhard Breme «.
M. R«dell. Apotheke«

LH . Storand.
Sämtlich«

mit Gebrauchsanweisung
- irschap. W. Kelp Nachs«,

Oldenburg.

S
de

eber Foriermgeii
dezw, Ansprüche an den
Nnchfah . her. kürzlich ver¬
storben, Rentnerin Fräu-
;eu « Helene Gerves v «er-

chelbst, Sonnenstraße Nr.
L erbitte sch mir Rech¬
nung pezw , Mitteilung
M znmst . Juni b. I,W, Kohles , gmtl , hinkt.,
HvükßWsW ?, tzernr , Wö.

Heuest. Illestr.

iidek üökpei'-

>i. 8elilln !iests-
ptlsze gretis

e. srMs.

8tirnsaltsn unct kunrsln maokisn sll unll
anistnlian Lleins bvvükrto Lleiboäs bssei-v » l» rv» vu . Agggibtzll lmä elLttvt äie
Hunt . . . . . . . kreis kompr. LI . 11,75.
8eti8nkel1 u. ewlgs lugsnä. ^
kekkerkosen leint , mit äem so ontLüoksnäsn,
pkirgiodsrtiAvll Üunvk, ohne Rnnsvln , kalten
nnä kiekvln nsv . erkalten 8is äurok wein
>ä .1oisn " Sokönkeitsvasser.

kreis Ll. 4.50, kalke kk . Ll. 2.75.
viekls Augenbrsusn u. längs ssilligv
WlMllSrN orkalten 8ie änrek meinen lan^-

^ iälir. dsväkrt .^ ULeodranenstLrüer.
Lins äsutlivnv 1-Virüung virä dalä erkennbar.

kreis Ll. 4.50, kalbe kl . L . 3 .00.
^ UgSNdl -

SUSNSMsiuU
^

1
°
M

8tpLllIVNliv /^ llgSN . 8is
äurvk wein voneriallisekes Xuoenvasser.

kreis N. 4.50, balbs kl . Ll. 3 .00.
bl 'SLlllllSSi ' von üppiger 8odönksit , äer 8tols

jsäer krau , von vunäerbarem
Olans unä svdöner 6Istekkeit verleibt iknen
meine kaiikorniseks gaarvueks -LnoUe . kki" .
Lin Larton reiebt rnr klörstsllnnx eines Liters
LuSZeseivdneteu kaarvassers , velekes äen
LVnoks ksköräsrt unä vor Lraranen sekütrt.

kreis U . 2 .50.
Lin neues 6S8 >eKU Okns Mlvissen Ikrer

ltmAebllLo deseit . 8is
sednellstens Llitssser , kleekvn , kiekel , kvtt-
xlanL, Röte , 8ommerspro88sn, xro88por. klaut
nnä ,

8ämt!ieke vnremiokeit NLutSvllälKup.
sovie Veint kenl . ä. m. bevübrts
Oie all « Haut virä änrvk eins neu « ersstrt
unä srsvkeiut in vunäerbarer ktvinksit nnä ist
strakksr nnä elastiseker als äie krükors, vss-
Kalb meine Lebälkur mit krkolx aavd äa an-

evanät virä , vo es sieb um entstanäen«'
ersspuren kanäblt.

kreis kompietts Llvtkoäs Ll. 15 .00.
Lit

»Lsslieks80MMSI'8P5088SN «ovw anäerv
entstell enäe

Deintkeläor, vis drauns , gelbe , blaue nnä rote
Haut, blasen- nnä Obrtznrötv vsräen sofort mit
meinem „Versekvmä " völlig unsokLäliek xs-bieiokt . vis kkaut erbLIt vieäsr ein sekönss,veisses -4ussvken nnä virkt erkrisvkenä.

— kreis Ll. 2.50.

flM Ik . fibeklß !
'
, köl 'UMimmlilll 'f 58

korto nnä ^
liaokn . extra stölMOmkk 8Ü8886 10.

Woöes HerpsrK.
Orössls lSsLsns ^ ürülslLStt sr » I *1r»l2V.

Ivlion 8onn1sgnsvkmii1sg um ^/,4 vtln:

W
Eintritt Erwachsene 40 Pfg., Kinder 80 Pfg.

N

«K

Hurrel lPost Hudes. Zu
verk. eine hochtragende

mit hervorragend . Gang,
bester Einspänner.

B . Haverkamp Ww.

Sommersaalgerste
„Hanna ,

Jeverl. Ozeil.
Sommersaatgerste,

Sommersaatweizen,
Sommersaatroggen
hat im , Herzogtum Olden¬
burg gegen Saatkarte und
Einsendung von Füllsäcken
abzugeben

llerm. 8eImM.
Ranzenbüttel,

— Fernsprecher Nr . 8. —

Fahrrad -Mäntel,
abgefahrene und beschäl
werden wie neu aufgearb.
Nach Einsendung per Post
erfolgt Preisangabe.

Erste Norddeutsche
Gleitschutzfabrik,

Barel in O ldenburg.
Ein rentables

Geschäftshaus
in einem aufblühend . Un¬
terweserorte . mit 2 groß.
Läden und 5 der Neuzeit
entsprechenden Wohnun¬
gen , ist preiswert zu ver¬
kaufen. Näh . Ausk . erteilt
d. Geschäftsstelle d. Blatt.

Wiemerslande (Post Ol¬
denburg ) . Eine 2jährige

WW . AM
zu verkaufen.

Joh . Eisenhaner.

Zwischenahm. Zu ver¬
kaufen mehrere beste

D . Schweneker.
Westerholtsfelde . Zu vk.

1 WeidebrEe.
Hinr . Hinrichs.

Leuchtenburg b. Rastede.
Zu verkaufen zwei nahe
am Kalben stehende

Dmenen.
Gerb . Roaae.

Lemwerder . Zu vcr-
kaufen

Mir. Wm Me.
zwei im April abk.

Milchkühe
sowie

Me « Mm«.
Osternburg . Zu verkf.
r Weilsstte,

fromm in jedem Geschirr,
ein- und zweispännig.

Bremer Chaussee 78.

Ofen.
WkWges FMüe- mffeehaus . -M-

Klubzim., Veranda, Garten.
— Kein Konzert. —

I -uälviZ Lr «mä.

ksüsll -

8As-ZWek!« Ms
Sonnabend , de« 1 Juni , abends S Uhr,!

in der „ Unton ", unten.
r

1 . Jahresbericht.
2. Rechnungsablage.
3. Enlastung des Vorstandes.
4. Neuwahlen.
5. Erhebung von Mrtgliederbeiträgen.
6. Verschiedenes.

» » MIM »
"
. Mrihlgh

_ Jeden Sonntag r

LOILLSl »1.

Be
Feri
unte
Gra

Wi
ihr
Stri
führ

X eine
auf
Heft
geei
Ogi
me' na
ein
Ihr
Werl
brac

Eintritt frei.
Hierzu ladet freundlich st ein L . Oivnnrderg»

kUlmner lrlig .
'

Jede » Sonntag»

Kaffee -Konzert,

Verb
Tru

«

wozu frenndlichst einladet

bere
Dor
bleil
Gra
Bed
21 .
heut
über
Gra
Zeick

Wüsienlanderhof,
Wüsting.

Am Sonntag , den 2. Juni:
3M WM N MMM -SlIlMlß

b ^vrsrssrs

barn
Mer
liche
Stör
heit
für

durä
terie

fahr
Verl
unte
Haft«

ausgeführt von Mitgliedern
der Kapelle des Ers. -Batl . Jnf . -Regt S1.

Vgßr- Anfang sx Uh«. "WÄ
Hierzu laden frenndlichst ein

Mar
rend

Wilhelm Noll.
Dos Komitee der Mendorff-SvE

Bel ungünstiger Witterang stndrt das Ko«M
im Saal « statt . N

IM « MeMNMlS« . Oldenburgs

SeM WWMksMlM

Reg
Schl
die
Haft,
war
Bei
l°n.
klän
die
ließ«
ang«
Luft

am Sonntag , den 2 Jnni , nachm. 4. Uhr«-
im Saal « der „ Union.
- Tagesordnung r-

1. D «v Deutsche Eisenbahner Verband und s«»M
Stellung zu de» Arbeiter - « ns BeamteufraGW
Referent : Th . Kotzur, Mitglied des tzauptvoF^
standes, Berlin . 2. Freie AnSsprachs.

Die Gelegenheit, ein Mitglied des Hauptvorfte . ,̂

unseres Verbandes über die Bestrebungen des DeUllw»
Eisenbahner- Verbandes zu hören , .. glauben wir berMM
zu sollen und wir bitten unsere Mitglieder sowie»
Gruppen der Eisenbahnarbeiter nnb -Beamten,
diejer Versammlung sich zahlreich zu beteilig - n.

. . Di « OrtSdrrwärtu «^ -L

letzt«
Man
nah,
K« n,
Pfei


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

